Deutiche Zeitung 


| — 


de⸗⸗ 


| MWeitens. | 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


Beliefert bon der "Associated Press”. 
Inland. 


59. Kongreß. 


Waſhington, D. K., 9. Febr. Ohne 
Zuſätze nahm das Abgeordnetenhaus 
den Penſionsetat an, welcher 139 
Millionen Dollars für Veteranenpen— 
ſionen und $1,245,000 für Benjion3- 
verwaltung ausmirft. 

Auch wurde eine Vorlage angenom= 
men, welche eine Geldbuße von $5000 
und 10 Sabre Gefängniß auf die por= 
läufige Veröffentlihung von Regie— 
rungsberichten fett, die Einfluß auf 


die Marftpreife von Produkten haben, | 


und diefelbe Strafe für Regierungs— 
beamte beftimmt, welche in jolcden Bro= 
duften fbefuliren. 

Mafhington, D. K., 9. Febr. Des 
Abgeordnetenhaus nahm eine Vorlage 
an, welche den Philippinen-Zolltarif 
revidirt, indem ſie den Zoll auf Baum— 
wollwaaren, die 
worden ſind, erhöht, dagegen den Zoll 
auf Schuhe herabſetzt. 

Abermals hatte der Senat eine leo— 
hafte Debatte über die Arbeitsbeſtim— 
mungen in der Panamakanal— 
zone. Patterſon beantragte Strei— 
chung der Verfügung, wonach die Be— 
grenzung der Arbeitszeit auf 8 Stun— 
den pro Tag für ausländifche Arbeits- 
fräfte aufgehoben wird. Er unterftükte 
feinen Antrag eifrig und fagte, wenn 
man eine fulche Verfügung bejtehen 
lajje,‘ fo werde die Möglichkeit Der 
Beichäftigung amerikanischer Arbeit3- 
fräfte am Banamafanal ganz jchwin- 
den. Iroßdem wurde fein Antrag ab- 
gelehnt. 

Dies geſchah bei der Erörterung 
des dringlichen Nachtragsetats. 

Der Abgeordnetenhausausſchuß für 
Flottenangelegenheiten hieß den An— 
trag von Loud (Michigan) gut, daß 
der Vorſitzende, Hr. Foß von Illinois, 
einen Unterausſchuß von Fünfen er— 
nennen möge, um unverzüglich die 
Flottenakademie zu Annapolis zu be— 
ſuchen und möglichſt bald über dieſelbe 
dem Ausſchuß Bericht erſtatte. Die 
Ernennungen ſind bereits erfolgt. 

Vor dem Senatsausſchuß für Zwi— 
ſchenmeer-Kanäle machte der Gouver— 
neur der Panamakanal-Zone, Ma— 
goon, Ausſagen über die dortige Ver— 
waltung uſw., und wandte ſich gegen 
die diesbezüglichen Angaben des 
Schriftſtellers und Reiſenden Poultney 
Bigelow. 

Waſhington, D. K., 9. Febr. Der 
Senat nahm den dringlichen Nach— 
tragsetat an und vertagte ſich dann bis 
Montag. 

Schneeblokade im Oſten! 

New NPYork, 9. Febr. Den erſten ſtar— 
ken Schneefall dieſes Winters bekamen 
wir geſtern Abend, und heute lag der 
Schnee ſo hoch, daß er viele Verzöge— 
rungen im Straßen- und Hochbahnver— 
kehr verurſachte. 

Der Temperaturſtand iſt anhaltend 
ein verhältnißmäßig hoher. 

Mahonoy City, Pa., 9. Febr. Meh— 
rere Kohlengruben in dieſer Gegend 
mußten heute den Betrieb einſtellen, 
wegen se3 fiarten Schneefall2. 

Der Trolleybahnverfehr hörte völ- 
Ita auf, und alle Eifenbahnzüge haben 
eine bis drei Stunden Verfpätung. 

(Viele ähnliche Nachrichten fommen 
aus den Staaten New Norf und Penn- 
ſylvanien.) 


Schwächt ihre Aeußerung ab. 


Buffalo, N. Y., 9. Februar. Frau 
Frances W. Graham von Lockport, 
Präſidentin des New Yorker Staats— 
verbandes der „Woman's Chriſtian 
Zemperance Union”, ftellte ſehr nach— 
drüdlich die, ihr geftern in den Mund 
gelegten Worte in Abrede, dab e8 die- 
fen Verband oder fonjt Jemanden 
„nicht3 angehe”, ob bei der Roofevelt- 
Longmworth’fchen Hochzeitsfeier Wein 
aufgetragen werde, oder nicht. 

Sie jagt nur, der Nem Porter 
Staatsverband dieſer Vereinigung ha= 
be nichts in der Sache gethan. (Mehre- 
re meitliche Frauentemperenzvereine 
hatten befanntlich einen Proteftbefchluß 
gefaßt.) 

Ehicagoer geiödtet. 


Denver, Kolo., 9. Febr. Thonas 
Sohnjon von Chicago, reifender 
Agent für ein Chicagoer Vücherge- 
Ihäft, wurde im „Cottage Saloon“ 
dahier vom Poliziften Secreft (der zur 
Zeit außer Dienft war) gefchoffen und 
tödtlich verwundet, im Streit über ein 
Kartenfpiel. GSecreft hatte fchon ein: 
mal unter ähnlichen Umftänben einen 
Mann getödtet und war ftraffrei au3- 
gegangen! 

Streuzer ‚„„Bremen‘‘ fährt Weiter. 


New Orleans, 9. Febr. Das deut- 
Ihe Kreugerboot „Bremen“, welches in 
den legten zehn Tagen bier lag, ift nad) 
Meftindien meitergefahren. 

Dampiernadıridhten, 
Augekommen. 


An Sable Island vorbei: Lucania, von Liverpool 
nah New Yotk; La Savoie, von Havre nach New 
Vortk. (Samſtag, reſp. Sonntag fruh am New Vorker 
Docd erwartet.) 
—— Republic, von New PYork nach Neapel und 
enua. 

Malta: Tydeus, von Tacoma über afiatiiche Hä- 
fen nad Liverpool. 

Havıe: Sarmatian bon Kalifar. 

Liverpool: Corinthian, von St. John und Ha— 


ar. 
San Franzisto: Nippon, von Yapaın und China. 
Abgegangen. 
Nem York: Arabic nad Reapel n.f.w. 
San Hranzisfo: Nevadan nah Honolulu. 
Empreb of Indie nah PVancouper, 
über Jotohama 


Queenstoton Noordland. von Siverpool nah Nhis 
ladelpbia,; Majeftic, von Liverpool nah New York; 
Numidian, vom Liverpool nah Halifag und St. John. 


Hongkong: 


in Europa gemadt | 
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Die fommende Konferenz zwifchen Bart: 
Foblenbefiger und Mitchell. — Mit Ge: 
neralftreif gehts nicht fo ichnellP 


New York, 9. Febr. Die Sefretäre 
in den meiften Gejchäftsftuben ber 
Hartfohlebahnen arbeiteten eitern 
Ueberzeit, um Vorfehrungen für bie 
foımende Konferenz von ®ertretern 
der Gruben und Bahnbefiger mit 
Hrn. Mitchell, dem Präfidenten der 
Vereinigten Grubenarbeiter Ameritas, 
zu treffen. Sämmtlihe BPräfidenten 
der betreffenden Gefellichaften haben 
auf Hrn. Mitchels3 Erfuchen um eine 
Konferenz geantwortet und eingeil- 
ligt, am Donnerftag, den 15. Februar, 
mit ihm zufammenzutreffen. 

Präfident David Willeor von der 
„Delaware and Hudfon Co.”, fandte 
ein Schreiben, worin er feine Anfichten 
über die mwahrjcheinliche Stellungnah- 
me der Kohlenpräfidenten darlegt. Er 
jagt, die Hautfohlenleute erhielten an 
Lohn mehr, ald die Weichtohlenleute, 
und feine perfönliche Meinung Jei, daß 
die Hartfohle = Grubenbefiger nicht 
über den Schiedägerichtsfprucdh der 
Roofevelt’fchen Streiffommiffion hin= 
au2gehen fönnten, melcher ja den Ar 
beitern liberale Bedingungen gewährt 
habe. 

Der Adhtftundentag — fagt er mei- 
ter — fönne nicht zugeftanden werben, 
und die jehigen Forderungen mwürben 
als unmöglich angejehen; wenn man 
diefelben gemähre, jo müßte der Preis 
der Hartfohle erhöht werden. 

Diefer Brief, der perfönlich an Hrn. 
Mitchell gefandt wurde, joll nicht den 
Charakter eines Ultimatum tragen; 
aber er fol! dem Führer der Gruben: 
arbeiter allgemeinhin zeigen, imo bie 
Hartkohle-Induftriellen jtehen, obwohl 
er einftiweilen nur ein individueller 
Meinungsausprud ift. Herr MWilleor 
und feine Kollegen halten e3 übrigens 
für gewiß, daß die Beamten de3 natio= 
nalen Grubenarbeiterverbandes nicht 
auf einen Streit ausgeben. 

Beamte der „Civic Federation“ find 
der Anfiht, daß die Grubenarbeiter 
noch weit von einem Gtreif entfernt 
feien. Bis jegt ift fein Erjuchen an 
die „Civic Federation” um ihre Ver- 
mittlung ergangen; fo meit haben fid 
die Dinge überhaupt noch nicht entmwi- 
delt, daß ein folhes Erfuchen an ber 
Zeit wäre. Herporragende Vertreter 
diefer Vermittlungsinftang erwarten 
jevenfall3 für den 1. April feinen all- 
gemeinen Ausſtand. 

Ptzburg, 9. Febr. Patrid Dolan, 
Präjident vom Diftritt Nr. 5 ber 
Vereinigten Gru*enarbeiter von Ame- 
rifa, hat heute im Gericht einen zeit- 
meiligen Einhaltsbefehl er— 
wirkt, welcher den Delegaten der, hier 
tagenden Konvention dieſes Diſtriktes 
verbietet, ihn als Präſidenten abzuſe— 
tzen oder ſich irgendwie in ſeine Aus— 
übung dieſes Amtes zu miſchen. 

Aus Dubois, Pa., wird gemeldet, 
daß ein Streik ſämmtlicher Weichkoh— 
feleute der „Clearfield & Jefferſon 
Coal Eo.”, im Ganzen etwa 10,000 
Mann — ungereshnet 2000 mitjtrei- 
fender Bahnangeftellte—ausgebrochen 
it. Diefe Leute gehören nit zum 
Verband, richten fich ber meiftens 
nach deifen Anordnungen. 

—— 


Ausland, 


Noh nit ganz vorüber. 
Etwas Meuterei auf einzelnen ruffifchen 

Kriegsſchiffen. 

St. Petersburg, 9. Febr. Das 
Blatt „Slowo“ meldet aus Sebaſto— 
pol, daß auf verſchiedenen Schiffen 
der Schwarzmeerflotte noch immer der 
Brand der Meuterei glimmt, beſonders 
auf dem Schlachtſchiff „Katharina II.“ 
Mehrere Offiziere wurden neuerdings 
verhaftet. 

Eine Anzahl anderer Offiziere wur— 
de nach dem fernen Oſten verſetzt, weil 
ſie den Flottenminiſter um einen öf— 
fentlichen Prozeß für Leutnant 
Schmidt und ſeine Mitmeuterer ange— 
gangen hatten. 

St. Petersburg, 9. Febr. Drei An— 
geſtellte der Putilow'ſchen Werke, 
welche zur „Partei des aktiven Kam— 
pfes gegen Revolution und Anarchie“ 
(auch „Schwarze Hundert“ genannt) 
gehören, wurden von einer Partie re— 
volutionärer Arbeiter überraſcht und 
getödtet. Sie waren beſchuldigt, der 
Polizei Liſten revolutionärer Arbeiter 
geliefert und auch ſonſt bei der Ver— 
folgung der Letzteren Beiſtand geleiſtet 
zu haben. 

Auch in den Provinzen wird der 
Feldzug der Terroriſten in der aller— 
jüngſten Zeit wieder eifrig betrieben, 
und jeden Tag kommen 2 bis 10 
Attentate auf Polizei- und ſonſtige 
Beamte vor! 

Der zuſtändige Beamte in Reval 
ſagte in ſeiner diesbezüglichen Rechtfer— 
tigung, das Geſetz verbiete nur die Ein— 
führung von Militärflinten ruſſi— 
ſchen Typs, ſage jedoch nichts über 
Sendungen von Mauſergewehren fran— 
zöfifchen und belgifchen Typs, wie fol- 
che jetzt beſchlagnahmt werden! 

Auf die Enthüllungen betreff3 der 
Einfuhr von Waffen nah Finland 
folgte eine andere Enthüllung, monadh 
große Mengen Waffen offen durch Yiz 
Zollbäufer zu Reval und an anderen 
Dftfeehäfen importirt und nad Mo3s 
fau und fonftigen Pläßen des Reichs 
befördert worden find! 

Auf der njel Nargen find Wachen 
aufgeftelt morden, um verbächtige 
Schiffe zu beobachten. 
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Chicago, Freitag, den 9. Februar 1906.—5 Uhr:-Ausgabe. 


Benezolanifihe Rüftungen? 
Uachricht fommt aus einer meiftens trüben 
Quelle. 


Willemſtad, Inſel Curaſſao, Frei— 
tag, 2. Febr. Ein Reiſender, welcher 
aus Venezuela hier eintraf, ſagte: 

„Präſident Kaſtro iſt eifrig mit 
militäriſchen Rekrutirungen in allen 
Theilen des Landes beſchäftigt und 
betreibt auch ſonſt lebhaft Kriegsrü— 
ſtungen. Angaben aus den beſten 
Quellen zufolge unterſtützt jedoch das 
Volk derzeit den Präſidenten nicht, — 
vielmehr hört man allenthalben den 
Wunſch nach einer neuen Revolution 
und den Sturz der Kaſtro'ſchen Re— 
gierung äußern, ſobald Frankreich 
eine Blockade verhängen ſollte. Es 
wird behauptet, die neuen Truppen 
würden deſertiren, da ſie ſämmtlich 
zwangsweiſe in die Armee eingereiht 
worden ſeien. Freiwillige Rekruti— 
rungen gibt es überhaupt in Vene— 
zuela nicht.“ 

Prof. Peabodys Schlußvortrag. 


Berlin, 9. Febr. Der amerikaniſche 
Profeſſor Francis Greenwood Pea— 
body von der Harvard-Univerſität, 
einer der „ausgetauſchten“ Profeſſoren, 
hielt heute hier ſeine Schlußvorleſung, 
und zwar in deutſcher Sprache. Dies— 
mal war der Andrang ſo groß, daß 
Viele weggewieſen werden mußten. 
(Anſänglich waren ſeine Vorleſungen 
die in engliſcher Sprache gehalten 
wurden, nur ſchwach beſucht.) Prof. 
Peabody gab eine Zuſammenfaſſung 
ſeiner Arbeit dahier. Als er geendet, 
ergriff der Kultus- und Unterrichts— 
miniſter Dr. Studt das Wort und 
ſprach den warmen Dank und die Be— 
friedigung des Miniſteriums über das 
Syſtem des Profeſſorenaustauſches 
aus. 

Der Univerſitätsrektor Prof. Diels 
brachte drei Hochs auf den ſcheidenden 
amerikaniſchen Gelehrten aus, in 
welche die Verſammlung kräftig ein— 
ſtimmte. Im Namen des Kaiſers war 
deſſen Adjutant Graf v. Schmettow 
zugegen und überbrachte dem Pro— 
feſſor die Photographie des Kaiſers 
mit eigenhändiger Namensunterſchrift. 

Prof. Peabody und ſeine Gemahlin 
fahren morgen mit dem Dampfer 
„Amerika“ von Hamburg nach New 
York ab. 


(Weitere Depefchen und Notiyen auf der Annenfeite.) 
— ——— 
Pehvögel. 


Befondere Pechvögel müffen in 
Meitpreußen die Neuenburger fein, 
denn ber Fr. d. Pr. wird von dort ge- 
fchrieben: Der por kurzem neuernannte 
Regierungspräfident in Marienmwerder 
hatte dem Neuenburger Magiftrate fei- 
nen Befuch angezeigt. Der Magiitrat 
war offenbar bemüht, den hohen Herrn 
recht feierlich zu empfangen, und jehte 
die Einwohner des Ortes davon in 
Kenntniß mit der Bitte, die Straßen 
zu reinigen und Flaggen binauszuhän- 
gen. Am Montag weilte der Präfident 
nun in Schwet a. d. Weichfel, und der 
dortige Yandrath gab ihm zu Ehren 
ein Yelteflen, bei dem auch einige Her: 
ren aus Neuenburg, darunter der Bür- 
germeifter, anmefend waren. Diefe 
Herren Fehrten Dienftag Vormittag 
nach Neuenburg zurüd, und gaben 
fund, daß der Präfident um 4 Uhr mit 
dem Zuge in Neuenburg eintreffen 
würde. Alles mar in Feltesitimmung 
und jung und alt ging zum Bahnhofe, 
um den Herrn Präfidenten jehen zu 
fönnen. Die Mitglieder des Magiftrats 
und der Gtadtverordnetenverfamm- 
lung begaben fih in Drojchfen zum 
Bahnhofe, die Tochter eines Stadtver- 
ordneten follte ein Bufett überreichen, 
im Hotel zur Krone war ein Effen an— 
gejeßt, die Mitglieder der „Freimilligen 
Teuerwehr“ faßen in ihrer Uniform 
und warteten auf da3 Mlarmfignal, 
um ihre Künfte dem Herrn Präfiden- 
ten vorführen zu fünnen, alle Stra 
Benlaternen brannten, der Zug lief 
mittlerweile ein und der Herr Präfi- 
dent fam — nicht. Enttäufcht hierüber, 
30g man mit langen Gefidhtern ab, 
und auf telephonifche Anfrage an den 
Zandratd in Schmeg fam die Ant- 
wort, daß der Herr Präfident bei ei- 
nem befreundeten Abgeordneten meile. 
Alles war baff und faate: „Da3 kann 
auch nur den Neuenburgern paffiren.“ 


Lokalbericht. 
Gefährlicher Sport. 


Auf der neuen Eisrutſchbahn im 
Humboldt Park ſtießen geſtern Abend 
zwei hinunterſauſende Schlitten zu— 
ſammen. Bei dieſer Gelegenheit erlitt 
Frau Louiſa Jenſen, Nr. 520 Haddon 
Ave., ſchwere Verletzungen am Rüden. 
Sie befindet fich in ihrer Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. Der Schlitten. 
auf dem fie und ihr Mann die Abfahrt 
machten, war unterwegs umgelipp*. 
Faft im felben Augenblid wurde er 
bon einem anderen Schlitten getroffen, 
der auch Frau Nenfen ftreifte. 


— — — 
Hoffnungsvolle Buben. 


Unter der Anklage, ihre 18jährige 
Mitſchülerin Iſabella King in verbre— 
cheriſcher Weiſe angefallen und miß— 
braucht zu haben, ſind heute von Po— 
lizeirichter Mayer drei Schüler der 
Newberry⸗Schule dem Jugendgericht 
überantwortet worden. Die Jungen 
heißen Wm. MeNamara, bezw. Frank 
Worth und Harry Behrendt. Sie 
ftehen im Alter von 13—16 Jahren. 

— ———— e⸗ 


Zefet Die „Bonntagpoft«:, 


Derbrehen an einem Bleinen Mädchen 
bringt Balano in’s Zuchthaus. 


Der Obfthaufirer George Galano, 
300 Halfted Str., befannte jich heute 
vor Richter Pindney im Kriminalge— 
richt eines Verbrechen? an der 12- 
jährigen Margaret Ryan fjchuldig 
und wurde zu Zuchthausftrafe von 1 
bi3 14 ahren verurtheilt. Nach der 
Erzählung nes Mädchens, das 1522 
Eongreß Str. wohnt, hatte Galano 
im legten Juli, al er an dem Haufe 
borüberfuhr, die Kleine durch Ver— 
[prehung von Xepfeln auf feinen ver- 
bedten Wagen gelodt und vergewal— 
tigt. Che da3 Mädchen den Zeugen 
ftand betrat, hatte Hilf3-Staatsan- 
walt Dobyn3 jich damit einverjtanden 
erklärt, vaß Galano Sich des Noth- 
zuchtsperfuhs fchuldig befenne, einer 
Strafthat, auf die eine geringere 
Strafe fteht al3 auf die, deren Ga=- 
lano angellagt war. 


Dorrity freigeſprochen. 


Geſchworene in Richter Kerſtens 
Abtheilung des Kriminalgerichts 
ſprachen heute William Dorrity von 
der Anklage des Mordes frei. Der 
Fall war ihnen ſchon geſtern Nach— 
mittag zur Entſcheidung übergeben 
worden. Am Abend des Weihnachts— 
tages war Dorrity mit mehreren An— 
deren in die Wirthichaft 1645 35. 
Str. geflommen und hatte im Laufe 
des Gejprächs geprahlt, er jei ein fei- 
ner Schüße und fünne einen Spud: 
napf vom Kopf des farbigen Hausy 
dienerd in ber Wirkbiear ‚ Almer 
Hunt, Schießen. Hunt jtellte einen 
Spudnapf auf feinen Kopf, undDor- 
rity ShoB aus feinem Revolver. Er 
traf au) den Spudnapf, aber un- 
glüdlicher Weife prallte die Kugel ab 
und drang dem Neger in den Kopf. 
Hunt ftarb fpäter an der Wunbe. 


Aus bewegter Zeit, 


John £aydons Erben verlangen $10,000 
Schadenerfah. 


Vor dem Tribunal bes Richter? 
Barnes gelangte heute die von Yohn 
Laydons Erben gegen Charled Smo- 
lar anhängig gemachte Schabenerfat: 
tage zur Verhandlung. Die Kläger 
verlangen $10,000 Schabenerfaß, 
meil Laydon während des Mafchinen- 
bauerjtreif3 im Jahre 1904 angeblich 
bon Smolar erfchoffen murde. Smo- 
lar war Auffeher in der Anlage der 
Weir & Craig Manufacturing Eo., 
Nr. 2421 Wallace Str. Obgleih er 
ein Unionmann mar, weigerte er fi, 
die Arbeit niederzulegen und fi den 
Streifern anzufchliegen. Am 1. Auguft 
wurde er, auf dem Heimmege begriffen, 
bon Niederfchlägern thätlich angegrif- 
fen. €3 fam zu einem Kampfe, in 
veffen Verlauf Laydon erfchoffen :vur- 
de. Smolar wurde von der Koroner3- 
jury den Großgeſchworenen übermie: 
fen. Als diefe fich mweigerten, ihn in 
Unflageftand zu verfegen, machten 
Laydons Erben die Schadenerfatklage 
anhängig. Während der heutigen Ver- 
handlung wurden nur wenige Zeugen 
bernommen, deren Wusfagen nicht$ 
Neues zu entnehmen ift. 

nei 
VDiageris Ergebiih, 


Der Derführer der Niercedes Berriozabal 
nicht ermittelt. 

Die Polizei iſt der Löſung ihrer 
Aufgabe, den Verführer der 15jäahrigen 
Mercedes Berriozabal zu ermitteln, 
noch um keinen Schritt näher gerückt. 
Heute verhörte Inſpektor Hunt etwa 
eine halbe Stunde lang Felipe, den 
Bruder der Verſtorbenen. Er fragte 
ihn unter Anderem, ob im Laufe des 
letzten Jahres im elterlichen Hauſe ein 
Mann beſchäftigt wurde. Felipe ant— 
wortete verneinend. 

Später hatte Inſpektor Hunt eine 
Unterredung mit Kapitän MeMeeney, 
Leutnant Mionahan und mehreren De- 
teftines, weigerte fich aber, über die Be- 
Iprehung nähere Ausfunft zu geben. 

Er erklärte nur, daß er am Nach— 
mittag dem Koroner Hoffman befuchen 
und ihn bitten werde, Dr. Holmes zu 
fragen, was fich während der leßten 
drei Bejuche, die er vor der Ueberfüh- 
rung des Mädchens nach dem Hofpital 
in der Wohnung des merifaniichen 
Konfuls abjtatiete, zugetragen babe. 
Bisher jet feine nähere Auskunft über 
die Vorgänge während diefer Befuche 
zu erlangen gemwefen. 

— — — — 

* Eine Gaſolin-Exploſion verur— 
ſachte heute im Kraftwagenſtall der 
Wittwe Schwill, 4337 Dreexl Boule— 
vard, einen Brand, durch welchen der 
Bau zerſtört worden iſt. Der einzige 
Kraftwagen, der ſich zur Zeit der Ex— 
ploſion darin befunden hat, wurde in 
Sicherheit gebracht. 

* Den ſtädtiſchen Dienſt quittirt 
haben der Kartenzeichner Thomas T. 
Monahan und Arnold A. Tripp jr.; 
jener war der Pflichtvernachläſſigung 
angeklagt, dieſem iſt zur Laſt gelegt 
worden, daß er als Inſpektor im 
Waſſeramt Beſtechungsgelder zu er- 
langen verſucht hätte. 

* Schwere Brandwunden zog ſich 
heute die 16jährige Roſe Cowburn in 
ihrem Elternhauſe, Nr. 5216 Lake 
Ave., zu, indem ſie mit ihrem Kleide 
dem feuer im Kocofen zu nahe kam. 
Bei dem Bemühen, die Flammen zu 
erftiden, melche ihre Tochter bebroh- 
ten, hat auch Frau Comburn jchmerz= 
bafte Verlegungen an ben den 
bapongetragen. 


Fienfen widerrufen. 


Wegen Berlegung der Polizeiftunde 
müjjen viele Wirthe leiden. 


Ein Wert Der Menſchlichkeit. 


Boipital für fchwerfranfe Schwindfüchtige 
dürfte gebaut werden. — Die Holzhändler 
geben nach. — Ubzüge für füumige Kiefe- 
ranten. — Dom £ügen. 


mittag Bürgermeifter Dunne eine Lifte 
bon Wirthen vor, melche die Polizei: 
ftunde verlegt haben. Die Lizens der 
Schuldigen joll miderrufen merben. 
Die Namen werden noch) geheim gehal- 


ten. 

Die Zahl der Wirthe ift 15 His 20. 
Unter ihnen #md diejenigen, welche bie 
Gropgeihmworenen in ihrem Bericht ge: 
nannt haben. Der Polizeichef hatte in 
ber Angelenheit heute früh eine Uinter- 
redung mit Staat3anmwalt Healy. Teb- 
terer hatte eine Lifte von 51 Wirth- 
Tchaften und unordentliden Häujern 
ausgearbeitet, der Polizeichef antwor= 
tete aber, daß die Polizei legtere Art 
Geſchäfte nit amtlih anerkennen 
Diefe betrieben den Ausjchant 
au nur unter Bundeslizgend. Der 
Polizeichef ließ die folchergeftalt zu= 
fammengeftrichene Lifte nochmals prü: 
fen, ehe er fie dem Bürgermeifter vor— 
legte. Die Wirthichaften find in allen 
Stabdttheilen; e3 find fammtlich Plätze, 
in denen lofe Frauenzimmer geduldet 
werben. 


Ihre lette Zufluchtsitätte. 


. Der empfehlung de3 Präfidenten 
Brundage gemäß hat der Gebäudeaus— 
ſchuß des Countyraths heute beſchloſ⸗ 
ſen, die Errichtung eines zweiſtöckigen 
Haufes zum Koftenpreife von $75,000 
an der Lincoln Str., füdlih von dem 
neuen Hofpital für an anftedenden 
Krankheiten leivende Perfonen, zu be— 
fürmorten. In dem Haufe follen tm 

| legten Stabium der Schmwindbfucht bes 
findliche Unglückliche, für welche die 
weite Fahrt nach Dunning eine ent⸗ 
ſetzliche Qual und häufig die Urſache 
des ſofortigen Todes iſt, untergebracht 
werden. 


Polizeichef Collins legte heute Nach— 
| 
fönne. 


Geben nab 


Als Heute ftäbtifche Arbeiter bie 
Räumung der Straßen und Gaffen 
im Holzhof-Bezirt zmifchen ber 21. 
und 22,, Throop und Laflin Straße, 
von Schuppen und Holzftapeln fort- 
fegen wollten, fam auf Bitte der Holz— 
händler Oberbaufommiffär Patterfon 
hinaus, um die Anerbieten der Händ- 
ler, Miethe zahlen zu wollen, entgegen 
zunehmen. Es ürfte ein annehmba= 
res Abfommen getroffen werben, doch 
muß der 21. Place für den allgemei- 
nen Verfehr frei bleiben. 

Beiswancer abgejett. 


Im leßten April war der Polizei- 
richter von Niles von feinem Amt zu= 
rüdgetreten und hatte das, jtatt dem 
Countyfchreiber, . dem DOrtfchaftsrath 
bon Niles mitgetheilt. Diefer ermählte 
Tred Beismanger zu feinem Nachfol- 
ger, und Beißmanger bat das Amt 
feither bekleidet. Der hiefige Verband 
der Rechtsanmälte leitete nun vor ei- 
niger Zeit ein Abjegungsverfahren 
ein, auf den Grund hin, daß derMann 
nod nicht die vorgefchriebene Zeit von 
| einem Kahre in Niles anfällig und 
ı nicht in gefeglicher Weife ermählt mor=- 
ı den fei. Richter Chytraus hat das an- 

erfannt und heute die Amtsentjehung 

des Volizeirichter8 angeordnet. 
Gefhäftsmäßiae Nenerung. 

Zum erjten Male in der Gefchichte 
| der Stadt wollen die ftäbtifhen Be— 
| börden die in den Bau= und Liefe- 
| rungsverträgen vorhandene Bejtim- 

mung durchführen, monah für ber- 

fpätete Ausführung der Arbeiten und 

Lieferungen ein Strafabzug erfolgt. 

Sp wird John P. Agnew $3100 ver: 

lieren, weil er die Dachanlagen ber 

Kloafenpumpftele an der Lamrence 

Ave. 31 Tage nad) vereinbarter Zeit 

fertig jtellte, und die Snow Pump 

Co. von Buffalo $4900 megen berzö- 

gerter Einrichtung der Riejenpumpe 
in der Waflerwerfsanlage an der 68. 


a ses EEE —— 
nn esse en 
— 


Straße, welche zwanzig Millionen 
—— alle 24 Stunden pumpen 
oll. 

Stadtingenieur Shaw hat heute 
beide Firmen von dieſer Maßnahme in 
Kenntniß geſetzt, und er rechtfertigt ſie 
mit einem Hinweiſe auf die Gepflo— 
genheit der Stadt, für vorzeitige Fer— 
tigſtellung beſonders vereinbarte Prä- 
mien zu bezahlen. Agnew hatte ſeine 
Arbeit zu $178,000 übernommen, da= 
von find erft zwei Fünftel fertig; das 
Dach follte Neujahr vollendet fein, und 
ehe das nicht gefchehen war, konnte die 
Einftelung der Mafchinerie nicht be> 
ginnen. Das Dad ift felbft jegt noch 
nicht vollendet. Bei der monatlichen 
Abfchlagszahlung hat Herr Sham ihm 
nur $3100 abgezogen, und weitere Ab- 
züge werben für Februar gemacht wer: 
den. Die „Snow Bump Eo.“ hätte 
$397,000 befommen, muß fi} aber den 
Abzug gefallen laffen. 

Dom £ügen und von Sernfprecraten. 

Bürgermeifter Dunne äußerte fich 
beute über die an anderer Stelle berich- 
tetem fittlichen Anfchauungen des Hrn. 
Geo, A. Schilling von der Behörde für 


Beite 


Deutiche Zeitung 


-für— 


Anzeigen. 
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örtliche Verbefferungen dahin, daß 
nur in einem Falle die lImgehig der 
Wahrheit erlaubt fei, wenn e3 jich um 
den Schuß der Ehre einer Frau hand= 
le, „jo lange Gott da3 zugebe*. Diefe 
Anficht habe er in feiner Erfahrung 
als Richter gefammelt, 

Der Bürgermeijter befürmortete üb- 
rigend, falls die Chicago Telephone 
Co. feine günftigeren Preisangebote 
macht, ihr gegenüber den Wiitbewerb3- 
fnüppel in Gejtalt der Jlinois Tele- 
phone Eo. zu jehwingen, mit anderen 
Morten, die Gerehtfame diefer Gejell- 
Ihaft zu vergrößern. 

Dunnes Antwort an Ta'rymple. 

Bürgermeifter Dunne arbeitet, tie 
er heute Mittag fagte, eine Antwort 
auf das an anderer Stelle mitgetheilte 
Interview mit dem Glasgower Stra= 
ßenbahn-Sachverſtändigen Dalrymple 
aus, und er lehnte es ab, vorher ſich 
über die Angaben des Schotten zu 
äußern. 

Keine Schule! 


Unter den im letten Juli vom 
Schulrath angenommenen Regeln mer- 
den die Schulen an Lincolns Geburt3- 
tag, 12. Februar, geichloffen fein, weil 
die Legislatur den Tag für einen ge- 
jeglichen Feiertag erklärt hat. rüber 
wurden an Lincolns Geburtstag ge= 
Thichtliche Feiern in den Schulen ab- 
gehalten. 

— —— ——— — 
Stadtrichter⸗Kaudidaten. 


Auf demokratiſcher Seite 32 im Felde, zu— 
meiſt Verſtadtlicher. 


Die Hoffnung, daß das Staats— 
obergericht die Zuſätze zum ſtädtiſchen 
Freibrief und ſomit die Schaffung 
von 27 Stadtgerichten an Stelle der 
Friedensgerichte für verfaſſungsmä— 
Big erklären wird, hat die Zahl der 
Anwärter auf jene Stellen bedeutend 
erhöht. Auf demokratiſcher Seite haben 
ſich ſoweit 32 gemeldet, zumeiſt begei— 
ſterte Verſtadtlicher. Deren Ausſichten 
hängen nun in erſter Linie davon ab, 
ob in der demokratiſchen County-Kon— 
vention am 30. April die Dunne— 
oder die Harriſon-Leute in der Mehr— 
heit ſein werden. Die Bewerber und 
die Wards, in denen ſie wohnen, ſind: 
Richard E. Burle, 13. 
Cyril Jandus, 9. 

Daniel Ramſay, 26. 
Sacob Großberg, 27. 
.DO’Chaugnefiy, 26. Jacob Lebosty, 15. 
Vincent 9. Berlins, 21. Charles Bradien, 25. 
N, Madoney, 35. Jacob Ingentbron, 12. 
William PBrentiß, 25. 2 B3 VeMabon, 11. 
B.B. Slannagan, 3. 
Aodifon Blalelv, 25. 
William Levin, 35. 
Jobanı Waage, 27. 


Leon Hornitein, 7. 
J. W. MeManaman, 18. 
John Herran, 2. 
Francis Wilſon, 25. 


Daniel Cruice, 25. oline, 9. 


Maxwell Edgar, 3. 
Joſeph Sabath, 7. 


Sohn A. Watfon, 32, BD. M. Afbton, 3. 

Richard Finn, 24 DOrınn O'Brien, 25. 

301. #. O’Donnelt, 17. Charles Mithelt, 34. 
Derfammlungen der Staatausfchüffe. 


Der demofratiihe Staatsausfhuß 
wird nächfte Woche über die Aufitel- 
lung von Bundesjenats = Kandidaten, 
deren Name auf den Stimmzettel für 
die Legislatur = Vorwahlen fommen 
follen, berathen. Die legten demofrati= 
fchen Gouverneursfandidaten Stringer 
und Alfchuler werden in Vorjchlag ge- 
bracht. 


£omden auf der Beimreife. 


Goud. Deneen und Vorfiger Weit 
pbom republitanifchen Staatsausfchuß 
beriethen über die ebenfalls auf nädhjite 
Woche anberaumte GSibung Diejes 
Ausſchuſſes. 

Col. Frank O. Lowden, welcher ſich 
um den Sitz des verſtorbenen Natio— 
nalabgeordneten Hitt bewirbt, iſt auf 
der Heimreiſe von St. Auguſtine, Fla., 
wo er mit Bundesſenator Cullom zu— 
ſammengetroffen iſt, als deſſen vor— 
ausſichtlicher politiſcher Erbe er gilt. 
Culloms Freunde beſtreiten, daß dieſer 
etwanigen Falls zu Lowdens Gunſten 
als Bundesſenatskandidat zurücktreten 
werde. 

Notizen. 

In Horans Halle, Harrifon und 
Halited Str., wird heute Abend von 
ver Verftadtlichungsliga der 19. Ward 
die Aufjtelung eines zuverläfjigen 
Stadtrathtsfandidaten befprochen wer- 
den. 

Staatsfenator Parker, Bewerber 
um Kongrekmitglied Manns Siß, er- 
Härte in einer Rede an der Cottage 
Grove pe. und. 61. Sir. geitern 
Abend Manns Darjtelung de be— 
fannten Meilengeld - Grabjchverfuchs 
für eine Entjtellung der einjchlägigen 
Ihatfachen. 


Scheidungstlage angeftrengt, 


Unter den heute eingereichten Schei- 
dungäflagen befindet fich auch ein Ge- 
fuh von Dr. William Doepp, um 
Irennung jeiner Ehe mit da M. 
Doepp, geb. Matthei. Als Klage- 
grund mird —* angegeben. 
Frau: Doepp ift im Jahre 1903, an— 
geblich ohne daß Kläger ihr dazu Ur- 
fache gegeben, in ihr Elternhaus zu- 
rücgefehrt und weigert jich meiteren 
Zufammenleben3 mit dem Gatten. 


— 

— Unter Freundinnen. — „Sit 

Dein Mann fehr gut?” — „Oh, mo e3 

fih um feine Bequemlichkeit handelt, 
ift ihm fein Opfer zu groß.“ 
— —— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und mor— 
en im Allgemeinen a Wediel in der 
uftwärme; vorausfichtlide Mindet-Temperatur mäp- 
rend der Naht etwa 10 Grad über Null; mechfelnde 
ind 


nbe. 
Illinois und —— Heute Abend und morgen 
im Allgemeinen Par; während der Nacht etwas fäls 
ter; wechielnde Winde. 

Nieder: Michigan: Zeil Adend und morgen zum 
Theil trübe, im Ror und im Weften deS Gebies 
te6 wahrfdeinfic Shneegeftöber; etwas älter; 
ioechielnde, zumeift weltliche Winde. 

Wistonjin: Heute Ubend und morgen Klar; wäh: 
tend ber Naht kälter: mechielne Winde. 

n © —* ſtellte ſich der Temperaturſtand von 

J — 
ad, a ad, Ei 

6 Ude 16 Grob, Miiteas 12 übe 18 **⸗ 


u u ——— ——— 


Wohl ausfihtslos. 


Hods letzte Hoffnung, daß der Gouuerneur 


ihn begnadigen werde. 


Mie ein Ertrinfender an einen 
Strohhalm, jo tlammert Johann Hoch 
fich jegt an die einzige, ihm verbleiben 
de Hoffnung, daß Gouverneur Deneen 
fih in legter Stunde umftimmen laj- 
fen und ihn begnadigen werde. Daß 
der Gouverneur dem Antrage entipre= 
chen werde, ijt mehr als zmeifelhaft. 
Es ift daS umfomweniger anzunehmen, 
als er fchon bei früheren Gelegenheiten 
immer wieder erklärt hat, dat er Hoch 
gegenüber unter feinen Umjtänden von 
feinem Begnadigungsrehte Gebraud) 
machen merde. 

Diefer entmuthigenden Thatjache 
ungeachtet beabfichtiat Hochs Verthei— 
diger, der Anwalt Frant Comerford, 
mie er heute erklärte, wahrfcheinlich am 
Freitag nächſter Woche fi nad) 
Springfield zu begeben und das Gna— 
dengeſuch dort dem Gouverneur zu un— 
terbreiten. Er hofft angeblich, Herrn 
Deneen den Nachweis liefern zu kön— 
nen, daß Hoch unſchuldig verurtheilt 
wurde. 

Entweder — oder. 

Comerford fügte hinzu, daß ſein 
Klient unter keinen Umſtänden eine 
Ummandlung der Todesftrafe iu 
Zuchthaus annehmen merde. „Hoc 
will lieber am Galgen fterben, ala au 
nur einen Tag im Zuchthaufe zubrin= 
gen. Diefer Umjtand kann nicht ftarf 
genug betont werden,“ jagt Herr Co= 
merford. 

Dorficht, die Mutter der Weisheit. 


Gefängnifdireftor Whitman hat in= 
zwifhen die denthar umjfichtigften 
Maßnahmen getroffen, um einem 
Selbjtmordverfuch des Galgenfandibıs 
ten vorzubeugen. Dur die Erfah- 
rungen mit Peter Niedermener” und 
Rocco Bell gewibigt, hat Whitman 
dem Häftling die Betttücher, fomie 
fämmtliche Sachen entzogen, bie für 
Gelbftpernichtungsgivede verwendet 
werden fünnten. Außerdem Hat er 
den Gefangenwärter „Nid“ Wagner 
mit der ausichliegiichen Bewachung de3 
Verurtheilten betraut. Vorläufig iſt 
Hoc feine bisherige Zelle im dritten 
Stod belaffen morden. Man glaubt 
aber, daß er fchon in den nädjiten Ta= 
gen umauartiert und aeziwungen wer— 
den wird, eine Zelle mit einem Gefan- 
genen zu theilen, auf den der Gefäng: 
nißdireftor fih unbebingt berlaflen 
fann. Dort wird er dann verbleiben, 
bi3 er nach der fogenannten „Zober- 
fammer” überfiebeln muß, von der aus 


er den Gang nad) dem Galgen antreten 


wird, falld er nicht wider Erwarten be= 
anabigt werben follte. 
— 
Die Monpdfinfternif. 


Dunftfchleier verhindert photographifche 
Anfnabmeı. 


Die ungelehrten Bürger, die fich in 
der verflofjenen Nacht die Mondfin= 
fternif betrachteten, waren mit dem 
Gefchauten zufrieden, denn der Dunst 
in den Lüften hinderte fie.nicht, ben 
ganzen Vorgang zu beobachten. Nicht 
fo die Wiffenfchaftler, die fich vergeb: 
lih bemühten, photograpbifche Auf: 
nahmen zu machen. Das Monpdlicht 
fonnte nicht ın genügender Stärke 
durch den Dunftfchleier dringen, fodaß 
die photographiichen Platten unem= 
pfindlich blieben. Eine ganz bejondere 
Enttäufhung erlebte Profeffor George 
W. Hough bon der Northiweftern Uni» 
verfität. Er hatte Anftalten zur Ers 
probung de vor zwei Jahren von 
ihm erfundenen „Senfitometer3“ ge> 
troffen, vermittels deſſen die ſchwäch— 
ſten Lichtſtrahlen beobachtet und die 
Unterſchiede zwiſchen den Strahlen 
während der zunehmenden Verfinſte— 
rung gemeſſen werden können. Aehnli— 
che Inſtrumente waren in der vergan⸗ 
genen Nacht in Mailand und Paris 
aufgeſtellt. 

Auch Sterne, die fonft vom Mond- 
licht überftrahlt werben und daher un» 
fihtbar bleiben, traten während ber 
Finfterniß nicht in die Erfheinung, ba 
ihr Licht den Dunft nicht Durhdringen 
fonnte. £ 

‘n der Sternwarte ber Univerjität 
Chicago, mo Profeffor Laves und eine 
Anzahl Studenten verfammelt waren, 
war das große yernrofr außer Orb» 
nung geraten, und bie Beobachter 
entbedten fchließlih, daß fie mit dem 
bloßen Auge beifer jehen konnten, als 
mit Hilfe des Glafe2. 

Die Verfinfterung begann um 11:57 
Uhr, war um 12:58 Uhr vollftändig 
und um 3:27 Uhr vorüber. Die Luft: 
verhältniffe bewirften, daß ber Mond 
durch den Erpfchatten vollftändig un- 
fihtbar gemacht murbe. ‚Bei klarer 
Luft hätte man das Mondlicht ſchwach 
durchſchimmern geſehen. 

— — — ⸗ 


Qurz und Neu. 


* Der Dliver Goldfmith » Schule, 
210 Marmwell Str., mird am Montag, 
bei der Feier von Lincolns Geburts⸗ 
tag, eine Statueite von George Rogers 
Clark zum Gejchent gemaht imerben, 
dem tapferen Virginier, ber das Ges 
biet des heutigen Staates Jllinois für 
die Union erobert hat. 

* Der „Standard“ Klub veranftals 


tet am Montag zurfjeier von Lincolns - 


Geburtstag ein Bankett, bei dem Alb, 
Foreman die Pflichten de Spruchmei- 
fterö übernehmen wird. Als 
eingeladen mworben find Ko 


rorporationd- 
Anwalt Lewis, Bant-Präfident Edel 


und Schulkommiſſär R. A. White. 


> 





Öhlet Ihr wien, wie man fofort dauernde 
Ardeil und gulen Cohn erhält? 


But, Hier ff die Urt und Welfe, wie Yhr e8 machen Tönnt. 
Holt Eud) ein Eyemplar der großen Chicagoer Zeitung — „The 
Tribune” — für 2c von irgend einer Straßen-Ede, feht bie 
Geiten durch bi8 Nhr eine Spalte findet, die mie folgt in eng- 


Tifch beginnt: „Wanted, Male Help.“ 


Wenn Ahr nieht englifch 


lefen Könnt, holt Euch einen Freund, der e8 für Euch Iteft, denn 
In biefer Zeitung findet Jr hunderte Namen von Männern, die 


Sure Hilfe brauchen fall Ahr 
beiten mollt. 


einen ftarfen Arm habt und ars 


Diefe Männer wollen, dak Ahr fir fie arbeitet und jagen 
Eud, mo hr fie wegen einer dauernden Stellung fehen könnt, 
indem fie ihre Namen und die Prbeit, die fie für Euch haben, 


abdruden in 


Che Tribune 


Chicagos größte Zeitung. 


Kauft heute eine, feht wer Hilfe braucht und wohin Ihr 
Euch au wenden habt bie Stellung zu erhalten. Am näcdjften Tag 


geht und fucht diefe Männer auf. 


Vielleicht ftellen fie Gud 


ben näcdjiten Tag an und am folgenden Samitag zieht Jhr Euer 


erſtes Geld. 


Es gibt gerade jest reichlich ftetige Arbeit für Euch und 
Sr könnt fie erlangen, menn hr in der Beitung nadhjeht, die 
Eu jagt, wo fie gu finden tft und wen hr auffucdhen müßt. 


Bedentti—Xhe Ehicage Daily Tribune“ ift die Zeitung. 


Holt diefe Beitung morgen früh. 


©telle finden. 


hr merbet fofort eine 


Vergeßt ed nit — e3 Ift bie 


CHICAGO DAILY TRIBUNE 


Gottes Hlühlen, 


Foman von Ernft Georgy. 


(24. Fortjegung.) 

„Sie jollen womöglich eine Verſöh— 
nung der Gatten anbahnen, wenn 
nicht: eine Trennung, die wenigſtens 
dem Vaͤter ein Recht auf ſeine Tochter 
einräumt. Wenn Julie abſolut nicht 
mit ihm zuſammenleben kann und 
will, ſo iſt das ihre Sache. Aber ſie 
darf ihm die Kinder und dieſen den 
Vater nicht nehmen. Das iſt meine 
Anſicht!“ 

„Wie ſteht es jetzt mit ihren pekuniä— 
ren Verhältniſſen?“ fragte Arſentja— 
kow. 

»Durch eiſerne Energie und zähen 
Fleiß hat ſie endlich das Schwerſte 
überwunden und bejigt einen großen 
feften Rundenfreis. Julie hat gefün- 
digt und wird im äußerjten Berliner 
Weiten eine Wohnung juchen. Gie be- 
ichäftigt bereit3 zwei Hilfsträfte und 
will das Bureau noch ganz erheblich 
erweitern. Qüchtig ift fie, beifpiellos 
tüchtig. Sie ſollten nur ſehen, was 
für Stapel von Manuſkripten ſie ſich 
für den ſtillen Sommer zuſammen⸗ 
getragen hat. Sie arbeitet mit den 
beiden Mädchen von früh bis ſpät und 
könnte noch mehr einſtellen, wenn ihr 
die Maſchinen nicht fehlten.“ 

„Und wie ſteht ſie mit den Ver— 
wandten, den früheren Bekannten?“ 

„Gar nicht. Sie hat alle ferngehal— 
ten, alle Verſuche zu Annäherungen 
abgeſchnitten. Außer Doktor Max 
Winter und Doktor Röder ſieht ſie 
keinen mehr von früher — abgeſehen 
von Liſa Mondet, die ſich leidenſchaft— 
lich an die Freundſchaft mit Julie an— 
geklammert hat.“ 

„Ich danke Ihnen, gnädige Frau, ſo 
wäre ich denn auf dem Laufenden. Ich 
merbe zu Julie gehen und mein Heil 
verfuchen, ob ich aber den Sieg babon= 
trage, da3 mifjen die Götter! — Wann 
fommt Röder bort frei?" *° 

„Mebermorgen, um zehn Uhr Bor 

mittags. Mein Mann hat fich Urlaub 
genommen und mirb ihn abholen. 
Mollen Sie ihn bier bei und er- 
warten?“ 
Wenn Sie es mir geſtatten, gern. 
Ich ſchrieb Ihnen doch, gnädige Frau, 
daß ich ihn geſchäftlich an mich binden 
will.“ 


Um ihm zu einer neuen Zukunft 
zu verhelfen und vor Amerika zu be— 
wahren, Sie treuer, guter Freund!“ 

‚Wir gewinnen Beide dabei. Röder 
iſt ein genialer Kopf und wird jetzt 
durch die böſe Zeit ernſt geworden 
ein! Mein Londoner Vertreter iſt 
—* unfähig; aber London ein bor= 
züglicher Boden für meine Unterneh- 
mungen. Wenn Röder fich zubält, 
fann er mir und fich felbjt vorwärts 
helfen.“ 

„Er wird es thun,“ ſagte Lisbeth 
rafch, „vor zwei Jahren fanden mir 
ihn auf gefährlichem Punkte; aber 
mein geliebter Mann und ſein beſtän⸗ 
diger gleichmäßiger Einfluß haben auf 
den weich veranlagten Menſchen die 
Wirkung nicht verfehlt. Richard ſagt: 
Franz Röder iſt ein ganzer Mann ge⸗ 
worden. Die Lebensſchule hat ihn hart 
gemacht. Ich wollte, ſie hätte Julie 
weicher geſtimmt.“ 

Arſentjakow erhob ſich. 

Ich wollte es auch, liebe gnädige 
Frau! Wir müſſen aber die Menſchen 
nehmen, wie ſie ſind, nicht, wie ſie ſein 
ſollen. Und dann: wer weiß, wie un⸗ 
ſere gemeinſame Freundin noch wird, 
wenn wieder einmal die volle Sonne 
über ihr ſcheint! Doch ich ſehe auf 

Pendule: es iſt elf Uhr! J 
glaube, es iſt am rathſamſten, ich gehe 
———— — — — 

KULT i 

SAN 

IR 
Ein adjes Heilmittel. Bernadhe 
läffigung einer Erfältung mag ein 
chrouiſches Halsleiden verurſachen. 


| 
bie mit magerem Graswuchs bedeckte 


jebt geraden Wegd zu Julie, nicht 
wahr?“ 

„Sch möchte Jhnen nicht abreben, 
lieber Herr Arjentjafom. Gehen Sie 
und berfuchen Sie hr Heil. Glüd 
und Zufunft zweier Menjchen jtehen 
auf dem Spiel.” 

Sie jchüttelten fich freundfchaftlic) 
die Hände und fahen fich mit einem 
Blid herzlichen Einverjtändniffes an. 
Der Ruffe verſprach, am kommenden 
Morgen Nachricht über den Erfolg ſei—⸗ 
ner Miſſion zu geben. 

Langſam ſchritt er durch die ihm be— 
kannten Straßen. Der Tag war warm 
und ſchön, ohne durch zu große Hitze 
zu quälen. Auf einem freien Bauplatz 
ſah er eine Schaar Kinder ſich jubelnd 
und ſchreiend umhertummeln. Die 
Jugend genoß ihre Ferien, ſo gut oder 
ſchlecht es die Großſtadt eben zuließ. 
— Unwillkürlich gedachte er der Zei— 
ten des Reichthums, in denen die 
Röder'ſchen Töchter mit großer Es— 
korte unter Lisbeth Bentbergs Ober⸗ 
auffiht April und Mai in Baden- 
Baden, den Juni im Harz oder Thü- 
ringen und Juli und To in einem 
Zurusbade an der Nordfee verlebt 
hatten. Iebt mußten fie ſchon bier 
Sommer in Berlin — denn biefer 
Theil Friedenaus hatte nicht? Länd- 
liches mehr — verleben. Ihre ſtolze 
Mutter hatte verfchiedene Anerbieten 
der Verwandten, die Kinder während 
ber Ferien mit auf Reifen zu nehmen, 
fo energifh abgelehnt, daß feit zwei 
Sahren fein wiederholter Antrag ge- 
macht wurde. Und e3 ging aud fo! 

Unmillfürlich fpähte der Ruffe über 


TFlädhe. Zmer Mädchen in blauen, lei- 
nenen Matrojenkleidern, mit großen, 
weißen Strohhüten auf ben Köpfen, 
famen ihm plößlich befannt vor. Er 
blieb jtehen und legte die Hand befchat- 
tenb über die Augen, meil bie Sonne 
blendete. 

Seine hünenhafte Geſtalt erregte die 
Aufmerkſamkeit der Spielenden, und 
eine Minute ſpäter ſtürzten die beiden 
Kinder leidenſchaftlich auf ihn zu. 

„Onkel Nikolai! Onkel Nikolai!“ 
Sie hatten den „Geſchenkonkel,“ der ſie 
ſo verwöhnte, erkannt. 

„Evchen! Ernachen!“ Er bob bie 
ſchlanken, ſchön gewachſenen Geſchöpfe 
zu ſich empor und küßte ſie herzlich. 
Dann ſtreichelte er die weichen Wan⸗ 
gen, blickte prüfend in die ſtrahlenden 
Augen, auf die ſtarken, goldflimmern⸗ 
den Zöpfe. Obgleich beide Mädchen 
momentan im undankbaren Alter 
waren, verriethen ihre feinen, regel⸗ 
mäßigen Züge ſchon jetzt die ſpäteren 
Schönheiten. Eva glich der Mutter, 
Erna dem Vater. 

„Mädels, ſeid ihr gewachſen! Pohz⸗ 
tauſend, ihr wollt mir wohl über den 
Kopf wachſen?“ 

Lachend und plaudernd, eine rechts, 
eine links in ſeine Arme eingehängt, 
ging er mit ihnen nach ihrem Hauſe 
und erzählte ihnen von feinem Söhn- 
hen und den fehönen Gejchenten, die 
ihnen ber Xleine Kolinfa am anderen 
Morgen zufchiden molltee Er hatte 
Kisbeth gebeten, für ihm noch heute in 
einem erjten Kinbermagazin Wäfche, 
Kleider, Hüte und Spielfadhen einzu- 
faufen. Die prattifche Yrau Tonnte 
ba8 ja weit beffer und zmedmäßiger 
thun, als er. 

„Seht bejchentt uns fehon Kolinka. 
Nun braudit Du e8 nicht mehr, 
‚ Ontel!“ rief Eva. 

„Kolinfa und Tante Emfa! Seht 
bier, diefe goldenen Ketichen mit den 
Herzeben hat Euch die Tante noch ges 
ftern in Marienbad gefauft!” Arfen- 
ijakow 309 bie zwei Etuis aus ber 
Tafche und meibete fi an dem Staus 
nen und ber maßlofen fFreube ber 
Kinder. Sie tanzten und ladhten und 
probirten ala echte Evastöchter 
Ehmud glei am. . 

„Seht ihr, die Herzen Tann man 
öffnen und zwei Photographien hin- 
einthun,“ erflärte er. 


Eva fann nach. Ihre ſprechenden 


4 Braunaugen, bad einzige, mas aud) fie 


von Franz Röder geerbt, verfchatteten 


ae 


en 


NE 


* 


Ih „I weiß, hier fommt mein ge- 
a. guter, armer Papi hinein 
und — —“ 

„Und Eure gute Mama, bas tft 
recht, liebes Kind! Dder mollteft Du 
ein andere? Bild hinein haben?“ 
fragte er, ihre Verlegenheit bemertend, 

„Ei—gent—lich ja,“ jagte fie Ihüch- 
tern. „Weiht Du, den Kleinen Walter 
wollte ich — aber ich fann ja au —“ 

„Und ih mil Deinen Kolinfa, 
Onkel Nikolai, und Walter von 
Meyens Bild hineinhaben!“ jauchzte 
Erna, glüdjelig von einem Yuß auf 
ben anderen hüpfend. 

„Nun, ihr überlegt e& Euch noch,“ 
Tagte er ruhig, „aber ih muß jagen, 
am allerfhönjten wäre es doch, wenn 
ihr Vater und Mutter im Medaillon 
hättet! Uebrigens,“ fuhr er ablenkend 
fort, „wie wäre es, wenn wir die liebe 
Mama bitten würden, heute mit uns 
nach Potsdam zu fahren?“ * 

„Ach himmliſch, das wäre zu ſüß! 
Du biſt goldig, Onkell“ rief Eva mit 
dem ekſtatiſchen Ueberſchwang des 
kommenden Backfiſchchens. : 

Die Mädchen maren ganz auper 
Rand und Band. Sie ftürzten bie 
Treppe hinauf und lärmten und tob> 
ten derart, daß Julie, die in ihrer 
Küche mwirthichaftete, die Eingangsthür 
ihrer Wohnung öffnete. 

„Kinder, was ift e8? Was gibt 
e8?" fragte fie. 

„Dntel ift dal Und goldene Ketten 
mit Herzcehen haben wir! Und morgen 
befommen kit noch mehr!“ riefen jie 
ihr entgegen. 

Frau Röder trat auf den Vorplak 
und f&haute überrafcht hinab. Da jah 
fie Arfentjatoms hohe Gejtalt auftaus 
hen und flog eine Sekunde bie 
Augen. Ihre blafjen Wangen färbten 
fh rot. „Sie, Nikolai Iwano⸗ 
witſch!“ ſagie ſie leiſe. — Sie hatte 
ihn ſeit ſeiner Verheirathung nicht 
mehr geſehen und nur brieflich mit 
ihm verkehrt. 

„sa, ich, Julia Karlowna!“ Er 
ſtand neben ihr und packte ihre Hand 
mit feſtem Druck. 

„Ich, ihr älteſter, ihr treueſter 
Freund!“ 

Sie hatte die Beſinnung wieder— 
erlangt bei dem Worte Freund. Mit 
kaum merklich vibrirender Stimme 
entgegnete ſie: „Seien Sie mir herz— 
lich willkommen!“ 

Dann traten ſie in ihr Zimmer, das 
die junge Lehrerin längſt geräumt 
hatte. Rechts und links vor den Fen— 
ftern ſtanden zwei Schreibmaſchinen, 
an denen zwei Typiſtinnen emſig arbei⸗ 
teten. Die dritte Maſchine ſtand auf dem 
Mitteltiſch unbedeckt, offene Manu— 
ftripte daneben. Man ſah, daß Julie 
ihre Berufsarbeit nur verlaſſen hatte, 
um ihre häuslichen Pflichten zu erfül- 
len. — Der Raum hatte noch immer 
die menigen gebiegenen Möbelſtücke, 
Tonft außer den großen Gemälden ber 
alten Röder und Bergmannz feinen 
Schmud. Ale Nippes, alle, Kunit- 
gegenftände waren verkauft, 

Trotzdem wirkte das Zimmer freund» 
Yih. Vor den Fenftern blühten Blu: 
men und rantten fich wilder Wein und 
Bohnen. Und in Kleinen Schalen und 
Släfern blühten und bufteten überall 
gefchnittene Arſentjakow Jah 
ih mehmüthig um. 

VE find unfere Beete, Onfel Niko⸗ 
Yai,“ erflärte Eva, auf bie Käften vor 
den offenen enffern deutend. 

„Und das ijt mein Lurus, ich liebe 
Blumen, feit e8 — bergauf geht," 
meinte Julie. 

„Sie find ja immer eine große 
Naturfehwärmerin gemwefen, Julia 
Karlomna!” 

„War ih! — Ich meih faum nod), 
daß e3 noch eine Natur gibt," antwor- 
tete fie feufzend. 

„Dntel will mit uns nad) Potsdam, 
Mama," fagte Erna [hüchtern. 

„a, in der Stabt ift e3 heiß, liebe 
Freundin, und ftaubig. Nach ber 
Nacht im Kupee jehne ich mich nad 
Luft. Ich wollte Sie bitten, daß Sie 
mir die Freude machen und mit ben 
Kindern und mir eine Kleine Haveltour 
unternehmen.“ 

Aulie lehnte ab und entfchuldigte ſich 
mit Arbeiten, die fertig werden müß— 
ten. Sofort trat ihre älteſte Tochter, 
erblaſſend mit enttäuſchtem, zornigem 
Ausdruck zurück. „Natürlich, 
dachte mir's ja! Mama erlaubt es 
nicht,“ murrte ſie. 

Ein unſäglich trauriger Ausdruck 
überflog das Antlitz der Mutter. „So 
deuten meine . Kinder Pflichttreue. 
Meine Sparfamteit it Geiz, mein be- 
greiflider Ernjt nur Kälte,“ jagte 
Sulie bitter. 

„Dafür find es Kinder,“ ermiberte 
der Ruſſe nach einem Bid auf bie 
Schreiberinnen, die fih in ihrem 
Klappern nicht ftören ließen. „Machen 
Sie heute eine Ausnahme, Julia Kar: 
lomna, bier ift e& heiß und dumpf. 
Gönnen Sie uns Allen die Yreube, 
hinauszufommen. ch habe fo viel 
mit Ihnen zu beiprechen.“ 

„Mit mir?“ Sie zudte die Achleln. 

„Ja. Yulia Karlomna, heute ift der 
achte Juli!” 

Die junge Frau blidte ihn an. Ein 
harter Zug legte fi um ihren Mund, 
und ihr Blid war jharf. „Was geht 
mich das Datum an? ch gehe jtill 
meiner Wege.“ 

„Das jollen Sie aud, und darum 
fommen Sie mit hinaus, Julia Kar- 


lowna.“ ' 

Zögernd blidte fie auf ihn, auf ihre 
Töchter, die verſchüchtert, brummig 
bajtanden. 

„Hahren Sie mit Eva und Erna,” 
flug fie vor. 

„Nicht ohne Sie,“ 
bartnädig. 

„Run wohl,“ meinte fie nach furzem 
Ueberlegen, „jo merbe ich mich bereit 
machen, aber e8 dauer: noch eine halbe 
Stunde und mehr.“ 


(Fortfegung folgt.) 


— Boshaft. — Förfter (gu einem 
Säger, der auf jehr weite Entfernung 
nad) einem Hafen jhieht): „Schießen 
—— der Haſe hat's nicht ge⸗ 

ört.“ 


entgegnete er 


Abendpoſt, Chieaas. 


ich 
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geeitag, den 9. 
SLokalbericht. 
Trübe Ausſichten. 


Im Auditorium⸗Hotel begiunt der 
Konvent der Grubenbeſitzer. 


Aufs Schlimmſte gefaßt. 


Die Grubenbeſitzer ſind angeblich überzeugt, 
daß der drohende allgemeine Streik un— 
vermeidlich ſei. — Sie ſind entſchloſſen, 
keine Streikbrecher anzuſtellen. 


Im Auditorium-Hotel begann heute 
| der Konvent der „Illinois Coal Ope— 
ı tators’ Affociation.“ 
ſitzer werden jich in erjter Linie da- 


| mit befaffen, geeignete Maßnahmen | E 
ı zur Vegegnung bes brohenden großen | & 


Die Grubenbe: | E 


Streits zu treffen, der allgemein für | 


unabwendbar gehalten wird, 


Sn den | 8 


Suinoifer MWeichfohlengruben find 55,- | 


000 Xeute bejchäftigt, 
zum Bruh fommt, 
ausnahmslos zur 
Arbeit veranlaßt 


Die, 


werden Würden. 


Die Grubenbejiter haben zwar Millio- « 
nen bon Zonnen Kohlen auf Lager | E 
und laffen mit Hochdrud arbeiten, um | h 


meitere Vorräthe anzuhäufen. Deffen- 
ungeachtet würden aber im Falle eines 
allgemeinen Gtreit3 


| 

| 

| Räder und Mafchinen zum Stilfftand 
gebracht fein. 

Kommiffär Herman Aufti traf ge: 
ftern hier ein; er erklärte, daß im Vor- 
aus feine Pläne für die im Konvent 
zur Sprache zu bringenden Angelegens 
heiten entworfen jeien. Er und die 
übrigen Grubenbefiter feien aber über- 
zeugt, daß der Streit unvermeidlich 
jei, wenn e3 den Grubenbefitern nicht 
nod) in lebter Stunde gelinge, die Po- 
Titit des Präfidenten des Grubenar- 
beiterverbandes, John Mitchell, zu 
durchkreuzen. 


Zum Schutz und Trutz. 


Wie verlautet, ſind die Grubenbe— 
ſitzer entſchloſſen, fobald der allgemei— 
ne Streit verhängt wird, den Betrieb 
in ſämmtlichen Gruben einzuſtellen. 
Sie wollen angeblich nur Leute an den 
Pumpen beſchäftigen, um einer Ueber— 
fluthung der Gruben vorzubeugen, 
aber keinen Verſuch machen, mit Hilfe 
von Streikbrechern die Kohlenförde— 
rung fortzuſetzen. Wenn die Kohlen— 
vorräthe erſchöpft ſein und Verkehr 
und Induſtrie ins Stocken gerathen 
würden, wird ihrer Anſicht nach das 
geſammte Volk, in ſeiner Exiſtenz be— 
droht, ſich ins Mittel legen und einen 
Vergleich erzwingen. Die Grubenbe— 
ſitzer geben ſich der Hoffnung hin, den 
Nachweis liefern zu können, daß der 
Streik und die dadurch herbeigeführten 
unheilvollen Zuſtände durch unver— 
nünftige Forderungen der Gruben— 
arbeiter heraufbeſchworen werden. 

Wozu höhere Löhne ? 


R. R. Hammond von der Deering 
Coal Companh, erklärte geſtern, daß 
höhere Löhne die Lage der Grubenar— 
beiter kaum verbeſſerten. „Durch hö— 
here Löhne wird der Reinverdienſt der 
Grubenarbeiter nicht vermehrt“, ſagte 
er. „Sie verdienen natürlich mehr, ſo 
lange ſie arbeiten; doch ſcheint es, als 
ob ſie eben nicht mehr arbeiten, als 
durchaus nothwendig iſt, um das Le— 
ben zu friſten. Sobald ſie ſoviel ver— 
dient haben, feiern ſie. Höhere Löhne 
bedeuten für ſie alſo nur, daß ſie Ge— 
legenheit erhalten, noch mehr bummeln 
zu können.“ 

Gegen Drückeberger. 


In der Kaſſe des Fuhrleute-Verban— 
des herrſcht Ebbe, was von den Beam— 
ten dem Umſtande zugeſchrieben wird, 
daß hunderte Mitglieder noch nicht die 
während des Streiks verhängte Kopf—⸗ 
ſteuer, geſchweige denn die üblichen 
Mitglieds-Beiträge entrichtet haben. 
Um dieſe Drückeberger zur Zahlung zu 
zwingen, ſollen in einer morgen Nach— 
mittag im Hauſe Nr. 224 Madiſon 
Straße abzuhaltenden Verſammlung 
100 Beamte damit beauftragt werden, 


wenn es : 
borausfichtlich | M 
Niederlegung der | 


mwahrjcheinlih | B 
Thon nach mehreren Wochen die Vor: | R 
räthe aufgebrauht und fämmtliche | 
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Mur morgen und Sannlag 
20% 
Rabatt 


an unferem ganzen Pager von Mäuner=, 
Damen-, Ruaben- und Mädchen⸗Schuhen 


niger, al 
tet in diefem Falle 


Wir machen diefe außerordentliche fferte, um fofort da8 Lager zu 
redniziren. Ganz gleich, welche Facon oder Qualität Ihr miunfcht, 
wählt welche Ihr moll: zu 20 Prozent Rabatt, oder ein Fünftel we» 
unfere requlären niedrigen Preife betragen; das bedeus 


53 Schuhe werden verkanft für H2.40 


52 Schuhe werden verkauft für $1.60 


Wir betrachten dies al3 die größte 
und wir wünjcdhen, daß alle unfere Freunde 
Ale Schuhe jind mit deutlichen Zahlen marfirt. 


daraus ziehen. 


Dffen Sonntag 
bis Mittag. 


51 Schuhe werden verkauft für. . 80e 


Schuh-Gelegenheit der Saifen, 1 = 
und Kunden PVortheil 8 


Außerhalb des hohen 
Miethe-Diftrikts, 


VAN BUREN UND HALSTED STR. 


brotlo8 werden. Andere, im Braue- 
reibetriebe thätige Unionleute merden 
die Bierfahrer in ihrem Bemühen, die 
Einführung der Hochlizens zu hinter- 
treiben, unterftüßen. 

Driohender Streif beigelegt. 


Der drohende Streik der Bauhand- 
merfer im Borland Blod murde ge- 
jtern beigelegt, indem die unabhängi=- 
gen Steinhauer entlaffen und die frei= 
gewordenen Stellen mit Mitgliedern 
der regelrechten Gemerkichaft bejegt 
wurden. 

Die „Leather Workers of Horſe 
Goods' Union“ hat mit den Arbeitge— 
bern ein neues Uebereinkommen abge— 
ſchloſſen, demgemäß ihre Mitglieder 
vom 1. März ab 15 Prozent höhere 
Löhnung und Samſtags einen halben 
Feiertag zugebilligt erhalten. 


Fehde entbrannt. 


Die Woman's Trades Union Label 
League hat ſich in zwei Lager geſpal— 
ten, die ſich gegenſeitig bitter befehden. 
Das Unheil wurde heraufbeſchworen, 
als Frl. Anna Fitzgerald, die Präſi— 
denten des Nationalberbandes, die 
freigewordene Stelle der Sekretärin 
des Nationalverbandes mit Frau 
Anna B. Field, Elmwood, beſetzte. 
Der Vollziehungsausſchuß aber er— 
nannte Frau Mamie Brittelle, Alexan— 
dria, Ind., als Sekretärin des Natio— 
nalverbandes. Frau Field ſowohl, als 
auch Frau Brittelle behaupten nun, 
rechtmäßig ernannt und zur Ueber— 
nahme des Amtes berechtigt zu ſein. 
Die Mitglieder haben für und wider 
Partei genommen, und der Hader hat 
ſich derartig zugeſpitzt, daß es wäh— 
rend der geſtrigen Sitzung der Label— 
Union in der Händel-Halle zu recht 
unliebſamen Zwiſchenfällen kam. 
Mehrere Mitglieder haben ſich dort 
zu recht unliebenswürdigen Aeußerun— 
gen hinreißen laſſen. 

—+-— —— 
Unter den Rädern. 


Sehsjähriges Schulfind umgefommen. 
Auf dem Heimmege von der Weh- 


' fter-Schule, die fie erjt vor einigen Ta- 


die Straßen abauflappern, jeden uhr: 


mann anzubalten, feine Mitgliedstarte 


jich vorlegen zu lafjen und wenn aus 


| diefer erfichtlich, vaß er der Union noch 
Geld jchuldet, diejfez einzutreiben. 

Da Hilfe-Staatsanmwatl Fred Fake 
erfranft ift, mußte der Prozeß von 
Shea und Konforten, der in biefer 
Woche beginnen follte, nochmals ver- 
fchoben werden. Shea und andere Be- 
amte der YFuhrleute - Union find be- 
fanntlih in Anflagezuftand verfekt 
worden, meil fie angeblich verfucht hat- 
ten, duch Bedrohung, ber. Verhän- 

ı gung bes großen Streif3 einen Zwang 
auf einzelne Arbeitgeber, vornehmlich 
aber die Firma Montgomery Ward & 
&o. auszuüben. 


Gegen Bodlizens. 


| 


gen zu befuchen angefangen, ift geftern 
Nachmittag die jechsjährige Laura De: 
aenfolbe auf der Kreuzung bon 33. 
Str. und Webjter Une. durch einen 
Wagen der Straßenbahg niederge- 
rannt worden. Da3 arme Kind hat 
dabei fo fchmere Verlegungen erlitten, 
daß es bald darauf ftarb. Man hatte 
es noch lebend zu einem benachbarten 


| Urzt, Dr. Frafer, gebracht. Al3 diefer 


fab, daß der Kleinen nicht zu helfen 
war, büllte er fie in feinen Weberrof 
und eilte mit ihr nach der Wohnung 


| ihrer Eltern, wo fie dann in den Ar— 


Die Fapbierfahrer beabfichtigen, mit | 


' allen ihnen zu Gebote jtehenden Mit- 


teln gegen die geplante Einführung der | 
Sie befürd- 


Hochlizens zu arbeiten. 


men ihrer Großmutter ftarb, — Die 
näheren Umjtände des Unglüd3 mer- 
den unterfucht. E3 heißt, der Motor- 
führer de3 fraglichen Straßenbahnma= 
gen3 hätte fich nicht nach der Vorfchrift 
gerichtet, daß in der Nähe von Schul- 
häufern langfam gefahren werben fol. 
Der Bolizift Phelan, der abfomman= 
Dirt ift, um in der Nähe ver Webjiter- 


| Schule über die Sicherheit der Kinder 


| ten nicht mit Untecht, daß viele Wirthe | 
nicht im Stande fein würden, ihr Ge= | 


fohäft weiter zu führen, ;venn fie $1000 
Kizens zahlen müßten. Gehen aber 
Mirthbichaften ein, jo mürde aud) 


wahrſcheinlich eine Anzahl Bierfahre | zwei Straßenbahnmwagen gerieth, durch 


Denn AYhr eiuen 


Hals 


hättet wie dieſer Geſelle 
und er wäre 


wund 
I. 


Lee 


TONSILINE 


würde ibn fhnell heilen. 
25 u. 500 bei allen Mpothelern 
ze Tonfiline Go, Canton. D. 
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zu wachen, ſoll nicht auf ſeinem Poſten 
geweſen ſein. 

Der Koroner hielt geſtern den In— 
queſt ab über den Tod von Edward N. 
Rothſchild, 3938 Lake Ave., der am 
2. Februar auf der Kreuzung von 36. 
Straße und Indiana Avenue zwiſchen 


die er umgeriſſen und überfahren 
wurde. Es konnte nicht feſtgeſtellt 
werden, durch welchen von den Wagen 
Rothſchild zuerſt getroffen worden war. 

In ſeiner Wohnung, 2245 38. Pl., 
iſt der 60jährige Harry Court geſtern 
Verletzungen erlegen, die er vor etwa 
einem Monat auf der Kreuzung von 
Aſhland Ave. und 43. Sir. unter den 
Rädern eines Straßenbahnwagens er⸗ 
litten hatte. 

An der 104. Straße gerieth geſtern 
Nachmittag Julian Green, ein Ange— 
ſtellter der Weſtern Indiana-Bahn, 
unter die Räder eines Zuges der Nickel⸗ 


| 


| 


| 
| 
| 


I 


| 


I 
| 
I 
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Geld fparen 


E8 toftet Euch Fahrgeld und Ahr verliert Zeit, um nad der 


Bank zu gehen. 


Wenn Ihr unfer neues Sparfpftem gebraucht, braucht Ihr 
nicht nach Eurer Bank zu gehen, um das Geld zu deponiren, 
und Ihr könnt Euer Geld ziehen ohne nach der Bank zu gehen. 


Dies part Euh Mühe und Unkoſten 
Wir rd die einzige Bank in Chicago, melde das €. F 


Eraig Sparkonto-Syitem benugen darf, und wenn Ahr ung 
eine Poftlarte jchreibt, jchıden wir Euch ein Büchlein mit vols 


hut es jetzt 


Ganz gleih, ob Ahr in Chicago wohnt oder nicht, diejes Sys 


Ien Einzelheiten. 


fem ift überall gut. 


The Metropolitan 
Trust and Savings Bank 


Rapital, Ueberjhun und unvertheilte Profite 


Eine Million Dollars 


Chicago Stock Exchange Bldg. 


eübweft-Ede LaSalle und Wafhinston Ste. 


Chicago 


Plate-Bahn. Er ift tobt auf dem 
Plage geblieben. Der Verunglüdte 
wohnte Nr. 10732 Horie Ave. 

Zu böfen Dingen wäre es heute früh 
beinahe im Wafhington Str.-Tunnel | 
gefommen. Ein in öftlicher Richtung 
fahrender Kabelaug der Madifon Str.- 
Linie, über den der Zangenhalter vie 
Kontrole verlor, glitt nämlich von der 
öftlihen Tunnelböfhung aus unauf- 
haltfjam zur Mitte de Tunnels hin— 
unter. Dort jtieß er heftig mit einem 
anderen Zuge zufammen. Zum Glüd 
hat dabei Niemand ernftliche Verlegun- 
gen erlitten, aber die Aufregung unter 
er ae war begreiflicher Weife 
groß. 

Schwer verlegt wurde geftern Abend 
der Unjtreicher Frank PB. Cummingz, 
938 Bolt Str., nach dem XWlerianer: 
Holpital gebracht. Der Mann mar auf 
einem jhlüpfrigen Bürgerfteig zu Fall 
gefommen und fcheint babei einen 
Schädelbrud erlitten zu haben. 


—- —ñ — 
Lebeusmüder Greis. 


In einem Wandſchrank in ſeiner 
Wohnung, 638 Wood Str., hängie ſich 
geſtern Abend der 78 Jahre alte Jacob 
Oberlen auf. Gleich darauf fand ſeine 
Tochter ihn und ſchnitt ihn mit Hilfe 
einer ſchnell herbeigerufenen Nach— 
barin, Frau Margaret Jones, ab. 
Oberlen wurde dann von der Polizei, 
die bon feiner Tochter benachrichtigt 
worden mar, nad dem Wlerianer- 
Hofpital gebradht. Bei feinem hohen 
Alter geben die Aerzte wenig Ausficht 
auf feine Wiederherftellung. 


— ——— 
Kurz und Neu, 


* Bon der Anklage de3 Mordes. 
freigefprochen worden ift gejtern ber 
Mohr Win. Bell, der am 12. Novem: 
ber in einem Schanflofal an der Hal- 
fted nahe 64. Str. beim Kartenjpiel 
im Gtreit feinen Stammesbruder 
Selle Freer erfchoffen hat. 

* Bor Richter Brentano wird zur 
Zeit die Mordanklage gegen Antone 
Boca verhandelt. Woca, der auf dem | 
Grundftüde Nr. 422 ©, Desplaines | 
Str., ein Schantlofal betreibt, mit | 
dem ein Tanzboden verbunden ift, | 
bat am 14. Dftober, beim DVerfuche, | 
unrubige Gäfte zu dämpfen, einen ge- 
mwiffen George Dubiez erfchofien. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift von 


2701,fc* 


FELIK 
KAHN 
& Hl 


Wholeſale Fabrikanten. 
Männer-Anzüge, 


Bis zu 813.00 werth, 


86.98 


Dies iſt eine weitere jener großen Of⸗ 
ferten in Anzügen, die nur Wholeſale⸗— 
Fabrikanten, die direkt an das Pu= 
blikum verkaufen, machen können. Es 
ſind da ganz ſchwere und mittelſchwere 
reinwollene Caſſimere⸗ und Cheviot⸗ 
Angüge,nicht nur * jetzt paſſend, ſon⸗ 
dern auch zu Anfang des Frühjahrs. 
Die Werthe rangiren, niedrig ge— 
ſchätzt, von 812 bis 318, wir wollen 
aber eine vollſtändige Räumung mit 
der ganzen Partie vornehmen — 


desha gehen dieſe 
ſämmtlichen Anzüge 86 98 
OFEN Miss nanse — e 
Ueberzieher und 

Unzügezus10.00. 
Trefft Eure Auswahl jest von fämmtl. 
früheren $14.85, $16.50, $18 u. $20 
Kletdungzitüden, einfchl. jenen moder- 
nen Keriey: u: Meltonslleberziehern, 
Picunas, Thibet= u. feinenfammgarn= 


Ungügen. ‘Jedes Stüd in Fe eier 
Weiſe hergeſtellt, perfeklt paſſend und 


von hochmodernem, 
en Aus⸗ 9 

ſehen, Ausw. jetzt ⸗ 
Männer-Hoſen. 

Eine ſpegiell feine Partie von hübſch 
geſtreiften Kamm — in allen 
Längen und Taillenmaß. 88 und 


782. 48 481. 93 
Sämmtl. feinſten Be en 
in eleganten hübjhen grau gejtreiften 


4‘ 


und Seide Mifhungen — $6 und $6 


Offen Samitag Abend bis 10 Uhr. 
Sübweit - Ede 


Market & Van Buren 


— feine Mitgift.— Was wird Yh- 
nen denn Yhr Herr Vater einmal mit- 
geben, wenn Sie heitathen? — Seine 
Einwilligung. i 





— —— une 


Teſlegtcaphiſche Depeſchen. 


@elietert bon der "Assooiated Press”. 
Inland. 


Noch ſehr zweifelhaft: 
Schickſal verſchütteter weſtvirginiſcher Koh⸗ 
lengräber. 
Hinton, W. Va., 9. Febr. Wie es 
jetzt heißt, waren in der Parrell-Koh— 
lengrube zur Zeit der erwähnten Ex— 
ploſion im Ganzen 36 Mann, und 26 
ſind noch immer verſchüttet, und ihr 
Schickſal iſt ſehr zweifelhaft! 

Es gibt kein Telegraphenamt in der 
Nähe jener Grube, und alle Auskunft 
wird durch Boten über die Berge ge— 
bracht. Nach den letzten Nachrichten 
werden die Rettungs- und Räumungs— 
verſuche mit allem Eifer fortgeſetzt. 

._ — 
Yussanıd. 


Preußens Polenpolitit. 
zührt im Abgeordnetenhaus zu ſcharfen 
Auseinanderſetzungen. — Toleranzantrag 
im Reichstag bleibt in urſpranglicher Form. 
Sopezial-Kabeldepeſche der „N. Y. Staatszeitung“.) 
Berlin, 9. Febr. 
anderſetzungen gab es im Abgeordne— 

tenhaus 
über die Polenpolitik der Regierung. 
Der bekannte „Hetzpole“ Korfanty 


wiederholte die alten Klagen über die 


Unterdrückung der Polen und ſchob 
den angeblich verfehlten Maßregeln 


der Regierung die Schuld an der Ver- 
ſchärfung der nationalen Gegenſätze zu. 
Schließlich warf er dem Miniſter des 
Innern, Dr. v. Bethmann-Hollweg, 


Verlegung des Dienſteids vor, weil er 


abſichtliche Geſetzesberletzungen bei der 


Verfolgung der Polen dulde. Dieſer 
Vorwurf bezog ſich hauptſächlich auf 


das ſtrenge Vorgehen der Regierung | 


gegen den Polenverein „Straz.“ 
Der Miniſter wehrte die Angriffe 
des polniſchen Abgeordneten in der 


entſchiedenſten Weiſe ab und rechtfer⸗ 
tigie die Politik der Regierung in * | 
as | 


gerer, gepfefferter Ausführung. 7 
mentlich wies er die Staatsgefährlich- 
feit des „Straz” nad). 

Seht hat das Zentrum im preu= 
Bifchen Abgeordnetenhaufe eine Snter= 
pelfation über das, legten Juli in der 
Boruſſia-Grube 
fäliſchen Kohlenbeckens vorgekommene 


Unglück eingebracht. welchem zahlreiche | 
Bergleute zum Opfer fielen. Befannt= | 


(ich hatte Fürft o. Bülom es im Reichs⸗ 
tag abgelehnt, eine diesbezügliche ſo— 
zialdemokratiſche Interpellation zu be— 


antworten, weil die Angelegenheit zur 
Kompetenz der preußiſchen Verwal- 


tung gehöre. 

Im Reichstag wurde die zweite Le— 
ſung des Toleranzantrages verſchoben. 
Die Zentrumsfraktion hatte nämlich in 


letzter Stunde befchloffen, an der ur= 
fprünglichen Faffung feitzuhalten, die | 


bei der erften Lefung auf jo heftigen 
MWiderjtand geitoßen war und zu Tehr 


Ihroffen Auseinanderfegungen geführt 
hatte. Der Antrag lautet jebt: „Reli= | 
giöſe Genoſſenſchaften, Geſellſchaften 
und Vereine aller Art bedürfen zu ih⸗ 
Niederlaſſung und 


rer Gründung, 
Thätigkeit innerhalb des Reichsgebiets 
keinerlei Genehmigung des 
oder der politiſchen Gemeinden.“ 
Hinter dem Antrag ſtehen geſchloſ⸗ 


ſen Zentrum und Sozialdemokratie. 
Die vorgeſchlagene mildere Reſolution, 


wonach der Reichskanzler einfach er— 
ſucht werden ſollte, bei den Einzelregie— 
rungen dahin zu wirken, daß die vor— 
handenen Beſchränkungen der Freiheit 
des religiöſen Bekenntniſſes und der 
Vo ainigung zu Religionsgemeinſchaf—⸗ 


ten und zu gemeinſamer Religions— 
ühbung abaeftellt werben, ilt vom Zen= | 


trum zurücgemwiejen worden. 

In Berlin ftarb Kommerzienra’) 
Pincus, der eigentlihe Gründer de: 
Berliner Großen BPferdebahngefeli- 
ichaft; und in München der bedeutende 
Bildhauer Wilhelm v. Rümann (geb. 
1850 in Hannover). 


Butiermild) 
Ein befieres Mittel. 


Die „Buttermilch » Methode”, von 
melcher ihre Anhänger behaupteten, 
daß fie eine fichere Heilung Sei für alle 
Gebrechen, die das Erbtheil der men: 
lichen Raffe bilden, ift fo ziemlich in’s 
Hintertreffen gerathen. 

Buttermilch tit ein angenehmes und 
gefundes Getränt, aber es gibt jehr 
piele Sachen, die fie doch nicht zu be= 
twirfen vermag. Eine Frau in Nebras- 
fa fand etwas, ba$ viel wirfjamer ift. 
Sie fagt: 

„Bor drei Jahren mar mein Magen 
in einem fo fchredlichen Zuftande, dab 
ich fajt nie Nahrung zu nehmen ver= 
mochte. Thatfächlic ging ich einmal 
14 Tage ohne die geringjte Speife, weil 
ih den Hungertod den jchredlichen 
Schmerzen vorzog, die ich auszuhalten 
hatte, wenn ich irgend etwas aß. Und 
dadurch Fitt ich fortwährend an Kopf- 
weh und Nervöfität. Mein Zuftand 
war wirklich bedauernämerth. 

„Der Doktor warnte mich, daß ber 
Kaffee, den ich tranf, in erjter Linie 
für diefen Zuftand verantwortlich fei, 
und befahl mir, anjtatt defjelben But- 
termilch zu trinfen. Aber ich mochte 
feine Buttermilch und fonnte mich nicht 
entfehließen, fie zu trinken. 

„Dann wurde mir gerathen, Boftum 
Food Kaffee zu trinfen. Der hat mich 
gejtärkt und thatfächlich meinen gan= 
zen Körper neu gemacht. Die mohlthä- 
tige Wirfung auf meine Nerven mar 
einfach wunderbar und dadurdh ver— 
Ichwanden die Kopffchmerzen, Nerpöfi- 
tät und andere Leiden jehr jchnell. Seit 
mehr als einem Nahre habe ich feine 
Bein noch Schmerzen mehr aehabt, die 
mich früher zu tödten brohten. 

„Ich kann mahrbeitsgemäß Tagen, 
daß Poftum mir den Segen quter Ge- 
fundheit gebracht hat, denn ich gab alle 
Medizinen auf, als ich ihn zu trinten 
anfing.” Namen erfährt man von ber 
Pojtum Eo., Battle Ereef, Mic. 

3 hat feinen Grund, Lejet das 
tleine Buch „Der Weg nad) Wohljtabt“ 
in Padeten. 


Erregte Ausein⸗ 


des preußiſchen Landtages 


des Rheiniſch-Weſt- 


Staates 


Celephon klingelt, die Creppe 
hinaufrennen, da doch ein Paar 
Dollars mehr per Jahr Euch 
eine Erienfion des Telephons 
nach dem unteren Stoc? fichern. 
Ihr habt feine dee, wie viele 
Schritte Ihr fpart—ganz abge 
jehen von dem Aerger und Der- 
druf, der Euch eripart bleibt. 

Aerger ift immer jchlimmer 
als Arbeit. 

Ein Ertenfion Telephon er: 
jpart beides. 


MWeihalb jedesmal, wenn das 
| 


CHICAGO TELEPHONF Co. 
| Gontract Department. Main 294, 
| 203 Wafdington Str. 
| 


 Tefegraphifcie Notizen. 


| JIuland. 
| — Ein Brand mitten im Gefchäfts- 
| biftrift von GShamofin, Pa., verur= 
‘ fachte H180,000 Schaden. 

| — &n einem Gifenbahnlerlager bei 
| Dafland, Nebr., wurden dur eine 
Dynamiterplofion 2 Mann getödtet. 

— Eine gelinde Meuterei joll auf 
| dem amerifanifchen Kreuzer „Marble= 
head“ bei San Diego, Stal., ausgedro= 
chen fein. 

— 7 Bergleute find in der App— 
Mine bei Stodton, Kal., infolge eines 
| ungeheuren Erdjturzes jeit vier Tagen 

berjcehüttet; doch hofft man nod), fie zu 
| retten. 

— Der franzöfiiche Gefchaftsträger 

Taigny, der aus Venezuela ausgemwie- 
jen wurde, traf in Wajhington ein und 
| hatte eine Befprehung mit dem fran- 
zöſiſchen Botſchafter Juſſeraud. 
— Beim Abſpringen von einem 
Bahnzug wurde zu Steubenville, O., 
Hr. Schormack getödtet, der ein öſter— 
reichiſcher Adeliger ſein ſoll und in 
weſtlichen Minen reich wurde. 

— Durch eine Exploſion in der 
Parrall-Kohlengrube bei Mount 
Hope, W. Va., wurden etwa 35 Mann 
verſchüttet. 6 Leichen und 12 Lebendi— 
ge waren bis geſtern Nacht gefunden. 

— In Milwaukee wurde der frü— 
here Countyrathsvorſitzer Hermann 
Haaſch von der Anklage freigeſprochen, 
Beſtechung in Verbindung mit Kon— 
trakten für Countygebäude angenom— 
men zu haben. 

— Richter Großcuppon Chicago 
und Richter John M. Harlan waren in 
New VYork im Intereſſe der Chicagoer 
Straßenbahnen und ſollen mit einem 
Mitglied der Morgan'ſchen Finanzfir— 
ma konferirt haben. 

— Infolge eines Schienenbruches 
| entgleijte bei Kioma, Kanf., theilmweife 

ein Zug der Aichifon=, Topefa= und 
' Santa FerBahn; die Heimjtättejucher 
| Bafter und Perry murben fchwer, meh: 
rere Ylndere leichter verlegt. 

— Anläglih einer diesbezüglichen 
Streitfrage im Konvent des Diftrifts 
Nr. 5 der Grubenarbeiter in Piitsburg 

entfcehied Herr Mitchell, der Präſident 
: des Nationalverbandes, daf die Kon= 
vention auh Beamte abjegen fünne. 
Dijtriftspräfident Dolan verlangte 
aber unter ftürmifchen Auftritten Ur= 
 abftimmung aller Mitglieder. 
— 6 Geiſtliche in Peoria, Ill., lehn— 
| ten die Einladung ab, die Trauerrede 
beim Begräbniß des, unter ſo ſtanda— 
ſöſen Umſtänden geſtorbenen Paſtors, 
Bankiers und Politikers Simmons zu 
halten; ſchließlich fand ſich Dr. John 
| MWhitina von Kemanee bereit dazu. 
— Nah einer Konferenz mit Wath- 
| ingtoner Regierungsbeamten theilte der 
öſterreichiſche Botſchafter und Alters— 
Rangvorſitzer des diplomatiſchenKorps 
ı in Wajhinaton, Baron Hengelmüller, 
| feiner Regierung mit, Präfident Roo- 
| fevelt und feine Gemahlin wünjchten 
init, daß ihre Tochter Alice bei ih- 
| rer VBermählung amtliche Gefchente er- 


halte. 


— en 
Ausland. 


| — Gegen die Zurüdziehung der 
ausmärtigen Truppen ausChina find 
die dortigen Ausländer. 

— Auf 30 Millionen M. wird der 
| Ueberfchuß des Nordd. Lloyd für das 
abgelaufene Rechnungsjahr geichäßt. 

— In Paris ift man fchmarz- 
feherifcher hinfichtlich des jchließlichen 
Ausgangs der Maroffofonferenz ge- 
worden. 

— Eine Schaar ruffiiher Revolu= 
tionäre wurde auf einem@ut bei Riga 
gefangen, und 15 berjelben wurden 
erichoffen, die Uebrigen gefnutet. 

— Das größte Segelichiff der Welt 
Yief in Ridfmers Schiffbauhof zu Bre- 
men vom Gtapel. Es ift 438 Fuß 
lang und 54 Fuß mittelbreit. 

— In Mosfau follen die Gicher- 
heitSverordnungen, welche feit der leß- 
ten Revolution dafelbit in Kraft wa- 
ren, am Montag wieder aufgehoben 
werben. 

— Für fein Attentat auf General 
Trepow (15. Yan. 1905) erhielt der 
junge PBoltamatsfy in Mosfau 5 
Sahre Gefängnik. Die Milde des 
Urtheils überrajchte. 

Der deutjche Generaltonful 
Stemric in Konitantinopel wird Ge- 
fandter in Berfien, und der bisherige 
Inhaber letteren Pojtenz, ‘Graf v. 
Rer, wird nach Peking verfet. 

— Die Iihechen in Mähren for: 
dern Auftheilung der Wahlmandate 
nad) der Bevölkerungszahl, um die 
Mehrheit über die Deutfchen zu erhal: 
ten. Diefe miberfegen fich heftig, 
un. der Gtreit ift jehr jharf gemor- 
en. 


| Hojpital darnieder. 


 Abeudypoft, G 


— Der Zuderzoll 
wurde ermäßigt. 

— Ubermal3 erflärte Prof. v. Beh 
ring, Entdeder des Diphtherieferums, 
in einer Anfprache an den beutfchen 
Uderbaurath, er werde fein neues GSe- 
rum für Zuberfuloje bi3 zum SHerbft 
geheimhalten. Des Weiteren verficherte 
er, Zuberfulofe von Milhfühen annä- 
bernd verhindern zu fünnen. 


in SBrafifien 


— Reichskanzler Bülow ſagte in | 


einer Rede auf dem Diner des beut- 
Then Aderbauraths in Berlin, es joll- 
ten alle Anjtrengungen gemacht wer— 
den, die Nation in der Viehzucht unab- 
bängig von anderen Zändern zu ma= 
chen. — Der Aderbaurath erklärte fich 
einjtimmig für eine Ausfuhrfteuer auf 
Potafche, um den Verkauf diefer im 
Auslande zu niedrigeren Preifen zu 


| 
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hicaao, Mreitan, den 
Biefige Mehrheit. 


Der Stadtrath nimmt die 85 Cents 
Gasordinang an. 


Borbehalt der Neuregelung. 


Ein Deto des Bürgermeifters erwartet. — Der 
Blasgower Sahmann Dalrymple über die 
Straßenbahnen Chicagos.- DieAdvofaten: 
foiten derStadt, und ihr riefigesUInwachlen. 


Mit der übermältigenden Mehrheit 
bon 58 gegen 9 Stimmen hat ber 
Stadtrath, obwohl der Bürgermeifter 


verhindern. Man hält eine Auflöfung | und feine Vertrauten fräftig dagegen 
des Potaſche-Syndikats für bevorfter | gearbeitet hatten, gejtern Nachmittag 
! die vom Ausfhuß für Gas, Del und 


bend. 


Localbericht. 


Streit unvermeidlich. 


Die Forderungen der Illinoner Gruben— 
arbeiter ablehnend beſchieden. 


Wichtige Sitz ing. 


benbeſitzer hat in einer heute im Audi— 
torium-Hotel abgehaltenen Sonder— 
ſitzung einſtimmig beſchloſſen, die For— 
derungen der Grubenarbeiter nicht zu 
bewilligen. Die unausbleibliche Folge 
dieſer Entſcheidung iſt, daß am 1. 
April 55,000 in Illinoiſer Weichkoh— 
lengruben beſchäftigte Leute an den 
Streik gehen werden. 


| 


Gleftrizität empfohlene Vorlage zur 
Herabjegung des Gaspreifes auf 85 
Gent3 per taufend Kubitfuß angenom= 
men, und der Bürgermeifter hat jegt 
nur noch die fhwahe Hoffnung, dap | 
die gegen die Annahme der Ordinanz 


| fprechenden Bevenfen, welchen er in 


einer WVeto-Botfhajt Ausprud geben 


| dürfte, das Häuflein der Gegner der- 
Der Verband der Jllinoifer Orus | r 


maßen jtärfen wird, um die Ordinanz 
zu Schlagen. Mit 55 gegen 12 Stim- 
men wurde der Vorjchlag abgelehnt, | 
daß die Gasgefelfchaften die Stra- 
Benbeleuhtung umjonft beforgen Toll- 
ten. Am nädjiten Mittwoch Nachmits | 
tag wird der Stabtrath wieder aus | 
fammentreten, um die Bedenfen des 


‚ Bürgermeifter& in yorm einer beding- 


Am Stonvent, der eigens dazu eins | 
berufen wurde, um die Yorderungen 


der Grubenarbeiter zu erwägen und 
ih für Kampf oder Frieden zu ent- 
cheiven, betheiligten fih 150 Gruben 
bejiter. Die Sigung fand hinter ver= 
ſchloſſenen Thüren ſtatt. Sie währte 
etwa eine Stunde. 
- ind Fampfesriättie. 
Kommiffär Herman Jufti Außerte 
fich nach des Konvent3 Vertretern der 
Preſſe gegenüber, wie folgt: 
„Der Verband der llinoijer Grus 


| Martin 


' Mopnihan 
ze 


Cullerton 


benbeſitzer hat vom Berichte des „Na- 
tional Scale Komites“ Kenntniß ges 


nommen und einitimmig gebilligt, daß 
diefer Ausschuß Jich geweigert hat, die 
Forderungen der Grubenarbeiter zu 
bemilligen.” 

Auf die Frage, ob der Betrieb am 
April eingeitelt oder ob er mit 
ilfe von GStreifdrechern fortgefegt 
erden würde, erklärte Herr Jufti: 
„Die Frage wurde mährend der 
Situng nicht erörtert.” 

Er erklärte ferner, daß fein Plan in 
Ermägung gezogen wurde, weitere Un 
terhandlungen mit der Union zu pfle= 
gen. Die Orubenbefiter jeien ent- 


J 
H 
w 


| 
! 


| 
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: meije bes Bürgermeifters auf bie ewi⸗ 


ten Vetobotſchaft zu erwägen. 
Für die Ordinanz ſtimmten: 


Reinberg 
Livps 
Butler 
Siewert 
Raymer 
Yarion 
Wenpdling 
Burns 
Roberts 


Conſidine 
Riley 
Maypole 
Harkin 

Smith 

Kunz 

Nomwidi 

Sitts 

Conlon 

Ryan 

Vowers 
Stewart 
Reeſe 
Tongberty 
Sullivan 
Schmidt (23.) 
Schmidt 124.) 


Gougblin 
Kenna 

Tiron 

Pringle 

* 

Foreman 
Taily 
MeFormid (5.) 


O' Connell 
Badenoch 
Eidmann 
Bihl 
Hunt 
Ruxton 
Kohout 
Hunter 
Race ⸗58. 


Fich 
Harris 
Hurt 
Scully 
Hoffman 


Hahne 
Williſton 
Dunn 
Dagegen: 

Zimmer 
Beilfuß 
Dever 


Harding 
Richert 
Uhlir 


Abweſend: 
Brennan R. R. MeCormick Gary 8 
Die Bedingungen der Ordinanz find | 
ichon wiederholt mitgetheilt worden. 
Neu eingefügt wurde, nach einem Hin⸗ | 


gi 
Werno 


Bradley —9. 


ge Geldtlemme der Stadt, ein Sat, | 
wonach die Stadt für verzögerte Zah⸗ 


lungen nicht den Aufſchlag von zehn 


ſchloſſen, es auf einen Entſcheidungs⸗ 


kampf ankommen zu laſſen. 
Die Grubenarbeiter verlangen eine 


123prozentige Lohnaufbeſſerung und 
eine ſolche Vollmacht wirkungslos ſei, 


andere Zugeſtändniſſe. 


| Preis 
| warf Ald. Dever, 


| 


Sn der heutigen Sikung der Grus | 
benbefiger führte Randolph Smith von | 


St. Louis 
Sufti und Andere 
ſprachen. 

Die Beamten des Verbandes ſind: 

Präſident, Randolph Smith, St. 
Louis. 

Vizepräſident, R. 

Chicago. 

Sekretär und Schatzmeiſter, E. T. 
Bent, Chicago. 

Protokollirender Sekretär, C. L. 
Scroggs, Chicago. 

Nachdem der Konvent ſich vertagt 
hatte, hielt der Vollziehungsausſchuß 
des Verbandes eine längere Sitz— 
ung ab. 


hielten kurze An— 


R. Hammond, 


— ee —— 
Aus den Po izeigeridhten. 


Arzt einer verbotenen Operation be- 

chuldigt. 

Dr. A. L. Blunt, 356 State Str., 
ſtand heute vor Richter Caverley unter 
der Anklage, an Fräulein Martha 
Marquardt, 351 Didens Avenue, eine 
verbotene Operation vollzogen zu ha= 
ben. Das Mädchen lieat im County 
Dr. Blunt be= 
ftreitet feine Schuld, ohne jedoch eine 
Erflärung abzugeben. Der Richter 
jtellte ihn unter $2000 Bürafchaft und 
berichob die Verhandlung bis zum 19. 
Fedruar. Fräulein Marquardt ift 23 
Jahre alt und diente im Haufe 297 
Franklin Str. Geſtern Nachmittag 
wurde fie von Blutungen befallen und 
von der Polizei dem Countyhojpital 
übergeben, wo fie die Befchuldigung 
gegen Dr. Blunt erhob. Diefer mwurbe 
daraufhin verhaftet und von der 
Kranken ald® der Schuldige erfannt. 
Sie mill am Dienftag in jeinem 
Sprecdhzimmer gemejen fein. Dr.Blunt 
mohnt im Haufe 2815 Calumet Ave. 

George Slazier, der Präfident der 
Slazier Lıceum Company, 96 Fifth 
Uve., wurde von Richter Caverly heute 
wegen ungziemlichen Betragens zu $200 
Gelditrafe nebit Kojten veruriheilt. 
Er zahlte. Olazier beichäftigt eine 
Stenographin, die jung und hHübjch 
itt, Mamie Irue3dale heißt und 2956 
Dearborn Str. mohnt. Ihre Be— 
Ichmwerde hatte ihn vor den Richter ge= 
bracht, dem fie erzählte, daß ihr Ar- 
beitaeber, obmohl verheirathet, 50 
Sahre alt und angearaut, fie mit Lie- 
bensmwürdigfeiten,  Zubdringlichteiten 
und endlich fogar mit einem ungiemli= 
chen Antraa beläftigt habe. Glazier be- 
hauptete, er habe Frl. Iruesdale nicht 
anders behandelt, ald einige andere 
Stenographinnen in feinem Gefchäfta- 
Iofal. Er wohnt im Haufe 248 Supe- 


rior Str. 
— — — — 


Nächtliche Beſucher. 


Einbrecher drangen zu früher Mor— 
genſtunde in die von W. H. Clark & 
Co. an Central Avenue, Wilmette, be— 
triebene Kolonialmaaren = Handlung, 
ftahlen Waaren im Werthe von $150 
und brachten fich und ihre Beute in 
Sicherheit. Der Geldichranf, in dem 
fi $200 befanden, wurde von ihnen 
nicht aeiprenat. 


den Vorfi. Kommiffär | 


| 


i 


Cents für taufend Kubikfuß bezahlen 
muß, da fie font ftet3 diefen Preis zu | 
entrichten hätte. ?yerner murbe ber | 
Vorbehalt eingefchaltet, daß die Stadt 
nach Ablauf von fünf ‚Jahren ben 
neu regeln darf. ergebens | 
der Vertreter des | 
Bürgermeijiers im Stadtrath, ein, daß | 
fo lange den Gefellfhaften gejtattet 
werde, ihr Kapital nach Belieben zu er- 
höhen, da fie eine foldhe Kapitalserhö- | 
hung als Vorwand benußen fönnten, | 
um fich einer meiteren Preisherabſetz⸗ 
ung erfolgreich zu widerſetzen, auf den 
Gruͤnd hin, daß das erhöhte Kapital | 
fonft nicht verzinft werden könnte. Die | 
Gefellfhaften erhalten das Recht, ein= | 
ander Ga3 zu liefern und ihre Anlagen 
und KRöhrenleitungen zu verpadhten. 
Abgaben an die Stadt haben fie nicht 
zu bezahlen, außer für Naturgas, und 
die Peoples Gasgejellfehaft verzichtet 
auf ihre angebliche WYorberung bon 
$1,300,000 geaen die Stadt für bie 
Straßenbeleuchtung während ber leh- 
ten fünf Jahre, während die Dgben 
Gas Go. fofort die rüdftändige Ent» 
fhädigung für die gleiche Zeit in ber 
Höhe von $117,000 an die Stadt ab» 
führen fol. Das Verfahren zum Wir 
derruf der Gerechtfame der beiden Ga$- 
gefellfcehaften wird eingeftellt, auch bie 
75 Gent3-Gadordinanz wird miderrus 
fen, doch foll der im Bundesgericht 
hierüber fehmwebende Prozeß des Gas- 
aktionärs Mills zum Austrag gebracht 
werben, um bas Recht der Stadt auf 
Regelung des Gaspreifes gerichtlich 
feitzuitellen. 

Ald. Snom mies darauf hin, daß 
die Geſellſchaften thatfächlich meit 
mehr erhielten, ala fie gäben. Es ſei 
3. 8. zwar nicht mahrjcheinlich, daß fie 
nach fünf Jahren den Preis auf einen 
Dollar erhöhen würden, aber auäge- 
ichloffen fei das nicht. Dadurd, daß 
den Gefellichaften geftattet werde, ihre 
Röhren und Werke an einander zu ver= 
pachten, werde thatſächlich ein Mono— 
pol geſchaffen, und zwar für die Dauer 
der noch vierzig Jahre laufenden Ge— 
rechtſame der Ogden und der Univer— 
ſal Co. Die Gasgeſellſchaften ſeien 
auf die Preisherabſetzung eingegangen, 
weil ſie etwas Werthvolles haben woll— 
ten; der Vertrag ſei nicht auf Grund 
der von der Legislatur der Stadt ver— 
liehenen Vollmacht zur Regelung des 
Gaspreiſes abgeſchloſſen worden; durch 
das Geſtatten der Verſchmelzung be— 
gebe ſich die Stadt des Hebels, mit 
deſſen Hilfe ſie die Preisherabſetzung 
veranlaßt habe. 

Ald. Dever war der Anſicht, daß 
Gas weit billiger als zu 85 CEts. vore 
theilhaft verkauft werden könne, er ſei 
aber, wie er ausführte, für entſprechende 
Gegenleiſtungen mit jenem Preiſe ein— 
verſtanden. Unter den Gegenleiſtungen 
zählte er die freie Straßenbeleuchtung 
mit Gas auf. Ein dahin gehender An— 
trag des Ald. Zimmer wurde jedoch mit 
55 gegen 12 Stimmen geſchlagen. Die 
ſtädtiſche Gasrechnung wird rund 
8350,000 das Jahr ſein. 

Vorſitzer Young vom Gas-, Del- 
und Elektrizitäts-Ausſchuß ſtellte eine 
Regelung der Prüfung aller Gaſome— 
ter vor ihrer Einrichtung in den Häu— 
ſern von Kunden durch ſtädtiſche 
Sachverſtändige in Ausſicht; eine 
Freibrief-Orbinang jei nicht der paf- 


| 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| und Gasftage bezahlte die Stadt 
legten Jahre $24,829.28, und fie [hu's | 


* 


9. Februar 1906. 


Ein freundliches Gefiht 
macht da3 Leben angenehmer für 
Euch und Andere. 

E3 ift leichter freundlich zu 
fein, wenn man auf dem Weg zur 
Unabhängigkeit ift infolge eines 
ftetig mwachjenden Sparfontos zu 
3E Zinfen. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Roysi Insurance Bidg. 1.69 Jackson Boulv 


Unter Staat3-Aufjiht und Kontrolle. 
3. 8. Wilder, Präfident. 
E. F. Via, Bizepräfident u. Kaffirer. 
I ©. Thomas, Hilfstaffirer. 


Ferner Ched-Runto® — Bonds — Darichen auf 
Grundeigentgum — Verwaltungen. 


E83 wırd Ddeutid geiproden. 


ſende Platz für eine entſprechende Ver- 
füaung, fagte er. 


Bekanntlich hat der Stadtrath die 


Stadtverordneten um 


Glasgower 


Uebermittelung eines Berichtes des 
Herrn Dalrymple erſucht, und darauf— | 


bin hat Bürgermeifter Dunne gebeten, 
daß aus diefem Bericht zuvor Alles 
ausgejchaltet werde, mas der Fadı- 
mann über die wahrfcheinlichen Koſten 
der Ermerbung der Chicagoer Stra: 
Benbahnen durch die Stadt jagt. Auch 
erhebt der Bürgermeifter den Ein 
wurf, daß Herr Dalrymple die Zahl 
der ausgelaufenen Gerehtfame zu q°- 
ting veranfchlagt hat. Darüber ift nos) 
ein Briefwechfel im Gange. 

Die zur Zeit in New Hort ftattfii- 


dende Berathung von Leitern der bei- | 


den hieſigen Straßenbahn-Geſellſchaf— 


ten betrifft die Tunnelfrage und die 


Einführung des elektriſchen Betriebes 
auf den Kabelbahnlinien, worüber der 
Bürgermeiſter, wie ſchon berichtet, mit 
Vertretern der Geſellſchaften ebenfalls 
in Unterhandlung ſteht. 


Saftige Advokatenrechnungen. 
Wirklich ſaftige Advokatenrechnun—⸗ 
gen ſind anſcheinend eine Folge 


Korporationsanmwalt Lewis behauptet 
jedoch, daß-die Mehrbelaftung während 


feiner Amtszeit daher rühre, weil nody | 


jo viele unbezahlte Rechnungen ru3 
der Zeit feines Vorgängers Tolman 
berrührten. Für die Arbeit von 
Rechtsanwälten in der Strafenbahn- 


det noch $4378.45. Die Gefammtaus- 
gaben der Stabt für 

Korporationsanmwalts und für diefen 
beigegebene Sonderanmälte beziffert 
fi 1902, im legten Amtsjahre des 
feither zum Richter gemählten Herrn 
Walter, auf $66,187.17, im lebten 
Sabre auf $167,207.47. Unter Richter 
Malfer erhielten Sonderanmälte nur 


$2265.50, davon‘ohn Mathias $2065, 


Geither ift e3 zur Gepflogenheit ge— 
morden, aus dem jtädtifchen Dien* 
ausfcheidende SKorporationzanivälte 
und ihre Gehilfen, fomie bedeutende 
Lichter der Verftadtlichung zu $25 5i8 


$50 den Tag zu befchäftigen. Der Jah- | 


tesboranjchlag des Rorporationsan- 
walts iſt erſt geſtern dem Finanzaus— 
ſchuß zugegangen. 

Was Dalrymple berichtete. 


James Dalrymple, der Glasgower 
Straßenbahn ⸗Fachmann, welcher von 
Bürgermeiſter Dunne nach hier beru— 


fen wurde und ihm einen, bisher ſorg⸗ 
 zurüdverfolgen, und die heute allgemein | 
! übliche Sitte, auf da3 Wohl eines an: | 


fältig geheim gehaltenen Bericht über 
die Chicagoer Straßenbahnverhältniffe 
zuftellte, hat in einem „Interview“ er- 
flärt, daß er nicht als Gaft des Herrn 
Dunne nad Chicago gefommen fei, 
fondern nad} feiner und der allgemei- 
nen Auffafjung in Glasaom, ala Gajt 


|, der Stadt Chicago. Ueber feine Er- 


hebungen in der Straßenbahnlage in 
Chicago hat er fi nun frei und offen 
geäußert. Yn den Hauptpuntten jagt 
er folgendes: 

1. Die Chicagoer Straßenbahnen 


find in fchredlich verwahrloftem Zus | 


ftande. Alles ift ausgebräudht. 

2. Den Gejellfchaften fehlt jeder 
Irieb zur Ausgabe von Geld zur Ver- 
befferung ihrer Anlagen, weil ihre ge- 
Thäftliche Zukunft unficher ift. 

3. Um die Straßenbahnen fo bald 
wie möglich zu veritabtlichen, follten 
die Anerbieten der Gejellichaften ange— 
nommen werden. Sie jind gerecht und 
vernünftig. 

4. Falla die Stadt die Gerehtfamen 
nicht verlängern will, ift der Vorſchlag 


der Gefellichaften annehmbar, monad ! 
die Stadt das ganze Shitem allmäh- | 
lich erwerben fol. Dadurdy würden die ! 
Hinderniffe befeitigt merden, melche | 
jegt die 99 Jahre = Gerechtfame bilden. | 
5. Wenn die Stadt darauf bejteht, 
das ganze Strafenbahnfyitem fofort | 


zu erwerben, jo mären $75,000,000 
nur ein Anfang. Weitere Riefenfum- 
men würde e3 fojten, die Straßenbah- 
nen in leiftungsfähiger Weife auszu- 
bauen. 

6. In Glasgom ift unter ftadtifcher 
Verwaltung der Straßenbahnbetrieb, 
per Meile Geleife, nicht billiger ala un- 
ter Privatleitung in Chicago. An 
Glasgow find die Löhne geringer, aber 
auch die Arbeitsftunden fürzer. rn 
Glasgow fahren die Straßenbahniwa- 
gen nicht fo jchnell wie in Chicago. 

— +. 9. 

* Auf Zahlung von $10,000 flagt 
Annie Rubin, 649 NR. Yroing Ane., 
gegen den Nr. 654 Lincoln Ave. mohn- 
haften Auguft Miller, deffen Hund ihr 
bor zmei Jahren ſchwere Bißwunden 
beigebracht hat. 


Trägt die 
Unterschrifi 
\0@ 


ver | 
Politif der Dunne’fhen Verwaltung, | 


im | 


das Amt des 


Soſpitalbau in Dat Bart. 


Montrealer Kranfenihweftern und Dr. Tope 
von Vaf Park die Unternehmer. 


Dr. 3. W. Zope, 350 Late Str., 
Dat Bart, theilte Heute Mittag mit, 
daß die Hofpitalfchweitern vom Mije- 
ticordia- Orden in Montreal in diefem 
Frühjahr ven Bau eines Hojpitals in 
Dat Bark unternehmen und dafür ein 
Grundftüd von 170 bei 307 Fuß an 
der Wisconfin Are. und Monroe Str. 
im füdlichen Theil der Vorftadt er- 
morben hätten. Anfangs jollte das 


Gebäude im nördlichen Theil jener | 


DOrtfchaft errichtet werden. Die Um— 


mohner erhoben jedoch jo bitter Ein= | 
fprud, daß der Plan fallen gelaflen | 


merden mußte. Der neue Bauplaß 
wurde von U. %. Fliteraft erworben, 


der auch viel Grundbefig in der Nach: | 


barjchaft hat, fo daß dort wenig Ein- 
wand erhoben merden dürfte Der 


Bauplag hat $10,000 gefoftet und | 
wurde von Dr. Tope bezahlt, der auch | 
$5000 für eine Sterilifirungs-Einridh> | 
tung, einen Operationsfaal, das Yabo= | 
ratorium und einen Roentgen-Strab- | 


len-Apparat hergeben will. 
Das Hofpital-Gebäude mird 48 
Fuß breit und 125 Fuß lang merden 
und $100,000 foiten. 
gen und Mäfcherei werden in 
| Hintergebäude untergebraht merden. 
' €3 wird Raum für fechzig Kranfe vor= 
' handen fein. Religion und Nationali- 
tät fpielen bei der Aufnahme ıeine 
Rolle, und in der geplanten Schule für 
Krankenwärterinnen ſollen ſowohl ka— 
tholiſche wie andersgläubige Mädchen 
und Frauen Aufnahme finden. Am 
1. März ſoll der Bau in Angriff ge— 

nommen und bis zum 1. Juli fertig 


werden. 
— 


Sucht fh zu retten. 


| 
| 

| 

Wm. Grehaſch tritt als Staatsjeuge aegen 
| feine Mitangeflagten auf. 

In der heutigen Verhandlung 
| bor Richter Gibbons gegen Wm. Öre- 
| hafch, den früheren Oberfellner der 
| „Ihe States“ be- 
an State 


unter dem Namen 
kannten Speiſewirthſchaft 


mit ihm beſchäftigt geweſenen Kellner, 


Namens Kofeph Specht, Charles Mars | 
co und Edward Reuter anhängig ges | 


mashten Strafverfahren? trat Gre— 


bafıh ala Staatszeuge gegen feine Mit= | 


angeflaaten auf. Spedt wurde vom 


Richter wegen Manael® an Verweilen | 
außer Verfolgung aejegt und entlaf= | 


fen. 


Die ubrigen Angeklagten merden 


ih unter der Anklage zu verantwors | 
gefälfchter Zahl« | 


ten haben, mittels 
marten ifre Arbeitgeber um Hunderte 
; bon Dollars geprellt zu haben. Reuter 
und Marcos Vertheidiger, die Antvälte 
Roe und Triedländer, werden fich be- 
| mühen, ven Nachweis zu Jiefern, 
der Plan, die Arbeitgeber zu prellen, 
bon Gredafch ausachedt wurde. Er 
babe die Leute verführt; 


| er, um feine eigene Haut zu retten, fei- 
ne Mitverfchworenen verratben. 
ei 


* Eine Koroner3-‘urn hat den 

Unterfuhungshaft befindlichen Xohn 
| Rubnif ala den Mörder des Schant- 
‚ mirthes Wm. Barczaitys bezeichnet 
ı und den noch auf freiem Fuße befind- 
: lichen Yohn Glomalsfi al3 der Mit- 
ſchuldig verdächtig. 
| =—>9 —— 
Vom Toaſt und ſeiner Geſchichte. 
— 


für uralte Gebräuche wir gedankenlos 


| in unfer modernes Leben übertragen. ' 
| Längjt vergangene Kulturen, gänzlich | 
| berfchiwundene Sitten haben fo in den | 


| Formen unseres Verkehrs noch eine 


ı Spur hinterlaffen. Der Trinffomment | 


| der beutfchen Studenten läßt fich his 
in die Urzeiten germanifchen Wefenz 


| deren zu trinfen, entftammt vielleiht 
! noch jener primitiven Kulturepoche, da 
die germanifchen Stämme in fteter 
Teindfchaft miteinander Iebten. Jeden— 
falls wird nach alten engliſchen Chro— 
niken das Zutrinken als ein geheimes 
| Zeichen der Engländer erwähnt, die fich 
ı damit nad Sem Eindringen der Dä- 
u der gegenjeitigen Treue verficher- 
en. 

Wie „Chamber Jounal“ mittheilt, 
überfielen die Dänen, die fich zu Herr:n 
der “injel gemacht hatten, die alten Be- 
mohner bes Landes befonders häufig, 
! während fie mit ihnen an der Tafel fa- 

Ben. Iranf dann ein Engländer und 
| mar dadurch momentan mwehrlos, fo er: 
| dolchte ihn der Düne. Die Engländer 
| erfanden daher, um fich gegenfeitig 3: 
ı Ihüßen, das Zeichen des Zutrintens, 

durch das der Irinfende einen Freund 

anrief und ihm damit zu verftehen gan, 
| er folle aufpaflen, damit ihm während 
| deö Irintens fein Leid gejchche. Man 
erhob jein Ola und fagte zu dem 
Freunde: „Deine Gejundheit!”. womit 
angedeutet werden jollte, der Freund 
möge gefund bleiben, fo lange der an- 
dere trinfe und zu der Vertheidigung 
| mit ber Waffe bereit fein. Das Zu- 
| trinfen hat auch fpäter noch ala gehei- 
| mes Zeichen gedient, fo 3. B. den An- 
hängern Jafob3 II. zur Zeit König 

Wilhelms LIT., die ihren verrätheriichen 

Abfigten durch verfchiedene Formen 

des Zutrintens Ausdrud gaben. ©3 
mar natürlich, daß fih an das Gru- 
| Ben mit dem Glafe ein paar Worte 


| fchloffen, und aus ihnen ijt der Toaft | 


entjtanden, den wir auch heute bei fei- 
' ner Feitlichfeit miffen wollen. Das 
ı Wort ftammt von dem geröjteten Brot 
| ber, das im Englifchen „toaft“ heikt 
| und nach der Sitte demieniaen, der die 
' Gefundheit ausbringen follte, überze- 
ben wurde. Man alaubte, daß das 
Brot im Wein dem Getränfe ein befon- 
ber3 fchönes Aroma verleihe. 
— — — 

— Begreiflich. — „Der Wurſtfabri— 
kant Meier hat jetzt Motorenbetrieb 
eingeführt.“ — „Ach, darum ſchmecken 
(ee Würfte auch jo nach Pferdekräf— 

n!“ 


— 


Die Keffelanlas | 
einent | 


des ! 


und Adams Straße, und drei der dort | 


daß | 


ala er aber ı 
merkte, daß man ihn beobachtete, habe | 


in | 


Wir mwiffen es häufig gar nicht, was | 


Schreibt „er freies Buch-Rheumalismus 
€s ergäßlt über Rheumatismus, die 

die Lebensweiſe, um den Koörder dor 
matismusgiften zu ewahren und 
ſogar in verzweifelten Sällen— mil 


DR. SH00P’S RHEUMATIC 


Bier TABLETS- Ser 


24ja—29ad,mifene 


—— EL BR 


Schwänebraten. 


E3 ijt eigentlich wunderbar, daß 
die Menfchen in Hifiorifcher Zeit fein 
neues Hausthier herangezogen haben. 
Brehin hat bereits darauf hingemwiejen 
und zugleich nachgemwiejen, daß unter 
den IThieren noch mande Arten ſich 
zur Zähmung eigen dürften. So läßt 
' fich die überaus jcheue Graugans leicht 
zähmen und pflanzt fich in der Ge= " 
rangenfhaft fomwohl mit ihresgleichen 
| mie mit der zahmen Gans fort. Zum 
mindejten könnte jie zur Auffrifhung 
des Blutes herangezogen werden. Bes 
deutend werthooller wäre e3 aber, den 
Schwan als Hausthier zu gewinnen. 
Er liefert gemäftet Rümpfe von 25 bis 
' 30 Pfund. Und daß er ein jehr wohl» 
ſchmeckendes Fleiſch beſitzt, willen bie 
Jagdheger in den Gebieten, wo er noch 
zahlreich brütet, wie z. B. auf manchen 
Seen von Mecklenburg und Oſtpreu— 
ßen. Da wird mancher junge Schwan 
im Herbſt, wenn er ſein volles Gefie— 
der hat, mit der Kugel geſchoſſen und 

als Feſtbraten verſpeiſt. Sein Fleiſch 

iſt zarter als das der Gans und ähnelt 

im Geſchmack der Ente. Die Zähmung 

des Schwans ſoll leicht ſein. Die 

Thatſache, daß der Schwan nur zwei 

bis drei Eier legt, ſich alſo langſam 

vermehrt, iſt kein Hinderungsgrund, 
denn unſer Haushuhn hat, als der 

Menſch es zähmte, ſicherlich nicht wie 

jetzt 150 Eier und darüber in einem 
Jahr gelegt. Das gleiche gilt von der 
| Gans, die im wilden Zuſtande höchſtens 
6 bis 8 Eier legte und jetzt bis zu 60 
und mehr produzirt. Es iſt durchaus 
nicht ausgeſchloſſen, daß auch der 
Schwan dieſem Beiſpiel folgt. Und 
wie man hinzufügen kann, gründet 
ſich die Annahme auf Erfahrungen, 
die in den letzten Jahren in England 
geſammelt worden ſind. Schon ſeit 
vielen Jahren liebt es der jetzige Kö— 
nig Eduard, im Herbſt einige Male den 
Schwan auf ſeiner Tafel zu ſehen. 
Vor allem darf er zu Weihnachten 
nicht fehlen. Das Beiſpiel hat beim 
hohen Adel Anklang gefunden. Da 
nun aber alle Schwäne auf öffentlichen 
Gewöäſſern unter ſtrengem Schutz ſte— 
hen, haben alle Liebhaber dieſes Bra— 
tens begonnen, den ſchönen, großen 
Vogel als Hausthier zu behandeln 
und zu züchten. Und thatſächlich kom— 
men jetzt bereits geſchlachtete Schwäne 
in England zur Weihnachtszeit auf den 
Markt. Sie koſten allerdings nicht 
wenig: etwa 89 bis 8310. Es würden 
jetzt bereits mehr Schwäne verzehrt 
werden können, wenn nicht die Nach— 
frage nach jungen Thieren zur Zucht 
ſo überaus groß wäre. Man kann 
alſo mit Sicherheit erwarten, daß der 
Schwan in England völlig zum Haus⸗ 
thier wird und als hochgeſchätztes Ge— 
flügel den Züchtern reichen Erſatz für 
Mühe und Koſten bringen wird. 

— —— çC—— 


Das abbröckelnde Helgoland. 
Viele wird die vor einigen Tagen 
durch die Zeitungen gegangene Nach— 
richt überraſcht haben. daß von dem 
rothen Eiland vor der Elbmündung 
wieder 2000 Kubikmeter abgebröckelt 
und in die Tiefe geſtürzt ſind. Man 
hatte ſo viel von den zam Schutze der 
Inſel rund um dieſe herum aufge— 
führten großen Schutzmauern geleſen, 
die den Felſen Helgoland vor dem 
gierigen Nagen der brandenden Nord— 
ſee ſchützen ſollten. Dieſe Mauern 
haben ſich auch bis jetzt ſelbſt in 
ſchweren Sturmfluthen bewährt, aber 
die Waſſer der Nordſee ſind ja bei 
weitem noch nicht die gefährlichſten 
Feinde dieſes für Deutſchlands See— 
intereſſen ſo wichtigen Vorpoſtens in 
der Nordſee. Der Felſen hat nämlich 
| noch meit mehr unter den mäjferigen 
ı Niederjchlägen in Gemeinjchaft mit 
| dem Wechfel der Temperatur al3 uns 
ter dem Anprall der Wogen zu leiben, 
was der Anfang diefes Jahres er—⸗ 
folgte, vorhin erwähnte Abjturz mies 
der jo recht deutlich gezeigt hat. AL 
I dem jcharfen Yrojtmetter plöglich 
ZIhaumetter mit ftarfen Regengüffen ° 
| folgte, bildeten jich die erjten großen 
Riffe, denen dann nach wenigen Tas 
| gen der Abfturz folgte. Und jchließ- 
| lich war diefer Abjturz überhaupt nur 
ı der fozujagen programmmäßig jähr- 
ib fälige. Eine beglaubigte Nad- 
riht aus dem Jahre 1714 gibt näms 
ih die damalige Größe Helgolanda 
mit 70 Heltar (1 Heltar gleich 2,40 
Ucre) an. m Jahre 1887 war aber 
| die njel bereits auf 42 Heltar zus 
| fammengejhrumpft, jo daß in den’ 
173 Jahren 28 Heltar oder 280,000 
| Quadratmeter verloren gegangen 
ſind, was einem jährlichen Durd- 
| Initt von 1600 Quadrameter gleich- 
| fommt. Und darin hat fich feit 1887 
| menig geändert, denn es ijt faum ein 
‚ Jahr ohne einen mehr oder meniger 
' großen Abjturz vergangen. Wie man 
ı nun aber ber zerjtörenden Kraft ver 
ı Wellen durch die aufgeführten Schug- 
| mauern Einhalt getban hat, fo if 
| man aud bemüht, den Witterungsein- 
| flüffen entgegenzutreten. Einige Fuß 
| vom Klippenrande entfernt bat man 
| au& Klinferjteinen, die untereinander 
| mit Zementirungen verbunden 
find, eine Art Fußiteige angelegt, bie 
Abflußröhren aufweifen. Diefe Fuß- 
fteige haben den Zmed, am Klippen= 
tande die NiederfHläge aufzufangen 
und abzuleiten, wodurch das ‚verberb- ; 
lihe Einfidern verhindert wird. Mit 
dem teiteren Ausbau diefer Fußfteige 
ijt man gegenwärtig bejchäftigt. 
— — — — 


Ballgeſpräch. * 
Schoßhündchen lieben gnädiges 
lein fo jehr!?... dann war’3 
feinerzeit Noah ein Paar davon 
bie Arche genommen bat,“ 


maß, 
räus 


Be 


oo 
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Ueberſtürzung. 


So erfreulich es iſt, daß das Ab— 
geordnetenhaus des Kongreſſes die 
Eiſenbahnvorlage beinahe einſtimmig, 


men, angenommen hat, ſo bedenklich 
ift auf der anderen Seite die Abwei— 
jung aller „Amendements.“ Wohl 
mag der Austchuß, der die Bill aus— 
gearbeitet und einftimmig empfohlen 
hatie, fein Beites gethan haben, aber 
Rollfommenes Hat er 
nicht zujtande gebracht. Es iſt u. U. 
Schlafmagen-Gefelihaften nicht den 
“cominon canriers” zugezählt jind, 


ausgemerzt werden follen, und es ift 
eine jehr fchwache Ausrede, daß bie 
Bill durch Amendements „zu Tode ber= 
beffert“ worden wäre, menn ihre Ur- 
heber auch nur einen einzigen YZufaß 
zugelaffen hätten. 


Senat mit gutem Neihte 
machen können, daß die Bill nach dem 
eigenen Zugeftertnifje des AUbgeorbne- 
tenhaufes lüdenhaft ift und Durch bie 
faft einmüthige Zuftimmung Dieje3 
Haufes nicht beifer gemacht wird. Der 
Senat wird alfjo — wie immer — erft 
in die eigentliche Berathung der Vor- 
lage eintreten, die von den Volksvertre— 


er iengfi, a0 Seibpnenienuen | und für alle Unrufe über 150 den Mo- 


Er wird felbft- 


verfäumt worden tft. 
Angelegen: 


verſtändlich die michtige 
heit nicht „über's Knie 
ſondern nach allen Seiten hin ſorgfäl— 


Hochſommer hereinbrechen ſollte. 
Schließlich wird er der Bill des Abge— 
ordnetenhauſes eine ganz andere ſeiner 
eigenen Mache „ſubſtituiren“, und 
die durch die Hitze mürbe gewordenen 
Volksvertreter werden ſich ſeiner hö— 
heren Weisheit fügen. 

Kann man dem Senate einen Vor— 
wurf daraus machen, daß er ſich jeder— 
zeit über das Abgeordnetenhaus er— 
hebt, wenn dieſes ſelbſt auf den Rang 
einer berathenden Körperſchaft Ver— 
zicht leiſtet? Wer ſich ſelbſt nicht 
ſchätzt, wird auch von Anderen nicht 
geehrt. 

Min deſtens verdächtig. 


Gegen die „Gasordinanz“, die ge— 


ſtern Abend vom Stadtrathe angenom-⸗ 


men worden iſt, wird der Bürgermei— 
ſter hoffentlich ſein Veto einlegen. 


Denn ganz abgeſehen davon, daß der 


Preis von 85 Cents für 1000 Kubik⸗— 


fuß Gas nachweislich zu hoch iſt, ent-⸗ 


hält die Vorlage mehrere Beſtimmun— 
gen, die, ganz gelinde geſagt, verdäch— 
tig ſind. 
Gasgeſellſchaften ſich nur auf fünf 
Jahre verpflichten, ihr Erzeugniß zu 
dem ausbedungenen Preiſe an die 
Bürger zu verkaufen, ſollen ſie bis 
an's Ende aller Tage das Recht haben, 
ſich gegenſeitig „auszuhelfen“. Rund 
heraus geſagt, umgeht die Ordinanz 
das Staatsgeſetz, das den verſchiede— 
nen Gasgeſellſchaften verbietet, ſich zu 
„konſolidiren“. Der Blinde kann 
mit dem Krückſtocke greifen, daß 
der Gastruſt auch die Ogden Gas 
Company verſchlucken will, und die 
vom Stadtrathe bereits genehmigte 


Während beiſpielsweiſe die 


„Gas, 


| 
} 
} 


| 
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nämlic) mit 346 gegen nur 7 G©tim= | dem Gte 


in Kraft treten ließe, die der Ogbden- 
gejellichaft nicht weniger ermwünfcht if, 
al3 dem Gastruft. 

Dem Stabtrathe wird von jegt an 
jedenfall3 wieder viel fehärfer auf die 
Finger gefehen werden müffen. Auf 
das unbegrenzte Vertrauen der Wäh- 
ler fann er fchwerlich noch Anfprud) 
erheben. 


„Muverfroren‘. 


Das fo liebenswürdige Entgegen- 
fommen, welches die Gasgejellieyaften 
bei dem Stadtrath3 = Ausfhuß für 
Del und eleftrifhe Beleuch- 
tung“ (und nun aud) beim Stabtrath 
jelbjt) gefunden haben, hat offenficht- 
lich der Chicago Telephone Company 
den Glauben eingegeben, daß da mög— 
licherweife aud) für fie ein recht ſchö⸗ 
nes Geſchäft zu machen iſt. Sie muß 
trath in ſeiner jetzigen Zu⸗ 
ſammenſetzung ganz außerordentlich 


viel Liebe für die „halböffentlichen“ 


Korporationen zutrauen und den ge— 
genwärtigen Zeitpunkt für ganz beſon⸗ 
ders günſtig halten, ſonſt hätte ſie ſich 


ſchwerlich mit dem Vorſchlag hervor— 
a. ewiß getraut, den ſie vorgeſtern demAusſchuß 
sand gewß Inlerbreilete. 
| en 
aufgefallen, dat die Erpreß- und bie nicht im Beſitze 


Denn wenn ſie ſich 

der Zuneigung des 
Ausſchuſſes glaubte und darauf ver— 
traute, daß Liebe blind macht, dann 


gr: | hätte fie fich Tagen müffen, daß ein 

denen nach den Beitimmungen ber | hä ag 
Vorlage = öchftgebühr fol 2 | ſolcher Vorſchlag als der Gipfel der 
geſchrieben werden dürfen. Dieſer Feh⸗ or ? Beach- 
: 2 0m | gewiefen ober ala jeglicher Beach) 
ler meniaftens hätte vom Haufe jelbit | Hung untvert; filfiepweigenb in den 


Unverfrorenheit hohnlächelnd zurüd- 


' PBcpierforb verfenit werden mürbe, 


Der gegenwärtige Freibrief ber Ehi- 
cago Telephon Geſellſchaft erliſcht erſt 
in drei Jahren, aber die Geſellſchaft 


| erfucht jetzt ſchon — jedenfalls doch 


Wie die Sachen jetzt liegen, wird der | eben weil ihr die Gelegenheit jo 


geltend | 


aus 
Berorbentlich günftig erjcheint — um 


| eine Erneuerung deffelden auf meitere 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| fallen zu laflen 


zwanzig Jahre und jchläat ala „Ge= 
genleiftung“ bor: Die Vermiethung 
von Gefchäftstelephonen gegen eine 
feite einheitliche Jahresgebühr ganz 
und dafür die Ge- 
brauchstare allgemein einzuführen: 
für 50 Anrufe $5 den Monat, für die 
nächiten 50 je 5, die dritten 50 je 4, 


| nat hinaus je 3 Gent3 den Anruf zu 


brechen“, | 


| 


| 


berechnen. Die Miete für Woh- 
nungstelephone mit befonderem Draht 


tig erwägen, felbft wenn darüber der | don $8.33 auf $7 den Monat, und bie 


für jogenannte „Zwei Partieen-Lei- 
tungen“ von $6.25 auf $6 (!) herabzu- 
jegen; für „Vier Parteien-Leitungen“ 
fol der Miethspreis unverändert $5 
den Monat betragen. Someit Die 
Einwurf = Apparate in Betracht fom= 
men, will fich die Gefelfchaft mit einer 


| Ausnahme mit einer geringern „Gas 


| rantie“ begnügen. Wo jeht eine@innah- 


' 
| 
| 


me von 30 Cents denTaq gewährleifiet 
werden muß, will die Gefellichaft fich 
mit 20 Cents zufriedenftellen; mo jie 
jetzt 20 Cents verlangt, mit 15 ujm. 
Schließlich verfpricht fie — unter ge- 
wiflem Vorbehalt — die Erhebung be- 
fonderer Gebühren für Anrufe zwi- 
chen „Chicago“ und Englewood, Au- 
ſtin, Irving Park, Rogers Park ufjm. 
einzuftellen und auch von diejem 
„Vorſtadt“Geſchäft der Stadt Die 


breiprozentige Abgabe machen, zu ber 





| 
| 
| 


! 
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Vorlage ihm zu diefem Schmaufe bie | 
Erlaubniß gibt. Damit nicht genug, | fich unter der Gebraudhstare manchen 


jol der Truſt, wahrſcheinlich um ihm 


ſie verpflichtet iſt. 

Man braucht ſich den Vorſchlag 
nur ein klein wenig näher anzuſehen, 
um ſofort zu erkennen, daß unter ei⸗ 
nem ſolchen Abkommen die Geſell— 
ſchaft für dieſelbe Arbeit, die ſie jetzt 
leiſtet, mehr bekommen würde als 
unter den gegenwärtig herrſchenden 
Gebührenſätzen und Bedingungen. 
Jede Aenderung, die zu einer verhält— 
nißmäßigen Verminderung der Ein— 
nahmen der Geſellſchaft führen könnte, 
wurde ſorgfältig vermieden, hingegen 
wurden überall da ſcheinbare Preiser— 
mäßigungen vorgeſchlagen, wo die 
eine Ein— 
kommenſteigerung ergeben muß. Für 
die Wohnungstelephone hält man 
an der Jahres-, bezw. Monatsvergü— 
tung feſt, weil man ſich ſagt, daß die 
im Kleinen ja ſo ſparſamen Frauen 
den 


Anruf verkneifen würden, um 


die Verdauungsbeſchwerden zu erleich- Nickel zu ſparen, oder auch, weil die 


tern, von allen Entſchädigungsleiſtun— 


| Gatten ja nicht zu mifien 


brauchen, 


gen an bie Stadt befreit und auch der | mie oft fie telephonifche Gefpräche füh- 


Pflicht enthoben werden, 
ſchen Gaslaternen mit Brennftoff zu 
verjorgen.. Den hierdurch entftandenen 
Ausfall müßten natürlich die Steuer: 
zahler deden, aljo im Wejentlichen bie- 
jelben Leute, denen man einreden will, 
baß fie in Yolge des „Zugeftändnifjes“ 
ber Gasmonopolijten eine große Er=- 
fparniß werden machen fünnen. Was 
ber Iruft mit ber einen Hand gibt, 
nimmt er mit der anderen wieder fort. 

Wie eine Körperfchaft, in der die 
grauen Wölfe angebli” unterdrüdt 
worden find, einer jo augenjcheinlich 
ſchwindelhaften Vorlage hat zujtim- 
men können, mag vor der Hand un- 
erörtert bleiben. Die Erörterung wird 
aber fofort beginnen und mit der Zeit 
immer lebhafter werden, wenn auch der 
Bürgermeijter die Orbinanz unter- 
zeichnet oder ohne feine Unterfchrift 
rechtöträftig werben läßt. Gelbft von 
den Gegnern feiner Verftabtlichungs- 
utopien ift Herrn Dunne bis jet das 
Zeugniß ausgeftellt worden, daß er ein 
ebrenhaftet, mwohlmeinender und um 
das Gefammtmohl beforgter Beam- 
ter if. €3 märe im höchiten Grade 
bedauerlih, menn er diefe aute 
Meinung auß Gründen der poli= 
tiſchen Taktik verſcherzte. Wie viel 
ihm auch daran gelegen ſein mag, 
die Hopkins-Sullivan- Fraktion 
der demokratiſchen Partei dauernd 
bon einer Verbindung mit dem Harri— 
ſon-Flügel abzuhalten und mit ſeinen 
eigenen Streitkräften zu vereinigen, ſo 
ſollie er doch die „Ausſöhnung“ nicht 
auf Koſten der öffentlichen Intereſſen 
bewerkſtelligen. Vielleicht iſt es ein 
bloßer Zufall, daß John P. Hopkins 
und Roger Sullivan nicht nur einfluß— 
reiche Boſſe, ſondern auch die Haupt⸗ 
macher der Ogden Gas Co. ſind, aber 
das Volk iſt leider mißtrauiſch und 
würde ohne Zweifel einen Zuſammen⸗ 
hang dieſer beiden Thatſachen wittern, 
wenn der Bürgermeiſter eine Ordinanz 


die ſtädti- ren, —auch läßt man die Raten für die 


billigeren Leitungen mit mehefachen 
Anfhluß unverändert, während man 
die Tare für die Einzelleitung herab- 
feßt, um mehr Kunden für Diefe, Die 
nur eine Heine einmalige Mehrausgabe 
erheifcht, zu befommen und—eben die 
Einnahmen zu erhöhen. Am beutlich- 
ften zeigt fich das Streben, noch mehr 
als bisher aus dem Publitum heraus 
zufchlagen, aber in dem Vorſchlag be— 
züglih der Gefchäftstelephone Für 
diefe, mit unbefchränttem Anruf3- 
recht, nöthiat die Gefellichaft ihren 
Kunden jebt (unberechtigter Weile, 
aber erfolgreich) H175 das Jahr ab. 
Unter der vorgefchlagenen Gebraudhs- 
tare fann man ein Gefchäfts-Telephon 
allerdings fchon für $60 das ahr ha= 
ben, aber das berechtiat nur zu 50 An 
rufen den Monat, und wer nicht häus 
figer telephoniren muß als etwa 5 
mal in drei Tagen, der fünnte e3 billi- 
ger haben, indem er fich ar den näd)- 
ften Eintmwurfapparat bält oder bon 
der Gefälliafeit des nächften Nachbarn 
Gebrauch macht. Aber—nur $5 den 
Monat?, das jcheint billig, und viele, 
die’3 nicht eigentlich nöthig und jebt 
fein3 haben, werben fich unter diejem 
ermäßigten Preis ein Telephon zule- 
gen — und darauf rechnet die Gejell- 
fchaft, das bringt Geld. Auf der an- 
deren Seite werden bon allen den 
Taufenden Gefchäftsleuten ufw., bie 
jet je $175 das Jahr zahlen für jedes 
TIelephon, wohl gar feine mit 50 oder 
100 Anrufen und nur fehr menige 
mit 150, etwa 5 den Taa, außfommen. 
Durhichnittlich zehn Anrufe den Taa 
ift im Gefhäft gewiß nicht viel—300 
Anrufe den Monat würden aber fchon 
$168 foften, alfo binnen $7 fo viel mie 
jetzt das Telephon mit unbeſchränktem 
Anrufsrecht und 843 mehr als zu ver— 
langen der Telephon-Geſellſchaft ge— 
ſetzlich erlaubt iſt! Fünfzehn Anrufe 


den Tag (450 im Monat) mürben’ 
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ſchon 8222; zwanzig den Tag 8276 


koſten. — Mehr iſt wohl nicht nöthig 
zur Erhärtung der Anſicht, daß die 
Telephon-Geſellſchaft mit der Einfüh— 
rung einer ſolchen Gebrauchstaxe ein 
glänzendes Geſchäft machen und ihre 
Einnahme ganz bedeutend erhöhen 
würde —was ſie ja auch nöthig hat, 
denn ſie will, wie ſie verſichert, runde 
15 Millionen ausgeben für Verbeſſe— 
rungen, und wer ſoll die bezahlen, 
wenn nicht die Telephonkunden? 

Der Vorſchlag der Geſellſchaft iſt 
ſelbſtverſtändlich völlig unannehmbar 
und verdient keinerlei Beachtung. Es 
iſt überhaupt jetzt nicht die Zeit mit ihr 
zu verhandeln. Ehe man an irgend— 
welchem weiteren Abkommen mit ihr 
den ken kann, muß erſt die endgiltige 
gerichtliche Entſcheidung gefallen ſein, 
über die Frage, ob die Geſellſchaft un— 
ter dem Geſetz mehr als 8125 das Jahr 
verlangen darf, oder nicht. Einmal 
muß die Entſcheidung ja doch erfolgen, 
und haben wir drei oder vier Jahre 
gewartet, ſo können wir's auch noch 
ein „wenig“ länger aushalten. 
Freibrief der Geſellſchaft läuft ja auch 
erſt in drei Jahren aus. Unter den 
Umſtänden müßte man es wirklich 
für eine ganz unglaubliche Unverfro— 
renheit erklären, daß ſie es überhaupt 
‚wagte, jetzt mit einem ſolchen Vor— 
Ihlag zu fommen—menn da3 fchein- 
bar Unglaubliche eben nicht jehr ein- 
fach erklärt würde, durch die große Lie- 
bensiwürbigfeit, die der Gtabtrath, 
bezw. der einichlägige Ausfchuß in der 
jüngften Zeit an den Tag Aelegt hat. 

Daß ihr VBorfchlag unverändert ange- 
nommen werden fünnte, hält natürlich 
die Telephon-Gefellfchaft felbft feinen 
Augenblid für möglich; aber fie wird 
hoffen, auf ihn meiter bauen und 
Thließlih einen „Vergleich“ anbie- 
ten au fönnen ähnlich dem der Gasge— 
ſellſchaften. | 

Un einem folchen feinen Gefchäft 
—* die Stadt aber vorläufig genug 
Jaben. — — — 


Umterfuhung mit Hinderniffen. 


Des Kongreßabgeorbneten Gillefpies 
erjter Streich gegen den pennfylvani- 
Ihen Kohleneifenbahn-Truft hat jid) 
als ein Schlag in’s Waffer ermiefen. 
Der von ihm eingebradite und vom 
Haufe angenommene Antrag ging da= 
hin, daß der Präfident von der Bun: 
des-Verfehrstommiffion alle Auskunft 
einfordere, bie fie über anjcheinend ge- 
jegwidrige Abmachungen zmwifchen der 
Bennfplvania = Eifenbahngefellichaft 
und gewilfen anderen Eifenbahnen be- 
litt. 8 war nicht verlangt, daß die 
Kommiffion eine Unterfuchung veran- 
jtalte zur Aufdedung aller Gefegivid- 
rigleiten; fie follte nur mittheilen, was 
fie bereit3 davon meiß. Woraufhin 
dann die Kommiffion furz angebunden 
bermelbet hat, daß fie thatjächlich nichts 
weiter wilfe, al3 was darüber in ihren 
amtlichen Berichten jteht, die längft je 
dermann zugänglich find und alfo nie- 
mandem, der fich überhaupt um derar= 
tige Sachen befiimmert, etwas Neues 
jagen. Nicht3 weiter als Angaben 
über das Aftienfapital der verfchiede- 
nen Bahngefellichaften und mwieniel fol- 
hen Kapitals jeder einen Gejel- 
Ihaft erworben worden tft und gehal: 
ten wird von anderen Gejellichaften; 
und über die Zufammenfegung der 
DVermwaltungsräthe-- der verfchiedenen 
Gejellfcpaften, in denen häufig die jel- 
ben Berjonen jic) finden. 

Eine Darlegung alfo der äußeren 


Der 


Unzeihen jogenannter ntereffenge- | 


meinjchaft, die jeder einzelnen Gefell- 
Ihaft jcheindar ihre Selbjtändigfeit 
und Unabhängigkeit läßt, in der That 


‚jedoc) ebenjo gründlich jeden ernitlichen 


Wettbewerb ausſchließt, als wenn 
ſämmtliche Geſellſchaften nur unter 
Einer Verwaltung ſtänden. Ob in die— 
ſen Thatſachen eine Geſetzesverletzung 
enthalten iſt, darüber hat die Kom— 
miſſion, wie ſie ſagt, keine Meinung 
zu äußern. Nur die Beobachtung 
theilt ſie noch mit, daß, ſeitdem die 
Pennſylvania Company ſolche große 
Aktienmengen der anderen Geſellſchaf— 
ten an ſich gebracht und dadurch das 
Recht und die Macht ſich erworben hat, 
ihre Vertreter in deren Verwaltungs— 
räthe zu ſchicken, die Frachtraten „beſ— 
ſer“ aufrecht erhalten werden, als zu— 
vor, und in manchen Fällen eine Er— 
höhung erfahren haben. 


| 
| 


i 


Unbefriedigt dur) die nichtsfagende | \ 
Antwort hat Gillefpie einen meiteren | Wohlverftanden wollen die Deutfchen 


Beihhlußantrag eingebracht, welcher fic 
insbejondere gegen die Monopolifirung 
des Stohlenhandels richtet und veshalo 
in Hinjicht auf die drohenden neuen 
Kohlenjtreit- Wirren befonders zeitge: 
mäß ift. Die Kommitjion fol ange- 


| 
| 


——- 


den ziwifchenftaatlichen Handel vermwie- 
fen worden ift, mo er vielleicht einen 
langen Schlaf fchlafen wird. 

Die ganze Angelegenheit kommt 
nicht bloß den republifanifchen Yüh- 
tern, fondern mehr oder minder ber 
ganzen 'republifanifchen Mehrheit un: 
gelegen. Zunächit, weil der Antrag 
bon demofratifcher Seite fommt. Soll 
eine derartige Unterfuhung ftattfin= 
den, fo fol die republifanifche Partei 
den „Kredit“ dafür haben; e3 Toll nicht 
gejagt werden fünnen, daß ie von der 


Gegenpartei dazu gezwungen morben. | 


Smeitens paßt ihnen die ganze Unter- 
Judung jchledt. Einen Kampf gegen 
die pennfylvanifhen Eifenbahngejell- 
ihaften führen, heißt im republifa= 


nifchften Staate des Landes die Jtärt- | 


ten Stügen der republifanifchen Par- 
ten angreifen. Nicht umjonit ift 
Pennſylvania zugleich als der Staat 
der größten und mächtigſten Korpora— 
tionen und als der republikaniſche 
Bannerſtaat bekannt. Der Staat hat 
im letzten Präſidentenwahlkampfe eine 
republikaniſche Mehrheit von einer hal— 
ben Million Stimmen „aufgerollt“. 
Unter ſeinen 32 Kongreßabgeordneten 
ſind 31, die der republikaniſchen Par— 
tei zugehören. Es iſt ſchwerlich einer 
darunter, der nicht den Korporationen 
für ſeine Erwählung zu Dank ver— 
pflichtet iſt. Die pennſylvaniſchen Se— 
natoren ſind, und waren ſeit Jahr— 
zehnten, notoriſche Diener der Korpo— 
rationen, unter denen die „Pennſylbva— 
nia Eiſenbahn Co.“ die vornehmſte iſt. 

Es entſpricht dieſer Lage der Dinge, 
daß gegen die Uebergriffe dieſer gro— 
Ben pennſylvaniſchen Korporationen 
weder von der republikaniſchen Staats— 
noch von der republikaniſchen Bundes— 
regierung jemals ein Schritt gethan 
worden iſt. Die offenkundigſten Ge— 
ſetzübertretungen ſind ihnen ungeftraft 
hingegangen. Selbſt Herr Rooſevelt, 
der große „Truſtkiller“, iſt niemals 
gegen einen pennſylvaniſchen Truſt 
vorgegangen. Hier in Chicago geht er 
dem „großen Fleiſchtruſt“ zu Leibe; 
den viel größeren Pittsburger Stahl- 
truſt hat er ungeſchoren gelaſſen. Auch 
iſt weder dem pennſylvaniſchen Eiſen— 
bahntruſt im Allgemeinen, noch dem 
damit zuſammenhängenden Kohlen— 
truſt im Beſonderen —dem berüchtigt— 
ſten von allen — jemals ein Haar ge— 
krümmt worden. 

Jetzt auf demokratiſchen Antrag 
nachholen laſſen, was ſo lange Zeit 
trotz aller Aufforderungen beſtändig 
verweigert worden iſt, hieße eingeſte— 
hen, daß die republikaniſche Verwal— 
tung dieſen Truſts und Monopolen 
gegenüber bisher ihre Pflicht nicht ge— 
than hat. Vermuthlich würde denn 
auch der Gilleſpie'ſche Antrag verſenkt 
werden im Papierkorbe, wo er am 
tiefſten iſt, wenn nicht die Gefahr des 
in Ausſicht geſtellten, das ganze Land 
bedrohenden Kohlengräber-Streiks die 
offenbare Inſchutznahme des verhaßten 
Kohlentruſts eben jetzt etwas zu ge— 
wagt erſcheinen ließe. Womit aller— 
dings noch lange nicht geſagt iſt, daß 
man ihm im Ernſte wehe thun wird. 


England und Deutſchland in 
Kleinaſien. 

Der Londoner „Times“ wird unter 
dem 12. Januar aus Konſtantinopel 
unter dem Titel „German Enterpriſe 
in Turkey“ geſchrieben: „Die engliſch— 
franzöſiſche Merſina-Adana-Linie iſt 
nunmehr der Kontrolle der Anatoli— 
ſchen Eiſenbahn unterſtellt worden, der 
es gelungen iſt, den größten Theil der 
Aktien aufzukaufen. Es iſt ſeit Jah— 
ren bekannt, daß die Deutſchen ſich be— 
mühten, dieſe Linie in Beſitz zu bekom— 
men, und daß die Deutſche Bank ſtän— 
dig Aktien im Auftrage der Anatoli— 
ſchen Bahn aufkaufte. Es ſcheint nun, 
daß Mitte Dezember die Bank ſich an 
zwei nicht engliſche Mitglieder des 
Direktoriums wandte und gäünſtige 
Bedingungen anbot, falls diefe in 
ber Zage wären, ihr fo viel Aftien zu 
berfaufen oder zu verfchaffen, daß fie 
mit denen, bie fie fchon befaß, ver 
Deutfchen Banf eine Stimmenmajo- 
rität liefern würden. Die beiden in 
Yrage fommenden Direktoren nahmen 
das Unerbieten an und fchloffen den 
Handel, ohne davon ihre Kollegen zu 
benachrichtigen, ab, die bon biefer 
Zransaktion nur zufällig bor einigen 
Zagen hörten und über bdiefes nicht 
fehr loyale Verhalten entrüftet waren. 


einen jehr fchönen Preis für die Aftien 
bieten, die noch in dem Befite der ur- 
jprünglichen Inhaber find. E3 ift 
nicht mahrigeinlih, daß irgendein 
unmiselbarer Wechjel in der Verwal: 
tung der Linie eintreten. wird, ed wird 


wiejen werben, zu unterfuchen und zu | jedoeh im Mai ein Meeting der Aftio- 
berichten 1) Ob die mit der Kohlenbe- | näre jtattfinden, in dem die Anatoli- 
förderung jich befaffenden Bahnen als | ſche Geſellſchaft vermuthlich von ihrer 
Eigenthümer oder in ſonſtiget Weiſe Stimmmacht Gebrauch machen wird, 
an den Kohlenbergwerken betheiligt um auf dem Rüdtritt der gegenwärti— 
ſind; ) Ob Beamte der Bahnen der- gen Direktoren zugunſten ihrer eigenen 


artig betheiligt ſind; 3) Ob zwiſchen 
Eiſenbahnen und Bergwerken ein Ver— 
tragsverhältniß beſteht, welches den 
Wettbewerb im Kohlenhandel be— 
Ihräntt oder zur Wtonopolifirung 
des Handels treibt. Und menn 
joldes der Fall iſt, ſo fol 
die Kommiffion 4) die Einzel: 
peiten der bezüglichen Verträge und 
Abmadhungen berichten. 5) joll fie das 
Spitem der „Car“-Vertheilung unter: 
juchen (die alte Sllage, daß „unabhän- 
gige“ Grubenbefißer nicht die nöthigen 
„Sars“ zur Beförderung ihrer Kohlen 
erhalten); 6) fol fie angeben, wie ih: 
te3 Erachtens den bejtehenden Uebel- 
tänden abgeholfen werden fünnte. Lind 
jol die Unterfuhung fo jchnel mie 
möglich veranjtalten. 
* * 

Ungleich dem erjten Antrage ijt die- 
jer zweite vom Haufe nicht angenom= 
men worden. Mit dem erjien hatte 
der demofratifche Antragfteller die re- 
ublifanifchen Führer überrafcht, in— 
dem er den Antrag als eine ‚bevorzugte 
Angelegenheit vorbrachte, jo daß ohne 
ınangenehmes Auffehen eine Abjtim- 
aung nicht hätte verhindert werben 
önnen. Diedmal ift der lleberrafch- 
ung vorgebeugt worden, jo daß ber 
Antrag zunädit an den Ausſchuß für 


* 


| 
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Ernennungen zu beiteben. 

Die Handlungsmweife der Deutfchen 
ijt leicht zu durchfchauen. Wenn die 
Merjina-Adana-Bahn unabhängig ge= 
blieden wäre, fo hätte fie, jobald Die 
Bagdad-Linie bis Adana fortgefchrit- 
ten ift, leicht ein unbequemer Nachbar 
werben fünnen. ebt aber wird ber 
Ausflug nah dem Golf von Wleran- 
bretta unter ihrer eigenen Kontrolle 
ftehen, und e8 mird ihnen außerdem 
die Ausgabe für die in Ausficht ae- 
nommene Zmweiglinte von Abana nad 
dem Golf erfpart bleiben, die jonft für 
Iranspori von Material zum Bau ber 
Bagdad-Bahn erforderlih gemefen 
wäre. Vom englifchen Gefichtspunft 
ist es jedoch fehr zu bedauern, daß eine 
der beiden Bahnen in der Türkei, über 
die britifches Kapital verfügte, diefem 
entzogen wird. Der Bau der Merfi- 
na-Adana=Linie ift ein neues Beifpiel 
für die Art und Weife, in der beutfche 
Yinanzleute ihre meniger unterneh- 
menden englifhen Rivalen im nahen 
Dften aus dem Felde jchlagen. 

Nah den lebten Nachrichten mirb 
auch die Galata-Brüde von den Deut- 
fhen mit einem Koftenaufmande von 
200,000 Pfund türfifh umgebaut 
merben, eine Summe, bie erheblich hö- 
ker ijt als die, welche die Pforte fran- 


; zöfifchen Firmen in Ausficht ftellte, die 
| im vorigen Sabre erfolgloeg um ben 
Auftrag für fchwere Artillerie Tonkur- 
rirten. Statt der Brüde haben bie 
Yranzofen einen Auftrag für Zorpe- 
boboote erhalten. Die Brüde geht an 
eine deutfche Firma, der der Auftrag 
| verfchiebentlich verfprochen wurde. Um 
; bie Mittel zu befchaffen, wird e3 wahr- 
Tcheinlich nothiwendig fein, eine neue 
Anleihe in Deutfchland aufzunehmen, 
und man fieht nicht recht ab, tmelche 
| Bürgfchaft die Pforte dafür bieten 
wird, da die öffentlichen Einnahmen 
bereit3 biS zu einer Höhe bypothefirt 
| find, die eine ernftliche Verlegenheit, ja 
| eine Gefahr für den, Shah ei 
ſchließt. 
In letzterer Beziehung braucht ſich 
die „Times“ wohl nicht den deutſchen 
Kopf zu zerbrechen. Hinſichtlich des 
Ankaufes der Bahnaktien haben die 
Deutſchen, allerdings nur im kleinen, 
nach berühmtem engliſchen Muſter ge— 
handelt, und man ſollte ſich hier ſo ge— 
lehriger Schüler freuen.“ 


| 

| 

| Lokalbericht. 

Ihre Studien beendigt. 


Neunundzwanzig junge Leute, die 
ihre Studien beendigt haben, erhielten 
geſtern von der pharmazeutiſchen Fa— 
kultät der „Northweſtern Univerſity“ 
ihre Diplome. Zu pharmazeutiſchen 
Chemikern haben ſich Eric PaulLeiſch— 
ner von hier und Edwin G. Reisl 
aus Racine ausgebildet; die anderen 

ſiebenundzwanzig ſind Pharmazeuten 
| ſchlechtweg. C3 befinden jich unter 
ihnen elf mit deutjch flingenden Na- 
men. NRechnet man die beiden Che- 
| miter dazu. fo beftanden annähernd 
| 50 Prozent von den Mitgliedern bie- 
fer Klafje aus Angehörigen des deut: 
Ichen Elementes der Bevölkerung. 
— >). - — ___ 

Der Schwäbiſche Unterftügungs: 

verein⸗ 

Der Schwäbiſche 

ſtützungsverein hat 
Abhaltung eines Balles 


Unter— 
von der 
in dieſem 
Jahre Abſtand genommen, wird aber 
dafür am Sonntag, dem 18. Februar, 
bon Nachmittags 2 Uhr ab, in Woftas 
Halle, 122 W. Late Str, Ede Des: 
plaines, einen geiftig-gemüthlichen a- 
milienabend in größerem Maßftabe 
abhalten. Das für diefe Unterhaltung 
ausermählte geiftig-gemüthliche Komite 
wird nicht3 unverfucht laffen, um den 
Mitgliedern und deren freunden einige 
reht „Ihmäbifch-gemüthlide Stun- 
ben“ zu bereiten. Der Eintritt ift frei, 
ebenfo wird ein feiner Ymbif unent- 
geltlich verabreicht werden. 
messen 
Todes - Anzeige. 
reunden und Belannten zur Nachricht, 
unfere geliebte Tochter 
Augufte Wilhelmine Johanne Kempel 
im Alter don 19 Jahren, 3 Monaten und 18 
Zagen nach Turgem Leiden fanft im Herrn ent- 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt bom 
Zrauerbaufe, 5517 Inglefide Ave. 


dab 


ü Eonntag 
Nahmittag 1 Uhr, nad der Ct. Betri-Rirche, 
Herr Raftor Merbig. Beerdigung in Dafimood. 
Zief betrauert von: 
Anguft und Augufte Kempel, Eltern. 
Fdn Ulmer, Lena, Martin, Martha, 
Minnie, Charles, Otto, Bugs 
Kempel, Geſchwiſter, nebſt Vers 
wandten. 


Wie Du mir, Herr, befohlen bait, 

dab’ ih mit wahrem Glauben _ 

dier meinen Heiland aufgefaßt ins Herz. 
Um Dih_ zu Ihauen. e 

Hoff’ au beftehen, will frifh eingeben 
Bom TIhränenthal zum Sreudentbal. 

Lab fahren was auf Erden, 

QUU lieber felig fterben! 


Todes-Anzcige 


Dem Verein zur Nachricht, 
daß Mitalied 
Albert von Degen 


2543 Ridgeway dive, Abfahrt der Bereind-» 
lutfhen bon_163 E. North Ape., um 12.30. 
Für einen Sig in denielben wende man fid 
gefälligft an den Unterzeichneten. 
Im Auftrage des Vorftandes: Julius 
Schmidt, Serretär, 526 N. Elarf 

Er. Tel. Blad 744. 


Todes - Anzeige 

Damen-Perein „Edelweiß“. 

Den Beamten _und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, da Schweiter 

Ghriftiana Doelle 

eitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 

Sonntag, den 11. Februar, Nahmittags 1 pe 

na 

der Kirche, don da nad dem — ottes⸗ 

acder. Die Beamten ſind freundlichſt erſfucht, 

punkt 12 Uhr in der Vereinshalle zu erſgeinen, 

um der verſtorbenen Schweſter die letzte Ehre zu 

erweiſen. 

Meta Lehmann, Präfidentin. 

Garoline Lang, Selretärin, 1238 N. 

Weitern Abe. 


bom Zrauerbaufe, 841 N. Halited ir. 


Todes -» Anzeige. 
Dorothea Frranen-Berein. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Schwefter 
Ghriftina Boelle 
geitorben it und am 11. Februar 1906, Nad- 
mittagd 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 841 NR. Hal 
fted Str., nah der St. Banlus Kirche, Ordard 
Etr. und Nemper Place, und von da nad dem 
Montrofe sriedbofe beerdiat wird. Die Beam— 
ten verſammeln jih bunft 12:30 Uhr in der 
Bereinshalle, um ber beritorbenen Schweiter die 
legte Ehre zu ermweifen. 2 5 
Dora Hase, Präfidentin. 
LZouifa Bo«. Seltetärin, 359 N, 


Lincoln Str. 


Sode8- Anzeige. 

reunden und Belannten bie traurige Nach» 

ribt, dab unier geliebter Gatte und Vater 

Hermann J. Verz 

am 8. Februar im Alter von 57 Jahren und 4 

Monaten fſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung 

findet ſtatt am Sonntag, den 11. Februgr, um 

130 Uhr, vom Trauerbauſe 835 N. Halited 

Etr., nah der St. Michaels Kirche und von da 

nad dem St. Bonifaztus Gottedader. Um ftille 
<beilnahme bitten: 

Margareth: Pers, Gattin. 

win M. ‚ Sohn. 

Florence B. Pers, Toter. 

Todes - Anzeige 

‚Yreunden und Befannten die traurige Rad» 

daß unfer geliebter Gatte und Vater 

Martin Balter 

‚8 Monaten und 7 


richt. 


im Alter bon 79 Jabren { L 
Tagen jelig im Seren entichlafen ift. Die Be 
erotgung findet itatt am- Sonntaa. den 11. Fe 
bruar, um 12 Uhr, von Trauerdhaufe, 757 %. 
i , nad der Gvangeliih-Rutberiichen 
Kirche, Albland Ave. und 12. Str., und bon 
dort nah dem Concordia Friedhof. Die trauern 
den Hinterbliebenen: 
Johanna Walter, Gattin, nebit 
fria Kindern. 
Todes - Anzeige. 
‚Sreumden und Belannten bie traurige „ad: 
ridt, dab unfer bielgeliehter Pater 
Servatius Frauz 
im Alter von 79 Jabren und 6 Monaten ieli, 
Herren entichlafen ift. Die Beerdigung fi 
tgtt am Samii 10. war, um 9:30 
Uhr, vom Trauerdaufe, 190 ard Str., nad 
der St, aels 


‚bon Ya - dem St. 
Bonifazius ttedader, Um itille Theilnabme 
bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 

M Buhl, Bolfmeraih, 
u Franz, "Barbarı Gabcı, Nicolaus 


— — 


| 
| 
PER 
BF geſtorben iſt, Die Beerdigung 
N + nad Graceland findet ftatt 
— am Sonntag, den 11. Fe⸗ 
bruar, Nachmittaas 1.30, dom Trauerbaufe, 


r 


Berfauts-Nadridt! 


Die Anzüge, Ueberzieher, Beinfleider und 
andere Sachen, die während unferes gro- 
Gen Mitt-Winter-Räumung-Derfaufs offe: 
rirt werden, find alle von derjelben hoch: 
feinen Qualität und Machart, die diefen 
Saden jo berühmt wegen feiner Bargains 


gemacht haben. 


Und jest, feit der Winter 


eingejest hat, find dieje Bargains um fo 
bemerfenswerther. 


Eure unbejchränfte Auswahl bon 
unjeren eleganten bandgejchneider- 
ten reinmwollenen $18 und $20 An- 
züägen und MUeberziehern — für 
JJ 


10 


xinder⸗Kſleider zum halhen Ppreiſe! 


a ai 
NET 7=_- 
D > — 


— 


—— 
rn 


J 


— 
— S — 


vr 


“_.. 


North Ave. undLarrabee Str. 


Geitorben: Mary Ohfhaber, geliebte Gattin 
von m. Oblhaber geb. Sobnfon, acliedte Mut» 
ter don Ada, William Jr., George, Eunice und 
Baldwin, 33 Jahre, 11 Monate und 15 Tage 
alt. Veerdigung Sonntag, 11. Jebruar, 1 Ubr 
Kachm., vom Trauerbaufe, 134 Rarf_Sir., nad) 
der Wider Parl_Lutderiihen Kirche, Hohne Abe. 
und LeMobhne Etr., dam nad Foreft Some: 


Geitorben: Friedrich Vodinus, Freitag Mor: 
en in feiner Wobnuna, 569 Wells Str., im 
Alter don 86 Nabren. Geliebter Gatte von Wil: 
beimina und Bater don Anna, Baulina, George 
und William. Beerdigung Sonntag, den 11. Ve 
druar, 1 Uhr Nacdım., dom Trauerhaufe nach 
Waldheim. fria 
Geitorben: George Rohrbadh, im Alter bon 5 
Monaten und 14 Tagen, Geliebter Cohn von 
Louis und Molie Robhrbad. Beerdigungsanget- 
ge fpäter. 


Dankſagung. 

Wir ſprechen der Plattdeutſchen Groß-Gilde 
und dem Zweig der Gilde Eelboom Nr. 10 un— 
feren herzlichſten Dank aus für die prompte 
Auszahlung des Sterbegeldes meiner geliehten 
Gattin Fräu Auguſta Klemens. —r empfehlen 
die Gilde beſtens. 

Aug. Klemens, Gatte, nebſt Kindern. 


Zur Erinnerung 
an unſere herzinnig geliebte und unvergeßliche 
Mana, die heute dor zwei Jahren, am 9. u 
bruar 1994, duch ein jeliges Nbihesden in bie 
Emigfeit und ihres Herrn Freude einging. 


Verflärt in Geiitesmonne 
Umfhwebeit Du den Herrn, 
Die wandellofe Sonne, 

IS ewig beller Stern, 

Und erbit, wa3 er ererbet 
Nah feinem Heldenlauf, — 
Ih Irauerflänge. fterbet! 
Ahr Rialmen, blübet auf! 


Der trauernde Wittwer: Wilhelm Roſſow. 
Angufte, Marie, Ernit, Johann und Lily, 
Kinder. 


8° Guter Verdienit für Wiederverkäufer. Sa 


3 Wholeſale 
Valentines us Hei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 


Buchhandlung und Schreibmaterialien-Geihäft, 
108 ndolyb Str. Tel. Diain 2116. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilten-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Finder, 86.00. 
Einzelne Gräber für Erwadiene, 810. 
5 Gent3 Gar-Fare bon irgenb einem 
ihetle der Stadt. 
Telephon Humboſdt 1612. 


Ma eum. 
deutfiher Zonferlionslofer Friedhoſ von 
cago. D Metropolitan-Hohbahn für 5c 3m 
— Billige Begräbnißbplatze —— in dieſem 
chönen Friedhöf auf Abſchlagszahlungen zu das 
n.-Difice: Dat PBart—Telepbon 273 
Stadt-Difice 670 W.Edicago Ude. Tel. 751 


Supt. 


dr 


North Chicago 
Wirths-Verein. 


Spezialverfammlung im Antereile aller 
Wirthe. — Montag, 12. Yebr., Abd3. 8 
Uhr, findet in der „Sozialen Turnhalle, 
Ede Belmont und R. Paulına Str., eine 
Spezialverfammlung ftatt. Imed derjel- 
ben ift: Beratdung der im Stadtratb 
vorliegenden „Licenfe“: stage und Schlie: 
Kung aller Wirtbihaften don Samitag 
Abends 12 bis PVlontag Morgens 5. — 

Führt neue Mitglieder zu! ffa 


Großer Preis : Maskendall 


—— der — 


Ghicaao TURN-GEMEINDE. 


Sonnabend, den 10. Februar 1906, 
in der Nordfeite Turnhalle, 257 N. Elarf Str. 


Preife für Gruppen und -Einzelmasten. 
Einführung duch Wlitglieder nicht erforderlich. 


Groge Eröffnung 
Sonnabend, 10. Februar 1906, 8 Uhr Abends. 
Bart Gafine, California Ave. u. Divilion Str. 
Afe Landsleute herzlih willlommen! Großarti« 
ges Konzert, auggeführt von der Lriginai Un- 

arifhen Zigenner-Kapelle. unter der perfönlis 
en Leitung von Herrn Sivef Geza. Reichhal- 
tiges Brogra für den Eröffnungsarbend! — 
Konzert jeden Abend, beginnend ım 7.30 Abbe. 
Sonntags: 2.30 und 7.30. Für beite Unterbal- 
eforgt! Aufmerliame Bedienung angel: 
&ert. Echte ungariihe Weine und ungariihes 
Goulaih. Um zahlreihen Beiuh bittend, zeich- 
net bodadtungspou: 
friafon D. 2. Front, Eigentbümer. 
Adhtung, Büäder- Meifter! 
Ih babe die Ehre eigen. dab ich die alte 
Weitjeite Bäder-Heimath, 

38 Milwantee Ave. * 
lãuflich erworben habe. Habe itet3 Bäder an 
Hand, Brot» und Galesbäder, jowie Vorleute 
und zweite Hand Bäder. Telephone 1318 Rolf. 

Johannu Seczko, Beſitzer. 


Feuer⸗Verſicherung 
lollte nur durch — Agenten befrgt 


„Oscar H. zuegel, 


Grundeigentum 
Geiäft. Effice 1931 Weit 12. Str, nabe Dow 
slas Boulevard. Bhone Welt 593. ılin,imos 


COLISEUM ws 


First Regiment Armory 


Aulo⸗Ausſleſſung 


3. bis 10. Februar 


Ausgenommen Sonntag) 


10 Uhr Borm. bis 10:30 Abends 
Eingang an Midhigan vn. Wabaih Ave. 


Ein Eintrittspreis, 
fünfzig Cents 
für beide Gebäude. 


Zwei Militär-Rapellen und Ordefter. 


250 Ausiteller. 


10] 


Zehnter großer Banern- Ball 


beranitaltet bom Deiterreih. Unterit.-Verein 


“STOCK IM EISEN” 


Samftag, den 10. Februar 1906, ' 
in Müllers Halle, Ede North Abe. und Sedgwid 
Etr. — Mnfang 8 Uhr. Einzug der .Gmoa“ 
punft 9 Uhr. — Bur Mufführung lommt: Wie 
ner Typen. Tidet3 im BVorberlauf 2dr, an der 
Kaffe 50r. 3,4,6,7,8,9f0 


17. Mastenball 


— afholin von de — 


Piattd. Gilde 
Fritz Reuter Nr. 4, 


in Ehönhofens Halle, Ede Milwaufee und Aflb« 
land Abenue, 

Sünnabend, den 10. Fchruar 1906. 

Tidet3 25c, an der Kaffe 50c. 7,9f6 


— 


Hroßer Wreis-IHlaskendal 
ui 

; = Badiſchen Unterſtutz⸗ 
ungsvereins der Süd⸗ 

ſeite, am Samſtag, 

den 10. Febr., 1906, 

in der Süpdfeite-Turn- 

Halle, 3143—47 State 

Str. — Tidet3 506 a 

Perfon; Adend3 an der Kaffe 31.00. 28ija,4,9fb 


Dritter Jahres-Ball, 


Fahnenweihe und Militär-Drik, 
beranitaltet dom 
Canton Keerner Nr. 66, 1.0.0. F. 


.  Samftag, den 10. Februar 1906, 
in der Aurora Turnhalle, Afbland Ave. und 
Dipifion Str. Tidets 25e pro Berion. 164,9 


Il. großer Preis-Maskenbal 


— arrangirt bom — 


Chicago Bayern Sranen-Anterfl.- Verein, 
Samftag, den 10. Februar 1906, in Mondorf3 
Halle, North Abe. und Halfted Str.--XTidets Ze 


a Rerfon.— Anfang 8 Ubr. 29iandib 
Vaudeville 


Excelsior Park Yaudev 


767 W. Irving Park Boulevard, 
nahe Eliton Ave. 
Theater- und beweglihe Bilder-Borftellungen. 
Jeden Donneritag Abend. Jeden Sonntag Mas 
tinee um 2.30 Nachm. Abends db. 7.30—11 Uhr. 
83° Erjter Klaffe Samilien-Refort. ER 
Eintritt @ Rerfon 10c, 12jan,frfami,imo 


Chicagos popnlärjter Familien-Refort. 
Ede N. Clort Str. und Diverſey Blod. 
Konzert Sonntag Nadım. von 3 bis 7 Uhr, und 
eden Abend bon 3 bis 11 Uhr. Reftauration: 
rübftüd, Mittagstifh und Abends, fowie den 
gen Zag a la Earte. Sonntags don 12 Bis 3 
br Zable d’hote zu S0c.— HF Franz Rainerd 
Sproier. wa 14 Perfonen, twerden an_ jedem 
Woden- und Sonntag - Abend und Sonntag 
Matinee Tonzertiren. 17tan,mifrfon® 


ER 


Dr. J. H. GREER, , 
beutfher Arzt, 52 Deasbora Straße, 
berühmter Spesialijt in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
nu Frauen, Schwäde, Baricacele und 
Bintvergiitung. — Dffice-Stunden: Täg« 
üb bis um 8 Nbe nd3. Sonnta 

bis 12 Uhr Mittags. 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randolpyh Sir. 


—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläler eine Spezialität. 


Kodals, Gameras und photsgr. Waterial. 
EMIL H. SCHINTZ, 


Geb „nn © 


k erfte 
«a verlaufen. Tel: Geutral 2804, 





Lokalbericht. 
Die geiſtlichen Herten. 


Ihrer Zweihundert treten für Er⸗ 


Hilfe für das Poſtamt. 


— — — — 


dem Kriminalgericht und beffen & 


‘ jegung durch einen anderen politifchen 


| Günftling des Staatsfenator Camp- 
‘ bel, nach erfolgter Entbedung ber 
Falſchung der Zahlungsanweiſung für 


einen Gejchworenen, ein bolitifcher 
Schacher geweſen ſei, er will Wentzlaff 


t weit 
höhung der Wirthſchaftslizens ein. einfach entlaſſen und ſich nicht weiter 


| um ihn gefümmert haben. 


Dem Vor: 


| wurf der Günftlingsmirthfchaft begeg- 


 nete Vail mit dem Vorwand, 


er be= 


| Tchäftige feine Leute bort, mo ed ges 


Superior-Gerichtsichreiber Dail vertheidigt | 


fihb auf die AUnfbuldigungen gegen 
feine Amtsführung. —Vertheidigung von 
Meineid. 


— 


trade nothwendig fei, ohne Rücficht auf 
ihr Gehalt. 
Sindet einen Dertheidiger. 
Geo. U. Schilling, Mitglied der Be- 
hörde für örtliche Verbefferungen, hat 


| an Bräfident Errant von der Zibt‘- 


| dienjtfommiffion 


In der Erſten Methodiſtenkirche ha— | 


ben unter Vorfit von Bifchof Yalloıvs 
von ber reformirten Episkopal-Kirche 


ein Schreiben zu 
Gunſten des Bürgerſteig-Inſpektors 
Wm. J. Haffner gerichtet, welcher des 


| Meineibs angetlagt ijt, indem er be- 


rund 200 proteftantifche Paftoren aller | 


Richtungen, alfo etwa ein Zehntel als | 
fich für bie | 


ler hieſigen Geiltlichen, 
Erhöhung der Wirthſchaftslizenſen von 
3500 auf $1000 erklärt. Der Ein— 
wand der prohibitioniſtiſch angehauch⸗ 


ten Herren, daß es immerhin ein „Pakt 
mit dem Teufel“ fei, murde dahin er= | 


Härt, daß man jo dem „Zeufel“ einen 
THsl feiner böfen Macht nehme, und 
ihn fünftig beffer unter ber Fuchtel 
halten könne. Es wurden Beſchlüſſe 
gefaßt, in welchen unter Hinweis auf 
die Schwäche der Polizeimacht und in 
Erinnerung der ſchrecklichen Mordtha⸗ 
ten der letzten Zeit eine Vermehrung 
der Polizei und die Erhöhung der 
Wirthſchaftslizenſen gefordert werden, 
dieſe, um die Koſten der Polizeiverſtär— 
kung zu tragen. Alle Gemeinden der 
Stadt werden zum Anſchluß aufgefor— 
dert, ſowie zur Beſprechung mit den 
Vertretern „ihrer“ Ward, und zum 
Schluß wird zur Beſchwichtigung des 
Gewſfens der Prohibitionsfanatiker 
erkläri, daß dieſe Beſchlüſſe weder als 
eine Erklärung für noch gegen Prohi— 
bition aufzufaſſen ſeien. 

Der u. for Brufhingham von der 
Griten Methopdijten » Gemeinde führte 
in einer Anſprache aus, daß eine Li— 
zens von $1000 feine Bebrüdung für 
die Mirthe fei; diefe follten nur ihren 
gerechten Antheil an einer mwirkfamen 
Stadtverwaltung tragen, und fie fol 
” dankbar dafür fein, daß fie fo bil- 

J davonkämen. Ueber 7000 Wirth⸗ 
fie iften gegen eine Abgabe von je $500 
zu erhalten, fei fchlimmer als eine 
Schm zach für Chicago, es ſei ein Un— 
glück für die Stadt. Die Wirthe ſoll— 
ten nicht unfer Dafein al3 Bürger be= 

berrfcgen, und es wäre nothmwendig, 
Chicago von feiner Schredensherrfchaft 
zu befreien. „Die meihen Gefichter 
der gejchlachteten Unfchuldigen fchreien 
zum Himmel,” jchloß er. 

Mm. H. Harper Hielt H1000 für 
eine viel zu fleine Abgabe für Die 
„Quellen des Verbrechens”, man müſſe 
aber mit dem zufrieden fein, mas man 
befommen fünne. 

Sim Grand Pacific Hotel findet 
heute Mbend eine Verfammlung von 
Vertretern aller die Erhöhung der Li- 
zens befürmortenden Klubs ftatt, au) 
ift die Sabbathmuder-Liga heute in 
Berathung. 

Alte für das Poftamt. 


jenator Hopkins bat heute 
auf Empieblang des Generalpoftam-> 
te3 im Senat eine Verwilligung bon 
560,000 für die Anjtelung von mehr 
Gedilfen im hieſigen Poſtamt der 
Nachtragsverwilligungs-Vorlage ein= | 
fchalten lafjen, und man bezmeifelt 7 
Waſhington auch nicht, daß das Ab— 
geordnetenhaus den Poſten genehmiz | 
gen wird. WBoftmeifter Buffe Hatte 
geltern dieferhalb Unterredungen mit 
Hopkins und den Abgeordneten Bou— 
tell und Lorimer, 

Am Mittwoch mußte das Perfonal 
des Chicagoer Boftamt3 die Arbeit 
von 263 Ertraleuten mit verrichten, 
das heißt, lange Weberzeit arbeiten. 


Dail beitreitet feine Schuid. 


Chas. W. BVail, Leiter der Kanzlei 
des Superiorgerichts, wurde geftern in 
Anweſenheit des County-Unterſu— 
chungsausſchuſſes von Geo. E. Cole 
und S. M. Singleton als Vertretern 
— Citizens' Aſſociation vernommen. 

r beſtritt, daß dieZahlliſten gefälſcht 
9 wie der frühere erſte Kanzlei— 


Bi undes 





fürchte, Sie können 


ichreiber Healy mit Bezug auf U. ©. | 


U. Sohnfon und Kohn U. AUnderfon 
behauptet hatte, oder daß er: gemijfe 
Anaeftellte in der Arbeit begünftigt 
hätte. Die Anjchuldigung, daß in 
fechs Klagen, die al3 von Armen her= 
rührend eingetragen worden waren, 
die Gebühren bezahlt, aber nicht ver= 
rechnet worden feien, mußte zurückge- 
zogen werden, weil es ſich heraus 
ſtellte, daß zu der Zeit, als das ge— 
ſchehen ſein ſoll, Vails Vorgänger 
Linn noch im Amte war. Ueber die 
Nichteintragung von zwei von der 
Stadt gemachten Gebührenzahlungen 
in der Geſammthöhe von 8180 erbat 
Vail ſich weitere Zeit zum Nachſehen. 
Er behauptete, daß die Quittungs— 
ſtempel nicht immer den Tag der Zah— 
lung anzeigten. Vail ſagte, ihm ſei 
bei ſeinem Amtsantritt zu verſtehen 
gegeben worden, daß er ſich Unan— 
nehmlichkeiten zuziehen würde, falls er 
Healy entlaſſe, er habe den Mann 
aber doch entlaſſen, und dafür habe 
dieſer ſich wohl durch Anzettelung 
dieſer Unterſuchung gerächt. Die, 
wie Vail unter Eid ausgeſagt hat, 
ihm gegenüber von Kaſſirer Chaiſer 
erfolgte Auslaſſung, daß die Gebüh— 
ren, welche die Stadt bezahle, einbe— 
halten werden könnten, will Vail nicht 
dahin verſtanden haben, als ob Je— 
mand ſie ſtehle, er habe aber dieſe Ge— 
pflogenheit nicht weiter unterſucht, 
weil er in der ſchlecht verwalteten 
Kanzlei erſt Fuß faſſen wollte. 

Der Zeuge beſtritt auch, daß er 
Chaiſer für unehrlich gehalten habe. 
Die direkte Bezahlung der Angeſtellten 
habe er eingeführt, um den Halsab— 
ſchneidern das Handwerk zu legen, 
denn damals wären mindeſtens fünf— 
zehn der Leute in deren Händen gewe— 
ſen, jetzt ſei es keiner. Vail beſtritt 
ferner, daß Wentzlaffs Verſetzung nach 


den großen und kleinen Dieben, 


ſtritt, Einlaßkarten zum Piknik und 

zum Ball der County Democrach ver⸗ 
kauft zu haben. Schilling verweiſt auf 
die langjährige tüchtige Arbeit Haff— 
ners und erinnert an das Wort en 

ie 
Meineide in der Lebensperjicherungs= 
Unterfuhung und die der großen 
Mehrheit der Mitglieder des Bunbes- 
fenat3, welche fich eiblich berpflichteten, 
nur für die Wohlfahrt des Volkes ein 
zutreten, thatfächlich aber bie Zataien 
bon Grofforporationen jeien. Das 
Schreiben wird bei Haffners Progei: | 
firung vorgelegt werben. 

for’ Hachfolger. 

Der Warbfuperintendent %. E. Do- 
negan, melcher als nächlter nad) Yor 
die Zinildienftprüfung behufs Be— 
fegung des Poftens des Straßenreini- 
gungsfuperintendenten beſtanden bar, 
ift zum Nachfolger von For außerfehen 


worden. 
— 


Unter fihderer Hut. 


Frl. Marie Lutrelle, Nr. 49 54. 
Str., ift in der unteren Gtabt be- 
ichäftigt und hat regelmäßig bi3 furz 
por 12 Uhr Abends zu thun. In 
neuerer Zeit ift es ir unheimlich ge— 
worden, den Weg von der Gtation 
der SU. Zentral-Bahn am Fuße der 
53. nach ihrer Wohnung allein zu— 
rüdzulegen. Kurz entchloffen, hat jie 
fih an den Bolizeisinfpeftor Hunt 
um Bolizeifhug gewandt, und ihre 
Bitte ift gewährt worden. 
trelle wird jet allabendlih am Aus- 
gang der Station von dem Scub- 
mann bes Bezirkes erwartet, der fie 
dann ritt —— heimgeleitet. 


* Weil er ſeine "er feine 12jährige Tochter 
der Schule ferngehalten, wurde der 
Staliener Francisco Calabrefi, 165 
Bolt Straße, geftern zu $20 Strafe 
verurtheilt. 


— 


Dyspepfie gefeit. 


Wie eine Mahlzeit einem Magen wohl⸗ 
befommen fann. 


Die Menfchen merden gemöhnlih 
zuerit von ihren Feinden entdedt. Die 
Gegner drehen das Sudlidht an und 
ihre Vorzüge feuchten auf, menn fie 
das Licht ertragen fünnen. 

Nur in diefer MWeife 
Weit, dab Dyspepfie der fchlimmite 
Yeind bon Herrn Schwarz war. Als 
ſie ſich an einem kleinen Tiſch gegen— 
überſaßen, reichte er ſeinem leidenden 
Freund die Speiſekarte: 

Oyſter Cocktail. Gefüllte Oliven. 
Boſion Clam Chowder. 
Strained Gumbo. 

Sirloin Steak mit Pilzen. 
Roaſt Beef Haſh. 

Gekochte Fe ont mit Sauerfraut. 
Hummer a la Nemburg. 
Gebadene Bohnen und Schmweinefleifc. 
Combination Crab Salad. 
Heißer Mince Pie. 

Ananas Schnitte. 

Herr Weiß beſtellte „bon Allem ets 
was“. Herr Dyspepfie Schwarz be— 
ſtellte Crackers und ein Glas Milch. 
„Ich hatte ein, ſo reichliches Frühſtück 
heui e Morgen,“ fagte er, „dahı ic nur 
einen Biifen nehmen werde, um Ihnen 
Geſellſchaſt zu leiſten“ Aber Herr 
Weiß ließ ſich nicht täuſchen. Ich 
das Licht nicht 
vertragen, Herr Schwarz. Warum ſa—⸗ 
gen Sie nicht frei heraus, daß Gie 
Dospepfia haben? Sie werden immer 
das hungrige Wusfehen haben, ieden= 
falls ſo lange Sie a Doyspepfie, leı= 
ben. Hören Sie. Mein Magen Bar 
einit in einem > Ihlimmen Zu— 
ſtande wie der Ihrige. Aber jetzt kann 
ich Alles zu jeder Zeit eſſen. Zum Bei— 
ſpiel dieſer Clam Chowder, oder Sir— 
loin Steak und ſogar der Hummer iſt 
meinem Megen ebenſo willfommen, 
mie Yhre Crader3 und Mild. Sie 
tiffen nicht, wie die Dyspepfie Ihnen 
hren Geilt, Ihre Energie und Fähig⸗ 
keit, ſchnell zu denken, raubt. Ich kann 
nicht umhin, es zu bemerken. Sie ha— 
ben nicht die Fröhlichkeit und Geſellig— 
keit mehr wie vor drei Monaten. Jetzt 
werde ich Ihnen ſagen, was Sie thun 
müſſen,“ und mit dieſen Worten zog 
er ein Fläſchchen aus ſeiner Taſche und 
nahm ein kleines Tablet heraus. „Da, 
dies iſt ein Tablet, worin ein Beſtand— 
theil iſt, wovon ein Gran 3000 
Gran Speiſen verdaut. Sogar für 
die ſchlimmſte. Dyspepſie iſt es das 
einzige Mittel, welches wirklich Linde— 
rung bringt. Der Grund iſt, daß es 
den Magen von nahezu aller Arbeit 
enthebt, Die er zu verrichten hat; eg 
berdaut Alles im Magen und ftimufirt 
die Magenfäfte. ch Tann ohne fie 
nicht fertig werben. E83 find Stuaris 
Dyspepfia ITablets. Sie fünnen diefe 
irgendivo ın der Welt für 50c das 
Packet kaufen.“ 

‚Sa, e8 ijt wahr, Stuartz Dyspepfia 
Iablets befeitigen abfolut Sobbren- 
nen, Uebeifeit, Unverdaulichteit, Dys- 
pepfie in ber fhlimmften Form, fau- 
ren Magen, das Gefühl des Aufgebun- 
jenjeins, Aufftoßen und Entzündung 
und beleben und kräftigen den Magen. 
Sie beitern Euch auf und ermöglichen 
Eu, ter3 Beite aus Eurer Nahrung 
zu ziehen. Ihr werdet vergeffen, da 
Ihr je einen Magen gehabt habt, der 
Euch plagie. 


erfuhr Herr 


| 


| 
| 
| 
4 


Frl. Rus | 


> erheben eeitan — — —— 1906. 


Ungfausfiche Roffeil. 


nn 


Bon Ränbern niedergeihoflen und 
mit Füßen getreten. 


Entfadhte ihre Wuth. 


Die verthiecten Gefellen fühlten an ihm ihr 
Müthchen, weil er zu wenig Geld bei fich 
hatte. — Sonftige Banditenftreihe.— Sum 
Uarren gehalten. — Gelobte Befjerung 


An PBaulina Straße und Carroll 
Avenue, alfo in der Nähe der Laie 
Str. = Bezirföwache, wurde heute zu 
früher Morgenjtunde der 23jährige 
Mafchinenbauer Albert Rocque, Nr. 
47 Park Avenue, von zwei Banditen 
überfallen, niedergefnallt, mit Füßen 
geftoßen und um feine Baarjchaft im 
Betrage von $3.40 beraubt. Die Räu- 
ber entfamen. $hr Opfer fand Auf: 
nahme im County=Hojpital. 

Küblten ihr Mitbchen. 


Rocque hatte ein junges Mäpchen, 
defien Namen er angeblich nicht fennt, 
nach) dejfen an Carroll Ape. gelegener 
Wohnung das Geleit gegeben. Er be= 
fand fich auf dem Heimmege, ala plöß- 
lich die beiden Kerle vor ihm auftaud)= 
| ten und ihm befahlen, die Urme hoch 
zu ftreder. Anftatt dem Befehle Folge 
zu leiften, gab der Ueberfallene Ferſen— 
geld. Einer der Banditen jtieß einen 
gräklichen Fluch aus und fandte ihm 
zwei Schüffe nad. Von einer Kugel in 
die rechte Schulter getroffen, von ber 
anderen an der rechten Hüfte geitreift, 
brach Rocque zufammen. Die Räuber 
fieien über ihn her und durchmiühlten 
feine Tafchen. ALS fie nur $3.40 fan= 
den, geriethen fie in unbefchreibliche 
Muth, Schalten ihn einen elenden Qum- 
pen, der den Tod verdient habe und 
bearbeiteten ihn mit ihren Abſätzen, 
bis ihm die Sinne Jchmanden. 

Als er aus feiner Betäubung er= 
twachte, fchleppte er fich nach der Be 
zirfsmache an Late Straße und melde- 
te fein Abenteuer. Er murde dann in 
einer Ambulanz nah dem Kounty- 
Hoinital gefhafft. Seis: Angreifer 
mußten fich bisher ihrer Verhaftung 
zu entziehen. 

Treiben’s ärger, als zuvor. 


Bor Seiner Wirthichaft, Nr. 357 
Grand Xpe., wurde heute zu früher 
Morgenſtunde Julius Qumpomäty 
von vier Schnapphähnen überfallen 
und um 515 ſowie ſeinen goldenen 
Zeitmeſſer erleichtert. Aus einer Ent— 
fernung von etwa 50 Fuß feuerten die 
fliehenden Raubgeſellen vier Schüſſe 
auf das Opfer ab. Tumpowsky ſandte 
ihnen auch zwei blaue Bohnen nach. 
Irgend welches Unheil wurde durch die 
Schießerei nicht verurſacht. Die Räu— 
ber brachten ſich und ihre Beute in 
Sicherheit. Tumpowski hatte eben das 
Lokal geſchloſſen und war im Begriffe, 
den Heimweg anzutreten, als er über— 
fallen wurde. Er meldete den unliebſa— 
men Vorfall in der Bezirkswache an 
Oſt Chicogo Ave. 


Fiel unter die Räuber. 


Der 35jährige Arbeiter Michael 
Strinkowski, Nr. 78 W. Diviſion St., 
meldete in der Bezirkswache an Weſt 
Chicago Ave., daß er heute früh, wo, 
wiſſe er nicht anzugeben, von vier 
Wegelagerern überfallen und um eine 
goldene Uhr im Werthe von $40, fo- 
tvie $15 baares Geld beraubt wurde. 
Die Polizei hat eine Unterfucdjung ein- 
geleitet. 

Ilebel mitgefpielt. 


Sohn LZathen, Nr. 2100 Wentmorth 
Abe., wurde heute früh im Korridor 
eines an W. Jadfon Boulevard und 
Halfted Str. gelegenen Hotels bewußt- 
los aufgefunden. Er litt an einem Kie- 
ferbruch. Als er in's Bewußtſein zu— 
rückgerufen worden war, gab er an, 
daß er von Räubern überfallen und 
um $75 erleichtert worden wäre. 


Die Bandtafche futfch. 


An 14. und Throop Str. wurde ge- 
ftern Abend Frau Peter Nicola, Nr. 
1213 Weftern Avenue, von ztei halb⸗ 
wüchſigen Burſchen angehalten und 
um ihre Handtaſche beraubt, in der 
fih $5 Lefanden. Die Raußgefellen 
entfamen unbehelligt. 


Schauerfunde. 


Polizeichef Collins murde geftern 
Nachmittag mittela Fernſprechers in 
Kenntniß geſetzt, daß im Hauſe Nr. 
432 Southport Ave. eine Frau von 
vier Männern ermordet worden ſei. 
Die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Detektives ermittelten, daß 
Nr. 432 Couthport Ave. eine leere 
Bauftelle ift. Von einem Morde fan: 
ven fie feinerlei Spur. E3 fcheint, al3 
ob fich Jemand mit dem Polizeipafcha 
einen [chledhten Scherz erlaubt habe. 


Am Kopfe verlett. 


ö— — — — — — — —— — — — — — — —— 


| pef zu heißen. 


Eine Flafche, die von unbefannter 


Hand gejchleudert wurde, traf geſtern 
Frau Edward J. — ir. „als ſie 
auf dem Hofe ihrer Wohnung, Nr. 
10522 Troreft Ave., ftand, und ver— 
lebte fie am Kopfe. 
fich bisher feiner Verhaftung zu ent: | 
ziehen. 


Unter der Anklage, in ei 
nter der Anklage, in einer Cottage | eine Apothete zu Kaufen. 


Grove Ave.-Car zwei junge Mädchen 
beläftigt zu Haben, mwurbe gejtern | 
George Miller, Nr. 3965 ENi3 Avenus, 


verhaftet. — Otto Williams wurde | Häftling, 


wegen Beläftigung von Schulmädchen 
bom Polizeirichter Dooley Heute zu 
$100 Strafe verurtbeilt. 


Saule Ausrede. 


2. 9. Winge, Nr. 231 Beiden Xpe.. 
der unter der Anklage verhaftet wor 
den war, Frau W. %. Miles thätlich 
angegriffen zu haben, murde gejtern 
pon Richter Roth um 850 geſtraft. 
Minge führte als Milderungsgrund 
an, dab er beirunfen gemwejen fer und 
nicht gewußt habe, was er that. 

„E3 mar vielleiht Xhr Glüd, da 
Sie betrunfen waren,“ faate der Rich— 


| 
I 
| 
| 


Der Thäter wußte | 


| 
| 
} 
| 
| 
| 
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Balentines 


Balentine-Karten und Nobitä- 
ten; niedrigite Preife in der 
Stadt. Trefft die Auswahl von 
einem ungeheuren Sortiment — 
Vreife rangiren von > c 
$10 herunter auf 

Buſter Brown Jumping Jacks 9c 
Telephone Nopität, für nur 10c 
Valentine Poitfarten— 1 c 
für Ze, 2e und 


87.50 Mädchen⸗Kleider zu 4.75 


Verkauf von unſerem gan— 
Suſpender — 


Ein außergewöhnlicher Räumungs— 
zen Lager, beſtehend aus Ruſſian, Sailor 
Façons, gemacht aus blauem, braunem und rothem Serge, Cheviots, 
Caſhmere und Plaid Wollenſtoffen, ſehr paſſend zum Tragen zu Be— 


ginn des Frühjahrs. Die Kleider in dieſem großartigen Lager ſind 


— —— — — 


— — —— —— 


TATE & VANDUREN STREEIS 


„5. & 5.“ Grüne Trading Stamps frei mit jedem Einkauf. 


$25 bis 535 Ihwarze umd blaue Anzüge zu 17.50 


E 


Woche ſo in Nachfrage ſtanden. 
Jeder Anzug von geſchickten Schneidern augefertigt, und in jeder Beziehung 
ſo gut wie die neueſten Kundenſchneider-Kleider der Saiſon. 


Der Ueberſchuß eines führenden Fabrikanten, zweiundvierzig hervorragende Partien umfaſſend, im 


Preis variirend von 816 bis 827 Wholeſale. 


garne, Serges, 


des Tuches paßt für allgemeinen Gebrauch während des ganzen Jahres. 


Nächſten Montag beginnen wir 
einen wichtigen 


Speziellen Verkauf von 


Muſter⸗ 
Möbeln 


Alles Nähere über dieſes außer⸗ 
ordentliche Geld iparende Ereig- 
ni$ in den Sonntag- Zeitungen. 


ine weitere Gelegenheit, einen diefer prächtigen Anzüge aus unferem wichtigen Einfauf von fei- 
nen jfhwarzen und blauen Kleidern zu erlangen, welche bei urtheilsfähigen Männern 


in legter 


Meiftens importirte Tuche,einjchliegend die feinften Kamms 
„undreffed" Kammgarne und Kammgarn Cheviots; die Schwere 


Kauft 


diefe eleganten —— und blauen Anzüge am — zu einem Drittel bis 


zur Hälfte Erſparniß. 


SI, 518 ud 520 Anzüge md Meberzieher, 8.50 


Kleider, welche fein Händler zu diefem Preis faufen kann. 
gefchneidert nach der neueiten Mode. 
ford und jchwarzen Vicunas und Scotch Touriits., 
fteds, jchivarze und blaue Serges und jcehwarze Thibet2. 


Feine dauerhafte Materialien, elegant 
Ueberzieher aus feinen fhmwarzen und blauen Kerjeys, Or- 
Die Anzüge find hübfche dunkle fancy Wors 
hr habt die Auswahl von diefem gläns 


zenden Lager von $15, $18 und $20 Werthen morgen zueinem Preis, 8.50, 


Yerkauf von einzelnen 
Hübfche Worited und fchottifche 
ben von 30 bis 52 
24 und 5, 


2.85 


83 und 3.50 


1.85 


6.50 — Schottifcher Tmeed, 


zieher, Alter 14 bis 20, zu 
1.25 fchottifche 


und 


bi3 au $7.50 merth — aber hr habt die Auswahl 
morgen, Samitag, 


$4 und $5 mollene Sleider, 
Bufter und Ruf: 


in Sailor, 
fian Facon, 
zu + 


ter, „da Sie e3 fonft wohl dem Sven3 | tigt, 


nahgemadt haben ivürden. Leute | 
xhres Schlages gehören hinter ſchwe- 
diſche Gardinen.“. 

Handelte ſchändlich. 

Unter der Antlage, den S5jährigen 
Kohn U. Weinberg, Nr. 974 Semi- 
narh re, un, eine ge!dene Uhr 
ftohlen zu haben, befindet fich ein ge= 
mwilfer Sohn Ulber in der Townhall— 
Bezirfswache in Haft. Den Angaben 
ver Polizei gernäß lag Weinberg frant 
darnieder, als Ulber ihm einen Beſuch 
abftattete. Nachdem Ulber fich theil- 
rehmend nach feinem Befinven erfun- 
diqt und ihm in liebenswürdiger Weife 
feine Dienite zur Verfügung gejteilt 
hatte, 30g er angeblih die Uhr aus 


einer Icjhche der über einem GStuhle : 


hängenden Weite und verbuftete, 
Angeblich ein Inſtizflüchtling. | 
t 


Bon E. 8. Schaffer von der Pinfer- 
ton Deteftive-Agentur und dem Hilfs 
Bundesmarſchall Walter Wainwright 
wurde hier geſtern im Hauſe Nr. 569 
N. Wood Straße ein gewiſſer Rudolph 
Chapet, alias Wagner, unter der Anz | 
flage verhaftet, ein von der dfterreidhi= | 
Then Regierung ftedbrieflich verfolgier 
PVoftgehilfe zu fein, der nach Unter: 
fchlaauna von $18,000 flüchtig wurde 
und über Bremen nad New Nork famı | 
und ohne Aufenthalt die Fahrt nad | 
Chicago fortjegte. 

Der Häftling betheuert jeine Uns | 
ihuld und ftellt auch in Abrede, Cha= | 
Der Barbier Rudolph | 
Iannendbaum, Nr. 569 N. Wood Str., 
der ihn mährend der Ueberfahrt auf 
dem Dampfer „Königin Zouife“ ten- 
nen lernte, gab geftern an, daß ber | 
' Mann fich ihm ala €. Nevazfil vorge- 
ftellt habe. In New York hatte fein ! 
Reifegefährte, angeblich weil jein böh- i 
mijcher Name fchwer auszusprechen jet. | 
den Namen Rudolph Wagner anges | 
nommen. ‘hm babe er erzählt, daß 
er mehrere Güter in Böhmen verfauft 
und nah Amerika gefommen jei, um 


Herr Ulerander Nuber, der öft.rreis | 
hifche Konful, gab geftern an, daß ber | | 
fall3 er mwirflich Chapef fei, | 
per Schub nah Wien zurüdgebracht, | 
dort prozeflirt und, wenn fchuldig be= 
funden, zu ein bis zehn Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt werden würde. 

Ein ſchwarzes Schaf. 

Die Polizei fahndet auf Roy A. 
Midline, Nr. 15331 Myrtle Avenue, 
Harvey, ven Sohn eine? wohlhabenden 
Örundeigenthümerd. Er wird bezich- 


CASTORIA Fü Säugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hakt 


! Bferbediebftahls 
| feffen. 


Stanley Surontsti, Nr. 8262 Hou- | 
ſton Ave., 
Foſter unter der Anklage vorgeführt, 


be⸗ 


werthvolle 


Clowns 


ei BR EI EEE DEE EEE EEE EEE DEAD 


$3 mollene Kleider, 
wir —— in Buſter und Ruſ— 


re ie 


zu haben. Geitern Abend murde er 
| flüchtig. Der Burſche hat ſchon wegen 
im Zuchthaus ges | 


Läßt grüßen. 


wurde gejtern dem Richt-r 


jeine Jrau mißhandelt zu haben. Da ! 
er Beilerung gelobte, entließ ihn der | 
Kadi jtraffrei. Kaum nad Haufe ge= | 
fommen, griff er feine frau an, hegte | 
fie durch alle Zimmer, entriß ihr eine 
590 enthaltende Börfe und machte jich | 
aus dem Staube, nachdem er feiner | 
Frau zugerufen hatte: „Orüße mir den 
Richter!“ 
hust hen. 
Aus Bereinstreifen. 


DieCbicagodurngemeinde, 
hält morgen Abend in der Norbjeites | 
Jurnhale ihren großen Preis-Ma3- 
fendall ab, der jelbitverjtändlich ein | 
großartiges Feit werden wird. Dar= | 
auf läßt der jeit Wochen betriebene | 
Aufwand an Mühe und Kojten jeitens 


: der Turngemeinde und ihres rührigen 


Teitausfchuffes mit Sicherheit chlie- 


| Ben, und daß der Bejuch dementjpre- 
ı hend groß fein wird, geht aus der jtar= | 


fen Nachfrage nach Sigen hervor. Die 
ausgefetten Preife, darunter aud | 
Öruppenpreife, imerben | 
jevenfalls3 einen jehr lebhaften und 
intereffanten Wettbewerb beranlaffen. | 
Beachtenswerth ift, daß eine Einfüh- | 


' zung durdy Mitglieder nicht erforder | 


lich iſt. 

Für Unterhaltung iſt beſtens ge— 
ſorgt, da eine Anzahl Akrobaten als 
ihr Möglichſtes in tollen 
Streichen und im Bau von Pyramiden 
verſuchen werden. In dem durch ſtim— 
mungsvolle Dekorationen zu einem 
gemüthlichen Weinzimmer umgewan— 
delten Sitzungsſaale wird eine Tyro- 
ler-Truppe mit Jodeln und Schuh— 
plattler-Tanzen den Alten und Jun— 
gen die Zeit vertreiben, während 12 
Mann im Saale zum Tanze aufſpielen 
werben. Eintritt $1.00. 

In der jüngaft abgehaltenen Gene- 
talverfammlung des Schweizer 
IMi ännerhors wurden die folgen- 
den Beamten erwählt: Jafob Manz, | 
Präfident; Anton Locher, Vizepräfi- | 
dent; Guftan Fehr, forrefp. Sekretär; 
Aldert Sprunger, SFinanzfefretär: 
Loui3 Gala, Schaßmeifter; Robert 
Ehrfame, Arhivar; AlfredBuehlmann, 
Bierchef; Mlois Hunfeler und X. Burk- 
bardt, Erfagmänner. 


Er Tl 


Tragt die 


Taillenmaß — 
86 und —— 


350 4:75 


$10 und $12 Jünglings-Anzüge und- Veberzieher 
fanch 
Schwarze IThibet Anzüge; fchottifche Tourift, Orford | 
und fchwarze Vicuna und Frieze Ueber— 


Tweed-Hoſen 


als Agent der Prudential In— 
ſurance Company 5100 unterſchlagen 


Beinkleidern 
Peatop Hofen, Oro: 


HN und 8, 


zu 2.25 — 


MWorftend und | 


6.50 


zu nur Töe | 


Fa⸗ 


Barbiere, 

Henckels 
84 u. 
ſpezieller Preis 


4.75 


ſehr ſchön, 


Alles zum ẽffen und Tragen. Beite Waaren. 
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af ” 
Se 
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87 und 88 Bcotch Anzüge und Heberzieher 

für Rnaben, 3.75 
Norfolt und einfache doppelfnöpfige Anzüge, 
derb oder oder einfache 
Ueberzieher, viele mit Caſſimere FOR 
Alter 7 bi8 16 Yahre, zu 


$5 Anzüge, Ueberzieher und Wedkens für Rnaben, 
Ruffian und Auto Weberzieher, 
TIar Reefers, Ruffian und Qufter Bromn Anzüge, 
Alter 7 bi3 16 Jahre, morgen, Samſtag, 

zu dem fpeziellen Preis von 


$1 Star und 8, €. Blufen für Knaben, nur 45e. 


Aafırmeller für Barbiere 75c 


Rafirmeffer für Barbiere, 
7:Star Johnfon ‚Xofeph El- 
liott, Fredrid Reynolds, Ben- 
gall oder Wade & Butchers, 
vollſtändig hohlgeſchliffen, ſpeziell hergerichtet für 
die Auswahl zu 
Rafirmeiier, 
50, oder blaucs Stahl, 


1.25 
Gute Candy-Bargains 


Der morgige Verkauf ift beachtensmwerth imegen ber 


föftlichen italienifchen „Le Rettie” Chocolate Creamö, reine 
rs ge die — 


Kni⸗ 
elegante ſchottiſche 


3.75 


Hoſen; 


Jack 


‚(It 


Maſchinen geſchliffene Raſir— 
meſſer — überall beſtens em— 
pfohlen — hier für 
nur 


No. 


40c = Sorte, per 


..» ee 9 2 


0c 


—* bis 10 Uhr Abends mit einem feinen Orcheſter BEER und Abends. 
LTE AVE.: AND CARPENTER ST. 


— 7— 


—— Ave CO OPERATIVE Zee 


y 


Niebr. er Bhone Monrve 400, 


vgralk; en Tweyrr fe Dattuns fir — 


"ER:CRANE, 


PRESID Dem. 


Bringt diefen Koupon nach dem Laden und — ihn al3 10c beim Einfauf 
von jpeziell angezeigten Bargains (jeht Koupon-Offerte in unfernSchaufenitern.) 


Spezialitäten für Samsta 


Art Lithograpbic 

das Stüd i * — 
Valentines in Schachteln, S 

Prachtvolles Aſſortment von Ue Valen— 
0 a N Ic 


Große Aus wahl bon Sorten 


— pöbel-Abiheifung. 


Feiner Ghzimmer-Tiih, auf 6 Fur 
zu verlängern 

Daf oder Mahagony Ricdeftafe, 
dabſche Mı ufßer.. 


54. 75 


Go 
ftert, 3 

Combination Sander ihr nie, 
oder Mahanony 
Schaufelitüble zu 

Stühle mit Robrjig, foli 


duches, in 


Voſtbeftellungen müſſen uns am Verkaufstag 


zugehen. 
Role Qınterbiertel 3 
10!c Fallvam, Pf. dic 
Berl, Bir.... 2 bie 
Prima Beef Maiettic 


Vorderpiertel 
Fallam, Pf. 
5 € 
Bor NRoaft, a...6e 
Feine und 


Knochenloſes 
Rib Roaſt 


©. & 8. 
Schinken, 

Sirloin f 
Vorter houſe 10e 


ipeg., ° 
Ewifts Sugar Cured 
Steals, Pf.. 
Friſch — 1 
Fleiich, Pfd. 62€ 
Hinterviertel A, 
Reisfie iſch. 8:c 


* r-Viertel feines 


Kalbleiſch, 
De ac 6 FL 


Eped, magere Strei: 
en, per 
im 1:c 


Grtra fpezicl Nr. 1 
Cal. Schin⸗ 23 
ten, Rid 

Gem BortWurft, befte 


mn Martte, J 
Bo seen. 6:€ 


Kurz und Ren. 


* In Dat Part ı wird für die Kom= | 
pagnie D des 6. Milizregiments mit | 
einem Kojtenaufmande von $40,000 
ein Zeughaus gebaut werben, das zu— 
glei) als Turnhalle für die Zöglinge 
der Dat Barker Hochfchule dienen fol. | 

* Ihoma3 Hlavaty, der am 4. Df- 
tober in feiner Wohnung, Nr. 205 
Kohnfon Str., aus Eiferfudht feine | 
Frau erichoffen bat, ift geitern bor 
Richter Honore des Gattenmorbes | 
fchuldig befunden und zu lebens!äng- | 
licher Zuchthausftrafe verurtheili wor- 
ben. 


— 


| 


| 


| 
| 


Gandy = Abtheilung. 
Peppermint Rolls, per Bfd 
Erader Yad, 2 Schadteln für 


Unterzeug - Abtheilung. 
Braunes —5— Dura Männer:lUnters 
zeug, alle Größen, ein entihiedener 
Bargain, zu 750 
Naturwollenes geripptes Unterzeug, 
ſehr gute Werthe 1.45 
MWollene Leibhen u. Hofen für Damen, ge 
alle Größen, zu 65€ 
Schwarze jhiwere Drilling:Hemden für 
Männer, alle Größen, zu 
Schwarze Sateenbemden für Knaben, 
Größe 12 bis 14, zu 


Groceries. 
Poſtbeſtellungen u Frog am Berfaufdtag 


Unfer 25 Java und 
Moda Kaffee, 
Tic 


Pfund 
— * ne 

11e 
By 


Bette . Handgepffüdte 
Nappbohnen, 
ı® 0c 
Ertra Standard Tos 
matoes, 
DEE: age är aa 0c 
Balersg Premium 
Chocolate, 
per ® 
Magpie Gatjup, 
große Flaſche 

ch bief. Schwei zer⸗ 


15c 


Butterine — 


3c 


—— Co⸗ 
coanut, Pfd... 


Fanch Santa 
wetſchen. Pd.. 


3 
24 Bf. beft. böymi 
Roggen: 


Fancy Japan. Weis, 


Serien 
regul. 


ger 
Did..o.0r00c0.. 


* Die Grand Army Memortal Aif- 
| fociation“ wirb am Montag Nahmit- 
tag, in ihrem Saale im Gebäude ber 
öffentlichen Bibliothef, eine Lincoln- 
Feier veranftalten. Das Publitum ft 
eingelaben. 

* Von Handwerkern, die bei der 
ftädtifchen Feuerwehr bejchäftigt find, 
iſt Korporations-Anwalt Lewis um 
ein Gutachten angegangen worden, ob 
nicht auch ſie, ebenſo gut wie die ei⸗ 
gentlichen Feuerwehrleute, die Pen—⸗ 
| fions- Berehtigung erwerben Tünnen, 

on 


Zefet die „Honntagpof«, 





Siaie.VanBurensConaress Sts. UNION LOOP ENTRANCE 


— J 0— 


* 


* En ne 


Abendyoi, Ehicano, 


Männer verlangen 
Siegel Stamps 


mweil fie Waaren dafür erhalten, 
die fie wirklich gebrauchen können. 


Sie find ebenfo qul wie 
geld in 75 Bepts. 


1 frei für jede 10c, die Ihr ausgebt. 


Fin Drittel ab an Männer: Schuhen! 
Großes 530,000 Lager für 520,000 


Diefer große Verkauf von Schuhen hat bereits ein riefiges Auffehen in ganz Chicago erregt. E3 ift ein Ver— 
fauf, an den Xhr noch nah Monaten venfen werdet. Keine zufammengemworfenen Partien, jondern ein großes 
$30,000 Lager zu zwei Drittel des Werthes angefauft. 


Der „Beacon“ Schuh für Männer, morgen zu 1.98. Yaft e- 
dermann fennt den „Beacon“. E3 ift eine Standard Qualität. Er 
bietet jtet3 die Dauerhaftigfeit, die Jhr von ihm erwartet. Morgen, 
anläßlich diefes großen Verfaufes, offeriren mir biefen mohlbe- 
tannten Schuh in allen Zederforten, hübfchen Goodyear Welts, ſo— 
mohl zum Knöpfen wie zum Schnüren, zu 1.98. 


Die berühmten nteritate 
Schuhe fürMänner. Hüb- 
iche Sample » Schuhe, in 
Bici Kid, Bor Calf und 
Patent Colt. Schuhe, die 
überall zu 3.50 und $3 
verfauft merden, Sams 
itag zu 1.60. 


) 45 für die berühm— | 
2. 4) ien Sor»fi3 | 
Schuhe fürDamen. Schus | 
he, welche im ganzen Lanz | 
de befannt find. Sowohl | 
handgemwendete wie vorfte- | 
hende Sohlen, zumSchnüs= | 
ren und zum Snöpfen. | 


Solide Calfifin-Lederfchube für Sinaben, 
Samitag auf 1.25 und 98e. 


herabgeſetz 


63 ii zu vik. 1050 #lei= 
dungsſtücke in einem Tag auszuwählen. 
Deshalb haben Leute, die erſt heute 


eil, 


noch viele aute Gelegenheiten. 


Denn Sie fönnen fein Hemd oder 


Unterhofe während diefes Verkaufs | 
® A) -; — Ir rn M 7 

erftehen, die weniger al $1.50 werth | barhaufern, Nr. 70 und Yr. 74, nahın. 

' Der Brand wurde von Jojeph Otlver 


; entdedt. 


find, mahrend noch theuere Stüde eben= 
fell3 verhanden find. * 
886. 
F. M. ATWOOD 
Rogers, Beet & Co. wleiden, 
Süte und Ausltattunasiwaaren. 
Ecke Ulark & 


— — — 


Madison Str. 


Bergunü uugösldesweifen 


e Lion and the Mouje.” 
he Prince of India. 
> „Sh 


olly Dollars.“ 


„Lo 


Nomwers’, — „I 

Golonial. —, 

Studebater. 

JlUunois. — 

Garrick. — „The Mar 

Grand Opera H 
land.“ 

Chicago Opera Houſe. — 
MNavor.“ 

Buſh Temple. — 

Rienzi. — Konzert 
Nach nittag. 

Relic Houſe. Konzert 

Sonntag Nachmittag. 
Fields Cotumbi 


Sonntag 


Bor.“ 
‚Babes in Toy: 


on id! 
vuıe. 


Husbands.* 


„My Wife'z 
x und 


jeden Abend 


jeden Abend und 


und iſt der 


— — — ———— —— TE 


8 talbererc;t. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


VNeue Subdiviſion gegenüber dem Lincoln 


„»Msr 
oT 


and, das die Univerfität Chicago jei= 
nerzeit für das Lees-Gebäaude ums 
taufchte, eine neue Subdipijion unter 
dem Namen „Anita“ gebildet. Es be— 


jteht aus 39 Grundjtüden 


„His Honor tbe | 


Zamftag ! m yon 
I DEuerT, 


1.60 


1.98 


| 
Schuhe. Alle Grögen, und | 
alle Zederforten. Jede Das | 
me bewundert diefe | 
ganten Patrician Schuhe, | 
die Stets zu | 
wurden. Morgen, 1.98, | 


| dem das Feuer entitanden war. 


ı auf 


—— 19 
Burt 3. Figgerald Hat aus dem | 


zwiſchen 


Belden, North Park und Webſter Ave. 


und Clark und Sedgwick Str, iſt un— 


bebaut und umfaßt einen ganzen Block 


mit Ausnahme des Grunditüds, 
dem die Emmons Blaine-Scule ftehi. 


auf | 
halb einer Stunde 


An nächiter Zeit joll dort viel gebaut 


werden. 

Das Apartment-Gebäude an der 
Südoſtecke von Indiana Ave. und 54. 
Straße iſt von John A. Markley für 
340,000 an Pearce C. Kelley verkauft 
worden. Es iſt mit 820,000 belaſtet; 
das Gruhditüc hat 64.5 bei 110 Fuß. 

Die Verwaltung des Nachlaffes von 
Simon Reid hat das dreiftödige Ger 
bäude, das fich von der Dearborn Str, 
bis zum Euftom Houfe Court erjtredt 
und feine Front an der Norbjeite d>r 
Ban Buren Str. hat, auf eine Reihe 
pon Nahren an die Heusner Baling 
Company für insgefammt $200,009 
perpachtet. Das Gebäude fteht auf 
einem Grundftüd von 66 bei 75 Fuß 
und wird für Speifehauszmede einge- 
richtet werden. 

MW. ©. Kraufe mil in Franflin 
Narf 50 Cottages für $125,000 ec= 
richten. Jedes Haus mird 22 bei 38 
Fuß Grundfläche beveden und ein 
Stodmerf erhalten. 

An Prairie Ave. und 43. Str. wird 
EN. Fofter ein Apartment-Gebäude 
für $65,000 errichten. E3 wird Drei 
Stockwerke hoch werden. 


—o——- — —— 


* Mor dem Haufe Nr. 1114 Armi- 
tage oe. brach aeitern George Riemer 
todt zufammen, der 46 Nahre alt war 
und Nr. 409 Didens Ave. gewohnt 
bat. Als Todesurſache wurde Herz— 
ſchlag feſtgeſtellt. 


Hochfeine Cuſtom Schuhe 
für Männer. Die vorzüg— 
lichſtenSchuhe, die je her— 
geſtellt wurden. Die neue— 
ſten und beliebteſten Fa— 
cons. Sie ſind unüber— 
trefflich. Ein ausgezeich— 
neter Schuh zu 2.45. 

für die hochfei— 

nen „Patrician“ 1.39 


ted Sohlen. 
Größen. 


ele⸗ 


3.50 verkauft 


für New Centu— 
ry Schuhe für 
Damen. Patent Coltſtkin, 
leichte, biegſame und wel— 
In 
Ein Schuh von 
außerordentlicher Vorzüg— 
lichfeit zu 1.39. 

| Schul u. Gejelfchaftsichuhe für Mädchen, Pici, 
Kidſkin u. matt appretirtes Stalbleder, für 1.25. 


EEITTISI 22 2 3 LE Fe 


allen 


John Silver rettet ſeine Angehö— 
rigen aus den Flammen. 


Kirchenbraud auf der Weſtſeite. 


Die St. Pauls-Kirche an Aſhland Boule— 
vard vollnändig eingeäſchert. — Das Ge— 
bäude war vor zwei Jahren durch Blitz 


ſchlag beſchädigt worden. 


Vor einem Ofen im Laden von John 


= : 2 — Green 7° {no Be 4 
bon unferem Unterzeug-Verfauf hören, | Creen, 12,Clybourn Ave., aufgehangte 
stleivungsjtücte 


fingen heute früh 
geger halo 3 lihr Feuer, das die Waa— 
ven im Laden ergriff und dann Durd) 
die Wände jenen Weg nad) den Nach- 


Er jcehlief im hinteren Theil 
des eriten Stodwert3 von Ir. 70, er= 


wahte, fand Zimmer und Haus bon 


Rauch gefüllt und rief jeine rau, Die 


| aber vom Rauch jchon hald betäubt 
| war und fich nicht erheben fonnte. Er 


trug fie durch jeine Barbierftube in’s 
Freie und ging dann in das Haus, in 
Dort 
fand er Green in deijen Zimmer hin- 
ter dem Laden vom Naucd übermäl- 
tigt und trug auch ihn hinaus, in die 
der anderen Geite 
Wirthifaft von Solomon Jacobs, 


worauf er Feuermeldung machte. nz | 


zwifchen waren andere Perfonen noth> 
dürftig befleivet aus den Häufern ge— 


| flüchtet. fie fanden bei den Nachbarn 


Sonntag | 


Unterfunft. 
a . ... A 
Der Beiißer der drei Häufer, John 
wohnt in dem Stodwerf über 


Silver. Zwei von den unteren Gtod-» 


| werfen find als Läden eingerichtet und 
ı das dritte ala Mohnung. 
' das ganze Hau: Nr. 92 und der Figar- 


Green bat 


renhändler William Specht das ganze 


Haus Nr. 74 Elnbourn ve. inne. | 
| Green? Nerluft beläuft fi auf $5000, | 
seritört | 


die ganze Ginrichtung 
wurde; Silver hat $500 Schaden, 
Specht $300 und Beder $200. 

Kirche abgeorannt. 

Infolge der Kreuzung 
7 Uhr im Thurm der biſchöflich-me— 
thodiſtiſchen St. Paulskirche an der 
Südweſtecke von Aſhland Blod. und 
Harriſon Str., Feuer aus, das inner— 
den ſchönen, mit 
großen Koſten errichteten Bau zer— 
ſtörte, ſo daß nur die nackten Wände 


übrig blieben. Es war noch ein Glück, 


daß der Brand nicht zwei Stunden 
ſpäter entſtand, denn auf acht Uhr war 
eine Verſammlung angeſetzt, die von 
der Liga gegen das Zigarettenrauchen 
einberufen worden war. 

Die Flammen griffen ſo ſchnell um 
ſich, daß ſchon beim Eintreffen der 
Feuerwehr von der Kirche nichts mehr 
zu retten war, und die Feuerwehr alle 
Hände voll zu thun hatte, den Brand 
auf ſie zu beſchränken. Als der erſte 
Waſſerſtrahl emporſchoß, ſtürzte ber 
Thurm krachend zuſammen und 
fiel auf den hinteren Theil des Gebäu— 
des 317 Aſhland Blod., das neben der 
Kirche ſteht. Die brennenden Balken 
bedrohten das Haus, deſſen Bewohner, 
die Familien Eharles und John Gi— 
nocchio, ihr Heil in der Flucht ſuchten. 
Auch die Familie J. Tewes, 319 Aſh— 
land Blod., wurde durch Rauch und 
Waſſer aus ihrem Heim getrieben. 

Die St. Paulskirche war vor drei 
Jahren mit einem Koſtenaufwande 
don 860,000 gebaut und vom verſtor⸗ 
benen Bifchof Merrill eingeweiht mor- 
den. Dem auf 3840,000 geſchätzten 
Schaden jteht eine Verficherung bon 
$43,000 gegenüber. Sollten bei dem 
Miederaufbau die noch ftebenden 
Mauern nicht benußbar fein, jo würde 
der Schaden Jich noch auf $10,000 ho- 
ber jtellen. Die Truftees der Kirche ha= 
ben den Wiederaufbau bereit3 unter 


| eines Gerüchts, daß fie fi nad 





befindliche | 


elettrijcher ! 
Drähte brach aejtern Abend gegen halb | 


Berathung. Vor zwei Jahren chlug 
in diefe Kirche der Blib ein und be= 


jchädigte fie dermaßen, daß umfaflende | 
Ausbefferungen borgenommen werben | 


mußten, ehe das Bauamt den Öottez- 
dienft mieder geitattete. 
— — 


Die Reihe an ihr. 


Frau Rhoades beſtreitet alle Behauptungen 
ihres Mannes. 


Frau Nellie G. Rhoades war geſtern 
Zeugin vor Richter Mack in ihrer 
Scheidungsklage gegen Edward Rhoa— 
des. In Beantwortung der Fragen ih— 
res Anwalts Propper erklärte 
ſämmtliche Behauptungen ihres Man— 
nes für falſch. Demnach iſt ſie nie von 
einem Baume in Proppers Arm noch 
ſonſt auf ſeinen Schooß geſprungen, 
hat nie ſeine Hand gehalten, während 
ſie in der Hängematte lag, hat nie ih— 
ren Mann glauben machen wollen, ſie 
habe Rattengift genommen, hat ihn nie 
mit einer Bratpfanne bearbeitet, nie 
ihren Kopf auf Proppers Schulter ge— 
legt u. |. w. u. ſ.w. Die Zeugin er 
flärte, ihr Mann würde fie getüdtet 
haben, wenn jie diefe Dinge wirklich 
gethan hatte, und jchilderte Ahoades 
überhaupt in,den [hmwärzejten Farben. 
Sie behauptete fogar, er habe fein 
Haus anzünden wollen, um das Ber: 
fiherungsgeld zu erhalten. Bezüglich 
er= 
folgter Scheidung mit Propper ver— 
heirathen werde, erklärte Frau Nhoa- 
des, daß ziwifchen ihr und Propper nie 
ein ıntimes Verhältniß beitanden habe 
und nie beitehen werde. 

Während der Verhandlung bejchul- 
digte Anwalt Greenacre den Anwalt 


' Bropper, daß er den Sohn de3 Rhoa— 


des’schen Ehepaares feinen Abſichten 
gemäß unterweife. E3 entfpann fich 


ein Wortwechſel, deſſen Ergebniß mar, 


daß Propper vom Richter mit $25 


Geldſtrafe belegt wurde, weil er Green— 


acre einen Lügner genannt hatte. 

Am nächſten Dienſtag Morgen wird 
noch Frau Black, die Mutter der Klä— 
gerin, vernommen werden. Die Argu— 
mente der Anwälte ſind auf Weiſung 
des Richters kurz zu halten, ſo daß 
vielleicht ſchon am ſelben Tage die 
Entſcheidung erfolgen wird. 

Frau Eleanor C. Rogers hat im 
Kreisgericht die Nichtigkeitserklärung 
ihrer Ehe mit Lynn W. Rogers bean— 
tragt. Sie hat angeblich niemals mit 
ihm gelebt. 

Wenige Tage nach ſeiner Hochzeit 
mit Eleanor Perry hat John H. Wil— 
cor, einer Scheidungsflage feiner Frau 
zufolge, zu trinfen begonnen und tft 
feitdem faft beftändig betrunfen geme- 


fen. 
— — — 


* Der Handlungsreiſende Henry 
Goldſtein aus Kanſas City hat' ſich 
geſtern eine Ordnungsſtrafe von 825 
dadurch zugezogen, daß er die Nr. 19 
N. Sangamon Straße wohnhafte Re— 
bekka Simon zu überzeugen berſuchte, 
ſie wäre ſeine Gattin, die ihm vor 10 
Jahren unter Mitnahme ihres damals 
zwei Monate alten Söhnchens durch— 
gebrannt iſt. 


Leſet die Sonntagpoſt««. 


Anmzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent da Bort ı 
— — talent an —— 


Schuhmacher 2414 Brinceton 
frfa 


Perlangt: 


ofort. 
Avenue. ſe 


Verlangt: Zum ſofortigen Antritt mehrere Bars 
tender, deutſch, engliſch, polniſch oder ſchwediſch pre⸗ 
hend. gu erfragen Sonntag, den 11. Februar 
Nahmittags 3 Uhr in Wan Dufen® Saloon und 
Cafe, 155 Wafhington Str., City. frfa 

Verlangt: Mejjingarbeiter, Schlojjer undSchmiche; 
nur gute Leute brauden anzufragen, American. Iron 
and Wire Works, 575 Carroll Ape. friafo 


Verlangt: Zweite Sand an Brot und Gates. 
Kommt fertig zur Arbeit. 1117 ®. 69. Str. 
‚Verlangt: Intelligente, ftarfe junge Männer, 16 
bis 26 Jahre, für Glasarbeit zu erlernen. Such 
Ornamental Glas Go., 21. und Throop Str.  frie 
Verlangt: Brejier an feinen Röden, dauernde Ar: 
beit und auter Cohn. Mnzufragen fertig.zur Arbeit 
bei zn Adler & Sons, Clothing Co., Milwaus 
fer, Wis, f . 


| Need umd Weiden. 200 Grand Ave. 


jie | 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gchneider, Rodmader, der Grfahrun 
bat an „Xeam“sArheit. Einer der im Stande i 
die Seitung eines Shops zu übernehmen. Ungabe 
bed Lohne? und Erfahrung. Schreibt an L 
Schafe, Davenport, Yoma. 

Verlangt: Ein Coat:PBreffer an Nähten. 95 Habs 
don Udenue, 2. Floor. 


Verlangt: Ein Pärber in einem — 
Dye Houfe. Stetige Arbeit für den richtigen 
Adreſſe: A. 167 Abendpoſt. 


Verlangt; Guter lediger Schuhmacher für ſtetige 
Arbeit. Philip Dittmar, Wilinette, Ill. 


Verlangt: Kollektoren und Agenten für leicht ver— 
käuflichen Verſicherungsplan. Dauernde Stellung, 
guter Verdienſt. Vorzuſprechen Vormittaas 193 Suüd 
Clark Str., Zimmer 21. gib, 


friajo 


and 
ann. 


Verlangt: Ein deutſcher Lunchkoch, muß Erfahrung 
haben. ASüd Clark Str. 


Verlangt: Junger ftarter Mann für Hausarbeit; 
gutes Hein; $M den Monat und alles frei. 192 €. 
Superior Str. Hofpitai. ragt nah Henry, Engineer. 

Terlangt: Grfter Klaiie Buchhalter, muß gute 
Empfehlungen haben. 981 Milwaufee Avenue. 
3. Salgınan. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Drill Preßman und 
Benchman. 564 N. Aſhland Ave., hinten. 
Verlangt: Maſchiniſten, Molders und Porter, 500 
Männer für Eisſchneiden nahe Chicago. 666 Mil—⸗ 
waukee Avenue. 


Verlangt: Porter im Saloon. 872 W. 22. Strabe. 
Verlangt: Ein Junge mit Erfahrung in Bäde: 
rei und am Wagen zu helfen. ZöOſt 51. Str. nahe 
Grand Boulevard. 


Verlangt: E⸗jährige Jungen für Papierſchachtel— 
Fabrik. 5325 Sedawick Straße. 


Verlangt: Lunchmaun. Ecke Diviſion und Cali— 
fornia Avenue. Park Caſino. 

Verlangt: Rohrſtuhlflechter. 1329 Armitage Ave. 

VBerlangt: Guter Aunge, über 16, im Store, 247 
Oft North Avenue. fria 


Verlangt:_ Deutiher Schriitieger. Bir erfragen: 
Zundin & Co, 43 WM. Kinzie Sir. frion 


Verlangt: Porter, tüchtig am Yuncheounter. 359 
Blue Nsland Avenue. 


Verlangt: Erfahrener Borter und Quuchimann, — 
Telepbon Humboldt 1023. 


Perlangt: Buben für Kegelbahn. 1785 R. Glart 
Straße. fria 

Verlangt: Porter für Saloon, muß bartenden. 
6B S. Weltern Ave, Gde 14. Straße. 


Verlangt: Junge als dritte Hand in Päderei. — 
207 Arder Avenue. 


Verlangt: Nunger Mann als Porter, muß am 
Tiih aufwarten können. Marr & Marr, 121 Süp 
Clarf Straße. 

DVerlangt: Agent für SKranfenkafie. Guter Ber: 
dienft. &4 MWafhington Str., Zinmer 14. 2-3 Nam. 


Verlangt: PVorters, Reftaurant, $1 per Tag und 
Mahlzeiten. Weftieite. Sears, Rochud & GCo., Re: 
ftaurant, New Plant. Mr. Franter. 


Perlangt: Starter Junge an Brot. 193 Cit Fuls 
lerton Avenue. 


„Verlangt: Gin _friih eingewanderter Bäder an 
Cafes. 516 9. Straße. 

EEE En ne 
Verlangt: Gute Korbmacher auf Fyiticharbeit in 
dDofrjio 


Verlangt: Eiſenbahn-Arbeiter und Felsbohrer in 
Wyoming. Lohn 82.25 bis RM den Tag. Sehr bil: 
lige Fahrt. Roß Yabor Agency, 117 Banal Str. 
fb3, 110% 


S. 


Verlangt: Wagenbauer, Carpenters, Hausmänner, 
Porters, Fabrifarbeiter. 3. 3, 159 Waſhington Str. 
dofr 


Verlangt: Guter MWagenjchmiedbelier. Schuler, 
4135 N. Glart Straße. dofr 


erlangt: Lehrling mit guter Schulbildung für 
Bıurhdruderei. 743 N. Fairfield Ave. dofrja 


Verlangt: Gabinetmater, Al around obbing. 
1163 Sheridan Road. dofr 


Verlangt: Agenten. Biel Geld Tann Jeder durd 
Verfauf unferes Patentartifels verdienen. Yight 
6o., 290 Einbourn Avenue. 46,10% 


Verlangt: PViolin-Reparaturen-Arbeiter, erfahce: 
ner Main, gute Gewohnheiten und Referenzen, fte 
tige_Urbeit und guter Lohn. Nahzufragen bei Lyon 
& Hcalv. Employment Bureau, Wabajh Ave. und 
Adams Straße. 3fb, Iwx 


— —— — —— — — —— ——— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent daß Wort.) 


Gejuht: Junger Mann jucht Stelle als Bartender 
oder Porter in Saloon, erfahren, hatte jein ‚eigenes 
Geſchäft. Adr.: A. 150 Abendpoit. 


Geſucht: Aelterer lediger Arbeiter ſucht Beſchäf— 
tigung, "fan auch Pferde und WFurnace beforgen. 
Adolph Yudiwig, 238 Weit Mapdifon Str. 


Gejucht: Junger gebildeter Deutjcher, friſch ein— 
geiwandert, jucht auf Diefem Wege Beihäftigung. 
Wdr.: U. 135 Abendpoft. 

Geiucht: Junger tühtiger VBartender mit. Empfeh- 
lungen jucht bejfere Stelle. Adr.: U. 180 Abdpoſt. 

frfa 


Geſucht: Yäder, Brot und Rolls als erfte Hand, 
arbeitet auch allein, jncht Stelle. Adr.: WU. 198 
Abendpoit. > 


Gejucht: Zweite Hand an Brot und Nolls jucht 
ftetigen Plaß. HI3—$14 wöchentlich. Adr.: U. 108 
Abendpoft. 

Sucht: Kürzlich eingewanderter 
tiger Konditor jucht jofort Stelle 
in einem Hotel oder Bäderei. Aug. 
Straße. 


Deutjcher, 
als 
Lotz, 


tüch 
Gatesbäder 
223 Bine 
Geſucht: Selbitftändiger Brotbäder jucht Stelle, 
arbeitet auch als zweite Hand an Cakes. Adr.: W. 
Schwars, 43 GCortland Str. 


Geſucht: Calesbäcker-Vormann juht Stelle bei 
Tagarbeit. I. Schubert, 350 Cornell Str, binten. 


Geſucht: Bartender beforgt Porterarbeit, ſucht 
ſtetige Beſchäftigung; beſte Empfehlungen. Adr.: Ä. 
156 Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender ſucht dauernde Stellung, auch 
nach außerhalb. Adr.: U. 117 Avendpoſt. 


Gejuht: Gin junger "Bäder juht ftetinen Pat 
an Brot oder Cafes. Chas. Sachs, 303 MW. Chicago 
Avenue, hinten, 


Geſucht: Deutſcher Barbier jucht itetigen Piag 
oder für Samitag und Sonntag auszubelfen. 1290 
Nord Aſhland Avenue. 


Geſucht: Junger Mann ſucht ſtetigen Platz als 
Fuhrmann, 2 Jahre Erfahrung, ſpricht auch engliſch: 
iſt belannt auf der Nocdſeite. 12900 Nord Wibland 
Avenue. 

Geſucht: Guter Bau- und Maſchinenſchloſſer ſucht 
Beſchäftigung. 124 Oſt Fullerton Avenue. 

Geſucht: Junger Maſchiniſt, guter Feiler und 
Schraudſtodarbeiter, kann auch ſchmieden, sucht 
Stelle. 1250 Nord Aibland Avenue. 


fuht ftetigen Plag in 
jolhen gearbeitet. 234 


Geſucht: 
Treibhäuſern, 
Ward Straße. 


Junger Mann 
ein Jahr in 


Geſucht: Deutſcher Mann, 28 Jahre alt, hat das 
Schriftſetzerhandwerk 1 Jahr gelernt, ſucht Stellung, 
ſich in dieſem Fache zu vervollkommen. Adr.: S. 
2. 8 Abendpoft. 

Geſucht: Bartender, erfahren, jpricht mebrere 
Sprachen, jucht ftetigen Plag. Apr. %. 190 Abenp- 
poft. dofr 
Suter jelbitändiger Protbäder fucht 
Adr. U. 142 Abendpoft. dofr 


Geſucht: 
dauernde Stelle. 


Geſucht: Junger Maun wünſcht Vorterftelle. Kann 
au Bartenden. Scheut keine Arbeit. Adr. A. 125 
Abendpoit. dofr 


Gefucht: Yunger Mann juht Stelle als Porter 
oder Yundhmann, mimmi aub andere \irbeit an. 
Bitte Schreiben Mer oprzufprchen, ®B. Chrento, 29) 
Weit Chicago Avenıte. dofria 

Geſucht: Guter zweite Hand Protbäder juhtStelle 
mit Yoard. Wor.: U. 157 Abendpoft. dair 

Geiuht: Deuticher 
auch andere Beihäftigung. 
dilf ve. 


Gefucht: Junger Butcher jucht Arbeit. Ar.: 
Sam Rolacet, 2218 Kedzie Ave. 5ib, loX 


Rıinter, juht Arbeit; nimmt 
Adr.: DO. T., 457 Me: 
midofr 


Gejuht: Ein Junge, i6 Nahre alt, von anftän- 
digen Eltern, fucht ein gutes Geichäft zu erlernen. 
Adr.: U. 179 Abendpoft. midoir 


——— — ————— — — 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit I Gent da3 Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Mädchen für Päderladen. 
Samwper Ave., nahe Logan Square. 


1381 Nord 


Verlangt: Liningmafer und Mafhinenmäddhen an 
Weiten. 546 Gortland Str., Ede Humboldt Boule- 
vard. dofr 


Berlangt: Trimmer, Preparer und Lehrmädchen 
egen ablung. Beſtändige Arbeit. Millinery 
tore, Kentine Klein, 404 Milwaukee Avenue. 

mibdofrja 


BVerfangt: Mehrere Mödcen, 16 Jahre. oder älter, 
für leichte Yabrifarbeit. Nahzufragen bei Mr. Sa: 
muelion, Ede Willow Une. und Dipijion Straße. 

midofrja 


Verlangt: Ein äfteres Mädchen mit Erfahrungen 
im Linnenroom. 3082 Randoipd Str. — 


frſa 


‚Freitag, den Y. Febtnar 1900. 


(Inzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Läden und Fabriten. 
elferinnen, Sehrmädden für Kleider: 


Verlangt: 
urling Str. 


maden. 802 
Verlangt: 16-jährige Mädchen für Vappihadtels 
Vabrit. 525 Sedgwid Straße. 

Verlangt: Gute Büglerin, Yärberei. Ehas. Bloe- 
dorn, 525 N. Galifornia Ave. frfajo 
Berlangt; Operators (Mädchen), zweite an Ma- 
Ihinen. 3465 Weit North Avenue, 1. floor. fria 

Verlangt: Erfahrene Mädchen an Kraftmafchinen; 
ftetige Arbeit, guter Lohn. Sofort nadzufragen.— 
Squires, Aldrih & Eo., 297 Yrantlin Straße. 

Tfeb,110X 

Verlangt: Erfahrene Arbeiterinnen an &oieniräs 
ger oder Mädchen, um das SHojenträgermahen zu 
lernen; ftetige Arbeit. Ferner Zujchneiderinnen und 
Verpaderinuen. Squires Aldrid & Co., 297 Frant: 
lin Str. midofriaio 


Dausarbeit. 
Verlangt: Eine deutihe Frau für Wöhnerin zu 
berpflegen. 6120 Green Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 45 R. Lin: 
coln Straße. 


Mädchen für 
Euperive Straße, ?. 


allgemeine 
Tat. 
fr ſa 
für allgemeine Hausarbeit. 
Flat „B 


Deutſches 
uw, 


_ Berlangt: 
Hausarbeit. 


_Berlangt: Mäpden 
4,5 Indiana Avenue, 


Verlangt: Waihfrau, muß aut wajhen und bü= 


esin. 85 Webfter Ave, 1. Flat. 

Frau oder Mädchen nicht 
zu beanſichtigen; 
mot. 


Verlangt: Erfahrene 
über Jahre, für drei Kinder 
Yobn $25; gutes Heim;  Wmpjchlungen 
Nahzurragen Sonntag W Ct 3. Str. nah 
Srove Avenue. 

Verlangt: Frau für Hausa 
Sonntag Morgens. @7 W. M. 


30 


Dberi 


fria 
roett Samftag umd 
Str. fria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit im 
fieiner Yamili:. 2885 WUrcher Avbenue. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Gausarbeit 
etwas im Wäderladen zu beifen. 104 Cit Beh 
Avenue. 


und 


Verlangt: Ein Mädchen für Kausarbeit, 3240 
Calumet Avenue. fria 

Verlangt: Hausbälterin, Vegetarianerin bevorzugt. 
472 Racine Avbenue. 

Verlangt: Frau oder älteres Mädchen, um Frau 
Gufzuiwarten, muß Yiebe zu Kindern haben und 
etwas dom nähen und fliden veritehen. Suter Lohn 
für richtige PBerfon. Ydr.: A. 148 Abendpoit. 


Verlangt: Gin nettes fleißiges Mädchen, das gut 
fohen fan, feine Wäjche, ungariihes nidt ausges 
ihlosfen. Yohn $4. Adr.: U. 176 Abenppoit. 


‚Verlangt: Pusfrau für Samftag Vormittags. — 
159 Wells Straße, oben. 

Verlangt: Deutfhe fatholiiche frau mit cigemem 
Bert für Meinen Haushalt 15 Town Str. nahe 
North Ave. und Yarrabre Etr. 


Verlangt: Hausbälterin. 657 Grand Avenue, 2. 
Floor. fria 


Verlangt: Gutes Deutihes Mädchen, muß fochen, 
warden und bügeln. Yohn 5. Muitfladen, 25 ul 
waufee Apenue. 


Verlangt: Gine gute Reftanranttöhin. Hotel 
Rigi, Adams und Clinton Straße. 


Verlangt: Vier Mädchen, zwei Diningroom-Mäd— 
chen, zwei Küchenmädchen. 55 die Woche und Zim— 
mer. Reſtaurant, XWells Straße. 


Bexrlangt; Mädchen in kleiner Familie, Flat. 8 
bis $5. 372 Garfield Avenue. 


Verlangt: Oeſterreichiſche oder ungariſche Köchin. 
Hebler, 19 Süd Halited Straße. fria 


Verlangt: Zweite Köchin. Garrid Gaie. 103 Ran: 
dolph Straße. 


Mädchen für leichte Küchenarbeit. 
Straße, Bäckerei. 


Verlangt: 


Süd State 


411 
fria 


Verlangt: Mädchen für ‚ allgemeine Sausarbeit, 
nur fünf Zimmer und drei in der familie. 160 
Sheffield Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in fleiner Familie; gutes Heim. 202215 
Groveland Avenue. ſaſo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. 579 La Salle Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen das Luſt hat am Tiſch auf 
zuwarten; muß im Hauſe ſchlafen. 110 Clybourn 
Avenue. 





Verlangt; Starkes Mädchen für Hausarbeit. — 
656 La Salle Ave.,' nahe North Ave. frja 
Verlangt: Gin junges dentihes Mädchen von 16 
oder 17 Nabrei, von oder nahe Sannover qebürtig, 
bevorzugt, als Kindermädden für Meines Mädchen 
von. drei Nabren. Mu rein deutih fprechen: quter 
Lohn; amerifaniihe Familie. Zur antworten in 
englifher Sprahe, wenn möglih. Adr.: U. 101 
Abendpoft. dofr 


Berlangt: ee und Mädchen, melde Stellen 
für Hotels eftaurants, Anitalten, Boardinghäufer 
oder Privatfamilien juchen, bitte vorzuiprehen:; wir 
terfhaffen Guh Stellen bei gutem Lohn. Anzufre: 
gen: Enright & Co, 21 MW. Lake Str. oben. 
l5ja,ınomifr, Im 
Perlangt: 9 Mädchen für aute Hausarbeit, Do 
tels und Reſtau 3. Sonntags offen. Joſeph 
Kolbs Vermittlungs-Bureau, 772 Milwaukee Ave. 
modimt’r 


Verlangt: 26 
waihen im NRetaurait. 
Str. 


gute Deutihe Mäichen zum Geidirr- 
Nachzufragen 863 N. Glart 
dofr 


Verlangt: Engliſch Iprechendes deutiher Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit, feine Wäjche. Fpfeb 
Inngen. O1 Wlara Apartment Honie, Ede Nord 
Glarf Str. und North Apr, dofr 


Verlangt: _Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
258 Loomis Straße. dofr 


Verlangt: Junges Mädchen, taasüber, zur Hilfe 
bei Baby und leichter Hausarbeit, und in der Nach: 
barigyaft wohnt. Zu erfragen 384 Garfield Avenue, 
Fat 2 dofrja 

PVerlangt: Erfahrene Dir 
Stunden. &1 Cit Van X 


room Mädchen, 
dofrfa 

Verlangt: Deutiches, broteftantiiches, älteres 
Mädchen: Flat mit Dampfbeizung. 1500 N, Wib: 
land Ave, 2. Flat. mibofr 


Verlangt: Fin Mäddhen für allgemeine Seusar: 
beit, in Verbindung mit Neitaurant:. Yohn 85. Bu: 
te3 Heim. ©. Moer, 48. Ave. und 3. Str.. Haw— 
thborne. Nebmt- 18. Str. Gar big 48. Abe. Sfblm 


W. ellers größtes deutjch-amerifaniihes Wermitt: 
lungss\nftitut, SU N. Clark Str. Sonntags offen. 
Sute Pläß: und Mädchen prompt beforst. Gıre 


Haushälterinnen immer an Hand. Tel. Norty 2991. 
Inyn.* 


Stellungen fadhen: Grauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dırier Super? 1 Gent das WMer:. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht irgendwelche 
Arbeit, ſpricht auch engliſch. 32 Fifih Ave. frſafo 


Geſucht: Anſtändige deutſche Frau jucht Stelle als 
Haushälterin. Adr. O. T. Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Arbeit. kann auch kochen. Vorzuſprechen 
1057 Marianna Str. 


Gejuht: Reſpeltables Mädchen ſucht Stelle ; für 
Hausartbeit. 1186 Milwaukee Avenue. 


Geſucht: Hausarbeit oder Wäſche. ZUOM. Spring: 
field Avenue, 1. Floor. 


Gejucht: Erfahrene Krankenpflegerin, geſund und 
träftia, ſucht Stelle bei Invalidin. 810 bis 815 
wöchen tlich, Tag oder Nachts. Vorzuſprechen von 2 
bis 4 Ubr, 19 S. Glarf Str., Zimmer 57. fria 
Gejuht: Deutiches junges Mädchen juht Plaf für 
Kinder oder Hausarbeit. 162 Cleveland Avenue. 


Geiuht: Wittwe mittleren Alters jucht Stelle als 
Hausbälterin. 372 Garfield Avenue. 


Gejucht: Frau fuccht Wäiche int Haus zu nehmen. | 


615 Relion Straße. 


Geſucht: Eine Frau ſucht Stelle für ſcheuern wa⸗ 
ſchen oder irgend eine Saloon-Arbeit. Bitte ſelber 
vorzuſprechen. 24 Oſt 21. Straße. frſa 


Geiucht: Deutſches Mädchen. 20 Jahre alt, ſucht 
Urbeit. 9 Gardner Straße. fria 


Gejucht: Deutihes Mädben juht Stelle für alls 
scmeine Hausarbeit. 99 Elybourn Apvenue. 

Geuht: Junges Mädden, 16 Jahre, jucht Haus: 
arbeit. Bitte felber vorzuiprehen, 613 Wrigbtirood 
Avenue. Boruſh. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum waſchen 
—3 reinmachen. Schwandt, 40222 Armour Ave., 
1. Flat. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin ſucht Stellung Mk 
mife 


Qufinehlund. 710 Larrabee Str., Flat D. 


Gejuht: Eine 


gute deutiche Yufineklund-Röchin 
fuht Stellung. 


15 W. Randolph Str. midofria 


Unterricht. 


«Ungeigen unter diefer Aubrif 2 Gents das Wert.) 


ute Stelle ift offen für Eud, wenn Ahr 
udirt. Zeichnern werden große Gehälter be= 
zahlt. Amdipiduellee Ubend-Ilnterriht (in Deutich, 
wenn gewünicht). Net ift die beite Zeit zu begin 
nen. Spredht vor irgend einen — oder Don: 
nerftag Abend und fragt nah Mr. Floto. Chicago 
Technical College, 5. Floor, Athenacum. Pldg., 8 
Ban Buren Straße. 4fb,1moX 
CS hmidt Tanzichule, Freitags für Anfänger 5% 

N. Clark Str. Mitt 617 RN. Clark Str. 
> ‚17ja,2ıno$ 


Eine 
Abends 


I 


Berlangt: Iranen und Mädden. 


Kottage | 


ntomt | 


leichte | 


= 


(ünscen unter Weir Rubrit 9 Cents das art 


verlaufen: Erfter Klaſſe Fiſch⸗, Uuftern- und 
— — guter A gute Gde. 
Zu erfragen 491 26. Straße. 


Außergewöhnliche Gelegmbeit eine 
twirthichaft billig zu laufen. Abr.: 3 Ab 


Zu derfaufen: Delifateiienftore, monatlide Eins 
4 8100, Ihöne Wohnung, billige Miethe. Sebts 
an. Fragt Morgens 10 Uhr. 528 Cleveland Ave. 


prominente Ed⸗ 
A. 158 Abdvoſt. 


Büderei, Bridofen, nur Haus: Ge: 
Einnahme $150; Mich 820; 
53 ElevelandAve. 


Zu verkaufen: 
ihäft; wöchentliche 
ihöne Wohnung. Fragt Morgens. 


Zu verfaufen: Saloon, gute Kundicaft, mit oder 
ohne Waare, megen zwei Geihäfte. 335 Rosdcoe 
Poulevard. 


8200 taufen fofort Grocery-, Delikatefiens, Gandy:, 
Sigarrenladen, etablirt M Jahre, autes Austommen 
arantirt. @Figentbümer muß Stadt verlajien. 4 
feine Wohnzimmer mit Laden, billige Mietbe. 29 
Southhort Avenue. 
Zu verfaufen: Saloon, 4 Uder Lot, gutes Ge: 
ihäft, 40 Dleilen vom Poll Str. Depot an Grand 
Trunf: verfaufe tegen Krankheit, $200 Baar. 
Schreibt oder ipreht vor, Emil Knoblod, Died 
River, Indiana. 956, 1mX 


Grocerye und Delifateijen-Store. 
8ib,1ImXt 


Zu verkaufen: 
163 Webfter Avenue. 


Zu verfauien: Gilenmaarenstaden in Verbindung 
nit SKientpnerei. Wierd, Puogy und Wagen. An 
den miedrigften Käufer. 2729 Cottage Grove Une. 
mibofriaio 


Geſchäftstheilhaber. 
(ngeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geihäträtheilbaber mit 860 für eine nachweis⸗ 
lich qutzahlende Bäckerei aus zukaufen; muß guter 
Brot⸗ und Calesbäder ſein. Adr.: A. 13 Abendpoſt. 


Partner verlangt für einen Delikateſſen- und 
Fiſch-Store in guter Nachbarſchaft. Mann oder 
Frau mit 310 baar. Weſt 6G3. Str. naheHalſted. 


Geſucht: Frau. die ein Fafée und Home Bäckerei 
zu eröffnen wünjht, jucht Partnerin mit $200, die 
zu baden veriteht. Yor.: U. 195 Abendpoft. 

— — — — — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
Ungeisen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: 1654 Wel: 
lington Straßbe. fria 
— —— — — — — — — — — 


6-3immer Flat, 812. 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter dtefer Rubrit 2 Ernts das Wort. 


Verlangt: Deutihe Familie verlangt zivei Maäd⸗ 
hen für Koſt und Zimmer. 245 Morgan Str. nahe 
Milwaukee Ave.n, 3. Flat. 

Verlangt: Boarders und Roomers. 367 Larrabee 
Straße nahe Hochbahn. fria 


— — mit zwei Betten, 


Zu vermiethen: 
bpaſſend für zwei Herren. 
33 Wisconſin Straße. 


urnaceheizung. Telephon. 


Ein oder zwei Zimmer mit Board _ wenn ges 
wünicht, Privarfamilie 1376 Halften Str., nahe 
Diveriev Hocbabnftation. dotr 


warmed Frontzimmer 
befanntem Hauſe. 18 
Bart. 7feb 1w* 


Zu vermiethen: Schönes 
mit allen Bequemlichkeiten in 


nahe Lincoln 





Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Bender 1%, 19, 131 Wels! Ste. 

.... Phone 1442 Mortb.... 
Gure Store Firtures von’ dem hervor: 
Firture-Geihäft. — Vollitändige Ausftat= 
Gairdy = Yäden und Wpothelen zu Den 
Sigarreene, Candy : Fäden und Wpothefen zu ben 
niedrigften Preiſen. 

Ale Waaren werden foftenjrei aufgeſtellt. 
Waaren für Baar oder auf Abichlagizablungen. 
Ghas. Bender 1%, 19, 131 Wells Str. 

1fb,61noX 


Chas. 


Kauft 
ragendſten 
Sigarrenz, 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
WAnzergen unter Diejer Kubrit 2 Genis das Wort.) 
Zu kaufen geiucht: Gutes Ablieferungspferd, zur 
Probe, 2314 Wentwortb Ave., Store. dofr 


Zu vecfaufen: Gin  jchiweres 
Buggy-Pferd. Nachzufragen 257 
Grocery Store. 

Zu verkaufen: 870, jchwarzes Pferd 1200 Pfund; 
KH Roan Pferd 1250 Pid.: 830 graues Pferd 1300 
Pid.: $25 tragende Stute 1000 PBfd.; auf Probe. — 
IN. Weltern Adenue. 


ein 


Str., 


und 
Fletcher 


feines 
im 
frſa 


Zu verfanfen: 140 Pid. Pferd, keine Arbeit da— 
für. 85 Chicago Avel, Kohlenhof. 

Zu verkaufen: 3400 Pfd. ſchweres Geſpann Pferde, 
Wagen, Geſchirr, 950 Grand Avenue. 
‚Zu verfaufen: 12 aute Farın-Stuten, Wagen, Ges 
jhirr. Artejion Teaming, 93 Grand Ape. 
Zu verfaufen: „Scotb Gollie-Hund, 6 Monate 
alt, für &. lo Fiftb Avenue. 


Zu verfaufen: Pur Buppie!, Weibchen, 913 Nerd 
Sonne Avenue, 2. lat, borne. 


Pillia zu verfaufen: Erteniton Top Connter as 
milp Store, Leder:Top End Spring Buggy und 
Nunabewt, alle mit Rubbertires; müjjen verlfauft 
werden. Habe auch ein Automobil. Zu bejichtigen 
in meinem Deim. 3636 Prairie Ape. mift 


Zu verfaufen: Gutes Top Buggy, billig. 801 
Piljell Str. mibofrfo 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ſchönes Piano, 4 
Straße. 


Sofort, billig 
72 N. Halfted 


Mu verkaufen: 
Monate gebraucht 


Elegantes Upright Schaaf Piano; 

380 Lincoln Ave. + midofria 
Prachtvolles Upriaht Mahogany 
Woche zu irgend einem Vreiſe 


dieſe 
3 Sat Str., oͤſtlich von Ruſh Str. 
Fieb, Iwx 


Zu verlaufen: 
wie neu; guter Ton. 

Zu verf 
Viano 
verſchleudern. 


tes Emerſon Upright Piano, Baar 
Aug. Groß, 592 Wells Str. 
5feb lw 


895 kaufen 
oder Abzablung. 


Square Piano bei Aug. 
5fblw 


Nur $l5 für jchönes 
Groß, 592 Wells Str., nabe Nortb Ave. 


gebr in giatem Yuftande, billig 
437 Milmaufee Ape., nahe Chicago. 
5dz, *2x 


Konzertina, 
zu verfaufen. 


Möbel, :sanzgsräthe u. f. w. 
(Mizeigen unser diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Möbel. Um Plag für umjere 
Frübjahrswaaren zu machen, verfaufen wir jämmt- 
liche Mufter, weihe wir auf Yager haben, zu und 
unter dem Ginfaufspreis, welches eine Eriparnik von 
35 bis 50 Gent3 amı ollar bedeutet. 

40 verichiedene Sid rd3 don #10.) aufwärts. 
35 verichiedene Dr von 86.75 aufwärts. 
25 verthiedene GChiffonier® von $3.98 aufwärts. 
200 verichiedene Eijenbetten von $1.18 aufwärts. 
75 verihied. Mufter von Ox12 Rug3, $4.98 aufi. 
und ungefähr 35 verichiedene Kochöſen mit 6 Löcher, 
von $13.75 aufwärts. Boar oder Abzahlung. — 
RAotihen, 194 Ch North Ave. 164-9 


Zu verfaufen: Mittelgroßer Küchenofen, guter 
Rafofen, $. 42 Thomas Str. 


gerade wie neu. 496 
dofr 


Zu verfaufen: @ine Goud, 
Meft Chio Straße. 


— — — 


Berjönliches. 


iinzeigen unte- tiefer Rubrıt 2 Kents das Wort.» 


Wegen vorgeichrittener Satjon verfaufe meine eh: 
ten deutichen Geſundheits Tuchſchuhe um 259% bil: 
liger. Prumdit, 350 Eiybouen Avenue. frja 


gut gemaht, billigfte Breiie; 

Chicago Window Shades and 

Str. Tel. North 1637. 
2Afb, momift ſo, Im 


Fenſter⸗Rouleaux 
prompte Bedienung. 
Mat Worts, 563 Wells 


Masken-Anzüge zu vermiethen und zu verlaufen. 
737 EChbourn Ave. Mes. Madſad. mdoft 

Alerander Detettive-Agentut, 171 Waſhington 
Str.. Zimmer 6 jammelt Bewveismaterial für ges 
richtliche Klagen. Diebftab! und Schwindel entdedt; 
auch unangenchme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, tommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Zudmwig 5 ar t oriug, Dejientlider Notar, 
173 Fiith Une, Abends 330 Mohamwt Str., nahe 
Center 2 

Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


m 
>+ 
oft, 


Nerloren: Trauring, H. CS. to U. "KR. einarapirt; 
zwiſchen Seminary Ave. und Lincoln Ave. Garbarn. 
Finder gute Belohnung zugelichert. 567 Scwminary 
Apenue, 2. Flat. 

— — — — — — —— 
Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Aubrif 2 Gents das Wort.) 


At Ener Dach beihädigt? Ahr könnt ein befieres 
und billigeres Dad befommen, al$ Schindelm oder 
Gravcl, von der GFlaborated Ready Roofing Comp., 
443 YaSalle Str. Rordjeite-Office: 778 Lincoln 
Ave. Weftieite-Office: 508 Blue Island Avenue. 
Telepbon: Vards 700. Gegen Baar oder auf monat» 
liche Abzahlung. 11m3,X* 


— —— — — — — — — — 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter bdiejer Rubril 2 Gents das Bort.ı 


Patente —Shüst Eure Ideen; fein Bar 
tent, feine Gebühren. Kcniultation frei. Gteblirt 
1854. Spredftunden: 8:30 bis 4:0. Speziell: 
Sprehftunden für RKonjultation artangir. Milo 
2. Stepens & Co., 18 NRandbolph Str., erfter 
Floor. Telephone: Mirtet 1131. Saupt:Difice: 
Waſhington. D. C. Wien, X® 





Een ö— — — — — — ——— — — — 


—— ——— — — —— ————— ——— —— — — — 


a GEB 


- Grumbeigentgum und Säufer.: x 
(Unzeigen ganter diefer Rubrit 2 Gents das Wartı 


_ Baldwin County, Alabama. Milde Winter, Mible 
Sommer. Frudtbarfte Yarmländereien; ObR, alle 
Feldfrüdte, ganzes Jahr Biehimeide, Kleine monat. 
Yablungen, American Farmland Go., 355 Dearborn. 
19ja, im 
‚Indian Territory » Yarmländereten; frudtbarer 
Ihwarzer Roden. Leichte Zahlurgsbeningungen. — 
American Farmıland Go, 35 Dearborn Straße. 
19jan, Im 


Varmländereien. Befte Erde, größte Grnt ben 
fte8 Klima, Märkte und Transportation findet Ide 
im jüdimwertlien Terad, Preije $7.50 bis $15 per 
Here; Billiger Vahrpreis; leichte Bedingungen. — 
John 3. PBollat, 1W Blue Zsland Anenue, 

momtiria 
eg nn ER 
Bu verlaufen oder vertaufhen: 80 Uder Michigan 
Farın, guter Boden und Gebäulichkeiten darauf, 
8250. John Lens, 89 W. W. Str. frjajo 

Jedermann wird eingeladen zur VBerfammlung mes 
gen Ankaufs don Tezas Yarmlard am Gamitag 
Abend 8 Uhr. 232 Oft North Üpvenue. 


armen in Illinois, Wisfonfin, Midigen und 
Indiana ge: und verfauft. Wir Handeln jchnel.— 

Richard U. Koh & Go., 5 Wafhington Str. 
21d3,2* 


Nordweitieite. 


est ift’8 Zeit, wenn br ein „eigenes Keim 
judt, bei uns vorzufprechen irgend einen Xag, au 
Sonntags, von 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends, 
neue ö=gimmer Gottages, modern. mit Brif-Bajes 
ment für RO; $10-—$150 baar, Reit gleih Miethe, 
Regelin, Ienion & Eo., 
Logan Square. 1426 Humboldt Blod. 


Bebautes Grundeigenthum, 


Zu kaufen geſucht: 
Baarkäufer. Teofil Stau, 604 Milwaukes Ab— 
kfa 


Zu verkaufen: Newton Str. nahe Diviiton, 2sitöt. 
Framehaus, 4 Miether, 840 Miethe; Preis 28, 
Teofil Stan, 694 Milwaukee Abdenue. fria 

Zu verkaufen: Neue Häufer auf monatliche Abs 
zablungen, billig bei 9. W. Alte, 1715 N. Ridge 
way Ude. nahe Milwaufee Ave. 18ja,dofrja, m 


Berſchiedenes. 
Wir kaufen Bargains in Chicago Grundegenthum 
füt Caſh. Wir handeln ſchnell. Richard A. Koch 
& Co., 95 Waſhington Str. lond, æ⸗ 


Finangielles. 
(Unzeigen unter Dieier Rubrit 2 Gents das Wort.i 


Geld u verleißden: 


auf gutsgelegenes bebautes Chicago Grundeigentum 
zu 5 Prozent Zinfen, Nordjeite bevorzugt. Wenn 
Shr Geld borgen wollt, wendet Gub an 


— Urthur E. Jueder— 
108 Dearborn Straße, 7. Gtod. 
16ja,1moX 


Greenebaum Sons, Bankters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
383 und 8 Dearborn Straße. 3ijn,X* 


jum 


u verfaufen: Gute 5, 54 und 6% Hypotheken. 
el Title and Truft Co., Xruftee. Geld en 
elieben zu den üblihen Raten. Baudarleihen gem. 
John P. Foerſter K Co. Zimmer %9, 145 USalle 
Straße, de Madifon, Roanofe Gebäude, 13ja,X* 

Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den wiedrigften Raten. 
Erſte Hypotheken gu verkaufen. 
Rihard AU. Koh & Co, 9% Waihington Str. 
in15,%* 


Zu leihen aefucht: 3000 für 5 Jahre zu 314%, 
Binfen auf mein neues fFlatgebäude in feiner Nachz 
barfchaft, ohne Kommijfion, Udr.: U. 152 Abdpoſt. 

dofrfajo 


Zu Teiben aejuht: 81500 von Pribvatperfon . 
mein 8:3immer modernes Haus und X2ot für 3 
Sabre zu 6% Binfen. Udr.: U, 105 Wbendpoft. 
dofriajo 
Yu leihen geiudht: $4000 auf meln a 
tbum, Nordmweitieite, privat, erfte Sppothel. Adr.: 
3. 995 Abendpoft. friafo 
Zu leihen geſucht; Von Privatmann 81000 auf 
bebautes Chicagoer Grundei — erſte Hypothek; 
keine Agenten. Adr.: O. M. 921 Übendpoft. 


Privatgeld zu verleihen auf 1. u. 2. rund⸗Hypo⸗ 
thet, 4 bis 6 Prozent. Adr.: A. 126 Abendpoſi. 
Sfb, Im 


Darleben auf eye Kppotbelen auf Grundeigen« 

tbum prompt bejorgt; 4% der regulären Raten. 

Henry & Robinjon, 112 S. Clart Str., Smmn De 
»,%* 


eG. ©. Pauling, 12 LaSalle Etrake.—Erfte 
Sppotbefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 

niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. 
6mt, X, 1i 


Geld auf Möbel u. f. w; 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bort.i 


Geld zu verleihen 


— 

Ebrlide Urbeitsleute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder its 
gendmwelhe Sicherheit oder Werth zu den allernie= 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Binien wegen, nit um Eure Saden zu erhalten. 
Darum lajjen wir die Waaren in Eurem Befig. 

Darlehen von X Hi3 RW unjere 

Spezialität. 

@3 merden feine Erkundigungen eingezogen bei 
Guren Nabbarn. Ahr könnt das Darlehen in Euch 
pajienden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
zu bezahlen. 

Wenn Yhr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reell bedient fein wollt, fprecht vor bei 

French 3jaX* 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
18 W. Madiſon Str., Zimmer 202. 
Süpdoft:Ede Halfted Straße. 


Mir leihen Eub Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir- 
gend melde aute Sicherheit zu den bilfiaften Be: 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit an- 
genommen, mwodurh die Koften der Anleihe verrin- 
ert werden. llap® 
Chicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
—— Gebrauhen Sie Geld? 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne zu entfernen 
zu den folgenden billigen monatliden Raten, lange 
etablirt und recll. Zahlungen nah Wunid. 

$20 nur 81.00; 0 nur 81.75; O0 nur 92.50; 

KH nur 1.25: 8m nur 82.0; 0 nur 92.75; 
$40 nur 81.50: $70 nur 22.25; $100 nur $3.00. 
—— Das einzige deutiche Geihäft in Chicago. — 

Sprecht vor oder fhhreibt mir. — 
Otto E Boelder. 70 Laialle Str., Zimmer 34 
Oeffentlicher Notar. Ninx 


Aerztliches. 


(Unzeiaen unter diefer Rubrit 2 Gents das Meort.r 


Dr. KRoeffel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Blut-, Nerven:, Magen, Leber:, Nieren-, Blajen-, 
und Privatsfrankheiten. Für eine fchnelle und 
gründliche Heilung verfäume man nicht, fofort bei 
mir vorzuiprechen. Behandlung disfret. Dr. Noefiel, 
191—193 Süd Clart Straße, zwiihen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 9 Uhr Morgens bi3 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. ofb,*x 


Ein unfehldares Mittel für chroniiches Magenlei: 
den, linverdaulichkeit, Nervöfität, Magenfatarrh, 
Magentrampf, Blähungen, Herz: und Qungenleiden, 
„die Erfindung eines berühmten deutihen Mageıs 
Spezialitten.“ Zeugniſſe von glaubwürdigen Perſo— 
nen, die es gebraucht haben und völlig geheilt wor— 
den ſind, wo Operation, und Magenpumpe fehl—⸗ 
ſchlugen, an Hand. Heilmittel für einen Monat nur 
81.00 zu haben von Julius Ro, 5 Purliny 
Straße, nahe Mrightmood Ape., Chicago. 1ib,imX 


. — nen 
Frau Yergler, 546 Waibington Blod., beutfh-uns 
artiche, in En geprüfte Hebamme. 

Vangiährige Prezis. Griheilt Rath und Hilfe, 

1Bjan, imo 


Rechtsanwälte, 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.y 


Ridard U. Rod, 
9 Waihington Str., erfter Flur; deutidher Anwalt 
und Notar, praftizirt in alen Gerichten. Sored 
ftunden täglid von 9 bi3 5. Sonntags von 11-1? 
16ap,X* 


Albert A Rraft, deutiher Appokat. 
Prozejie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
aeichäfte beftens beiorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattet:s Rollettirungs:Dept. Unfprüde überall 
duchgeieht. Löhne jhnell Lollektirt. Adftrafte eramis 
niet. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
6. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave. 19ag* 


Fred Blotke, deutiher Rehtsanmelt. 
Alle Rehtsfahen prompt bejorgt. Praktizirt in alfen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Sir, Bimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. Baifted. 

Tieb,* 


WBunderli, 
earborn Str., Zimmer Tee 


— eodore 
Rechtsanwalt, 9 


Dampfer- Linien. 


Canadian Pacifie Railway Atlantie Steamſhi 
Serdice. Zwei geue Erpreße Dampfer Pr 
Britain“ und „Emprek :of Ireland“, 14, Tons, 
2 Knoten. Feinfte, Ichnellite und. größte j 
ziwiihen St. Lawrence Pier und $ 
Yand zu Yand in vier Tagen. 
€. Benjamin, GeneralsMgent, 
Shicage. 


€. 
Xel. Sar. 232 Glart Str., 





ER 


Adendpoit, Chicago, Freitag, den 9. Ke 


—— 


33 nach der Küſte des Stillen 


Ozeans. 


Von Chicago jeden Tag, vom 165. Februar bis einſchließlich den 7. 
April. Nur 833, Chicago nach San Francisco, Los Angeles, Port⸗ 
land, Seattle, Tacoma und vielen anderen Orten an der Küſte des 
Stillen Ozeans. 530.50 nach Spokane, Salt Lake City, Butte, Helena 


und Great Falls, 
ren Orten. 


Montana. 


Niedrige Raten nach hunderten von ande— 
Mehrere Routen zur Auswahl via der 


Chicago, Milwaukee & SI. 


Tickets giltig für 


Chicago nad Orten am Stillen Ozean, nur $7. 


Eisenbahn 


Touriften » Schlafmwagen. 


Raten für doppelte Betten, 
Durchgehende Touris 


iten - Waggons nah Kalifornien fahren ab bom Union =» Bahnhof, Chi: 
cago, um 10:25 Abends täglih. Perfünlich geleitete Erfurfionen um 


10:25 Abends Dienstags und Donnerftaa?. 


Megen vollftändigen Einzel- 


heiten (frei) über Raten, Routen, Tidets und Schlafftellen-Referpirungen 


fprecht Heute vor 


oder jchreibt. 


"Tickets, 95 Adams Str. 


SHIO2ACGOD, 


Telephones—— Harrison 3842 und Automatic 1511. 


Eijenbayn-Fahrpläne. 


| 


Milel:Biure-MNew Dort, Chicago & Et.Louts | 


RB, R—LaSalle Station, Yan Buren und LaSalle, | Ee 


idersOffices 1l1 Adam? Str. u. AuditoriumQAinneg 


9.15 Nm 
5.25 Nm 


Khone Gentral 2057, Alle Züge tägl. Abf. Ant. | * 


Rew Vort und Boſton Expreß.. 10. 85 Bm 
Men Hort Erprek 2.32 Nm 


Reio Dort und Bohlon Erpreb.. 9.15 Nm 7.40 Ba | — 


Weſt Shore Eiſenbahn. 


Vier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicage 
und St. Louis nach New Vork und Boſton, via Wa: 
baſh Eiſenbahn und Nickel Plate Bahn, mit elegan. 
ten Eß- und Buffet-Schlafwagen durch, ohne Sa 
denwechſel. 

Züge gehen ab von Chicago wie kolgt: 

ViaMWabafph, 
Gbfahrt 11.00 Borm., Ankunft in New York.. 


Antunft in Bofton. 
AUbfapıt 11.00 Abends, 


* 


3. 
5. 
T. 
c. 


2 | 


swö3 229 


Ankunft in New Vork 
Ankunft in Bofton..i 


ao 
853 


* 
— 


BDiaNide!Plate, 
Anfaprt 10.35 Vorm., Ankunft in New York 
Anftunft in Bofton.. 
Anfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 
Anfunft in Bofton..20.2 
Süge geben ab von St. Lout3 wie folgt: 
ia Wabafhb,. 
Abfahrt 9.10 Abend!, Antumfti in Nem York 3.0 R 
Ankunft in Bofton,. 5.50 R 
Obfabrt 8.40 Abends, Ankunft in New Vork 7.50 9 
Ankunft in Bofton..10.20 3 
Degen weiterer Gingelbeiten, Raten, Schlefwagen, 
Blog u. f. mw. fprecht vor oder jchreibt an 
eneral:Bafiagier:- Agent, 
5 Banbeıbilt Ave, New Xork. 
Gen. Weitern Paſſagier-Agent, 
5 S. Glarf Str., Chicago, in 
KidetsAgent, 05 6. Elarf Etr.. Ebicano, AU. 


Zlineis Gentrals@ifenbane 


Ülle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentrals 
Bahnhof 12. &tr. und Part Now, Stabh Zidete 
——— b09 Udams Str., Vhore Gentrel 6270. 


Abfabrt. Aulunft, 
10:08. N. Orleans-Tiemphis Special * 9:0 R, 
Stmtted, Memphis, New Orks 
*620N. Icans, Kor Springs, Urk.... »11:30 T. 

St. Kowis und Springfield— 

Daylight Special 2 

Diamond Gpecial.. 7:78. 

Geiro Gocal “5:5 

Evansville, Jadſon, 

und ſüdlich —aſt Mail 

Lhambeign. Decatur. Pana 
. Guber Special nur Dienftag. 
Eyanspille, Nafpoille Lid... *9:0®. 
Ehampargn, Decatur, Pana.. * 1:% 
Bioomington und Chatdivorth **9:30 N. 
Bioomington und Chatsworth **11:30 R, 
Cairo und jüdlih B: 
Kantafee und Mattoon. 
Minneapolis s St. Taul Ltd. 
Omaha » Council Bluff3 Ltd, 
Dubuque. S. City. S. Fallz 
Dubugue & Ft. Dodge Expri 
get Mail Dubnaneı. Welten 

inneapoli3 und St, PBaul.. 


y 
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NRodford, Bubugue **12: 


— — — 


Freevort 


Eake Shore und Michigan Southern Bahn. 
N. D. E. x H. R. und B. & A. Bahnen. 


Vahnhof: La Sall- Str.⸗Station, Van Burem 
und La Salle Str., und 3l. Str. Stadt⸗Ticeet ⸗ 
Office: 180 S. Clark Str. 

Abfahrt: UAnklunft: 


Tage⸗6 7; . 97 WR, 
Buffalo, 8:00 V. *+7:30%8 
Buffalo und Chicago Epecial.. 7:08, 
New Dort & Voten Errrial..*10:80 ®. 

Smentietb Century Qimited.... 2:30 R. *8:308. 
Buffalo & Pittsburgh Grpre *11:45 8, 
New England Expreß......... 18 +11:59 8, 
Buffalo und der Diten.. » BORN 3:0, 
Late Shore Limited zuoonnnn.. 5:0 R. 
Elthart Aflomodatton ........ 95:35 R. 
Toledo, Eleveland und 


Often so... 
Xoledo, Eieveland, Golumbus, 
Charleston, W. Ba. New 

Mort N: ..990 8 
Buffalo und Boiton 3:08. 

sTertih. *rTäclih, außgensumen Gour*igs, 


VON, 
9:58. 


7:08 


EHicage & Nlton ‚Der einzige Weg.“ 


StadtsTidet:Office, Reetor Building, Glart und 
Monrse Etr., elephon: Harrifon 4470. Unions 
affenger:Station, ziwiihen Adams und Madijon 
tr. XZelephon: Main 2128. s 
St. Sonid:Sp’afield Züge,.Abf. Ebic, 
Brairie State Expreb........ "9.00 Br 
Ulton Limited 
—* we —— 4J— 
dui Belek, „.>onener 0 "31, 
BisomIngton. Sp’gfieid Rocal. 3.0 Rn 
Streator:Peoria Fü 
Beoria Limited . 
Deoria Chicago Limited a 
Beorta Midnight Special. .......- 
Aadionville-Ranfas Eity Züge. 
Ranjas City Hummer 60 R 
Midnight Special so, 
Rodionbille und Merile...... 


Monon Route— Dcearborn Station. 


TideteCffices: 232 Clerf Str. und 1. Riaffe Hotels. 
Telepbon Harr. °1%7. Abfahrt. Ankunft. 
Glorida Limited . 
Indianadolis und Cincinnati⸗. 3. 
Safapette und Loursville +80 
Indianapolis, Eincinnatı und 
Dapton ” 
Indianapolis, Gincinnati und 
apton +2.0M 
Bafanette Arcomodatisn LO N 
Befayette und Louispille OR 
Andionapolis, Gıincinnati und 
Dayton “OMENR 
. Kid u. M. Baden Springs * 8.30 8 
r. Lid u. W. Paden EHrings * 9.0 N 


Waelich. *Xäglih, ansgenommen Sonntags. 


Baltimsare & Obio. 


f: Grand Gentrel PBaljagier-Station; Tidets 
Mes: 44 Glar! Str. und Wupditorium, Keine 
Babrpreife verlangt auf Limited I 

Anfahrt. Wulunft, 
Zalal » ÜEpdteh.neneneenngnn 99715 N 
mw Vor & Waihingten Bei- 
dule Limited . 0.08 5308 
New Vort Waſhinoton & Vitts⸗ 
burg Beitibuled Limited 5.MNR 9.00 
Kolumbus & Wheeling Expreb.. BIO R 7.40 
Elevelaud & Bitts Erpreb.. BEIN 7408 
°Tielih, 9° Taclih, ausgensmmen Gountagt. 


Heue 


Alethode — Schmerzlofe Kur 
Für Männer-Krankheiten. 
Durch unſere wunderbare Nervo— 


Osmotiſche Behandlungsweiſe. 


Wir berechnen 
Weniger als die Hälfte des regulären Preiſes. 


Rervenſchwäche. 


Männerſchwäche, 

Nervöſe Entkräftung, 

Alle Nerven- und Geheim— 
Krankheiten Der Männer, 
eine fihere und Dauernde 


Kur. 
Seber, der mit obigen Krankheiten behaf- 


tet ift, oder mit PBaricocele, 


Waſſerbruch, 


Befchwerden, Bruch, Blutvergiftung, Haut- 


krankheiten, 
Beulen, 
Drüſen, 


der 


Hämorrhoiden, 
Krankheiten 
allen 


Geſchwüren, 
erweiterten Dräüfen, 
Blafe, Nieren und 


Harnbeichwerben, follte uns in unferer Office befuchen ud wir werden ihm 


unfere Behandlungsmeife vollftändig 


erflären. So viele mittelmäßige Wergte 


behandeln nur die Symptome umdb überfehen die Urfadhen, welche die Krant- 


heiten herborbringen, daher ihre häuf 
legenheit jeden Mann zu behandeln, d 
erzielen durch ungefchidte Werzte getäufcht wurde. 


Deibertolge. Wir fuchen die Ge 


einer Erwartung Heilung zu 


er in 
Die bartnädigiten 


und fompflizirteften fälle meichen Ichnell unferer miffenfchaftlichen und er- 
folgreichen Nerbo-Odmostifchen Behanblungsweiie, pofitiv ohne Schneiden, 


Brennen, Schmerz, Gefahr ——— vom Geſchäft. 
lters, 
Abgängen, entkräftenden Träumen, 
Niedergeſchlagenheit, 
Kreug, Nierenſchmergen, Beängſtigungen, Dyspepſia 


ner und ſolche mittleren 
Uriniren, 
Verfall, Jugendthorheiten, 


Nervoͤſität, Verluſt an Lebenskraft, 


den, ſollten die Behandlung nicht aufſchieben, bis ſie ſowohl 


phyſiſch zuſammengebrochen find. 


ſchickte 


Junge Män— 
Abſonderungen beim 
Schwäche, frühgeitigen 
Schwäche, ſchwachem 
und Verſtopfung, 
angel an Energie und Stärfe Iei- 
geilig wie 
tejelbe ges 


die an 


eih und Arm erhalten 


ehandlung und perfönlicde Uufmerkfamteit. 


Wichtigkeit einer gründlichen Unterfuhung. 


Unfere Office ift mit allen tmwiffenihaftlichen Vorrichtungen ausgeftat- 
tet, die der mediziniichen Welt zur gründlichen Unterfucung von Männer- 


franfheiten befannt find. 


Wir heilen nerväfe geihwärhte Männer dadurd, da 


wir die Urſache 


entfernen, die in den zarten Geweben und Nerven-Zellen ſitzt. Durch unſere 
wiſſenſchaftliche Methode erneuern wir, kräftigen und bringen die Nervens 


ſtränge wieder zu ihrer normalen Funktion. 
Heilung in jedem Falle, den wir zur Behandlung annehmen. 


Wir garantiren vollſtändige 
Wir geben 


eine Bona Fide- und geſetzkräftige Garantie. 


Sprechſtunden von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachmittags und 6—7 Abends. 
Sonntags nur von 10—12 Uhr Mittags. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison Sir,, 
CHICAGO, ILL. 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


Eübdoi-Ede Ya Salle und Madiſon Str. 


CHISAGO. 
Rapital .. . . . - $500,000 
Aeberſchuß..... 8500,000 
Anvertheilte Proſite 8100,000 


Gowin ©. Yoreman, Vraͤſident. 
Dicar ©. Horeman, Bizepräfident, 
George R. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank · Geſchãft. 
Rated ut Fire UND 
Brivatperjonen erwünidt. 


Geld auf Grundeigenthum 
au verleihen. zum 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Madifon Str, 
Geld auf Grundeigentum zu verleihen. 
Erxjte Hupotbelen zu verkaufen. 


Binanzielles. 


Wiskonsin, 
Illinois, 
Michigan 
Farmen ge- und verkauft, au) gegen Chicagoer 


bebautes Grundeisenthum zu vertauichen, 
Wir Handeln jhnell. 


Rıcnard A. Koch & Co. 


95 Washlngton Str. 


Seven Sonntag non 11 bi} 12 Uhr. 
30jan*? 


—— nn 


Schiffskarten! 


Extra billig in Jannar und Februar, 
mburg, Antwerpen 
Bee are Berlin, Wien Dur 
bapeit, Oberberg, Baiel, 2m , Seiet, 
Welttheilen, via 


me und allen ort, 
often, Philadelphia, —7—— —— 


nebec. — Gepäd don Haufe It und 
—— befördert. - a fi, bei und 


* borau prechen. z 
Union Ticket-Office 
Anton Boenert 


205 S. CLARK STR,, 
nade Adams Wir.. SER rg und New Mori 


nntags 5 12 Ubr. 
u u. Ude, lan famemitr.im 


Zefet pie „Bonntagpof«“, 


nn 
—r r —ñ ——ñ — — — — — — — — — — — — — 
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nennen ernennen 


Eokalbericht. 


Deutſches Theater. 


Vãchſten Sonntag: „Das Kind’, Euftfpiel 
von Wolters und $, v. Puttlammer. 


Ein neues breiaftiges —** 
„Das Kind“, von W. Wolters und F. 
v. Puttkammer, hat die Direktion 
Wachsner für kommenden Sonntag 
auf den Spielplan geſetzt. Von den 
Berfaffern des Werkes hat fich befon- 
berd der an erfter Stelle genannte 
durch frühere Arbeiten mohlverdientes 
Unfehen erworben, und mie e3 heißt, 
ift e3 ihm und feinem Mitarbeiter ge- 
lungen, in dem nun bier zur Auffüh- 
tung gelangenden Stüde in bwirffam- 
fter Weife allen Anforderungen gerecht 
zu werden, die man an ein Luftfpiel 
ftellt, da3 lediglich dem Zmede dienen 
joll, ein lachluftiges Publitum einige 
Stunden lang in launiger Art harm= 
108 zu unterhalten. Aus der nachfte- 
hend mitgetheilten Bejegung der Rol- 
len läßt jich fchließen, daß die Auffüh- 
tung eine mohl abgerundete werben, 
daß e8 alfo am Sonntag einen jehr 
bergnügten Abend in. Powers’ Thea- 
ter geben wird: 


Zeige Herbert von Hepfen.... Sigismund Elfeld 
udi Deiiting -Guftao Kleemann 
Theo. Ben; Eurt Start 
Lilian Burnett .. Henni Steimann 
Anton Willrich, Rentier..3.5 Emil Marx 
Hilda verw. Batonin v. Emblad.. Hedwig Beringer 
Leonie, deren Tochter Clara Lapping 
Were, „do. Luife Schliephad 
Grau Münd:Dchlers, Vefigerin der „Firſt 

Claß Family Penſion Nord-Deutſches 

J Anna Pechtel 
Herr Münd, ihr Mann Adolf Schliepbad 
Nteginald — —— Adolf Neuendorff 
Maͤrtha, Stuͤbenmädchen in der 

Venſion Frieda Schulz 


Der Vorverkauf von Eintrittskarten 
iſt an der Theaterkaſſe jetzt im Gange. 
— —— 

Die Kraftwagen⸗Ausſtellung. 


Die Kraftwagen-Ausſtellung im 
Koliſeum und in der anſtoßenden 
Waffenhalle erfreut ſich täglich eines 
großen Andrangs des Publikums, das 


mit dem größten Intereſſe die verfchie= | 


denartigen Selbſtfahrer beſichtigt. Die 
Ausſtellung beweiſt, wie wichtig die 
Kraftwagen-Induſtrie bereits gewor⸗ 
den, wie leiſtungsfähig ſie ſchon jetzt 
iſt, und welche Bedeutung der Kraft⸗ 
wagen in der Zukunft nicht nur als 
Vergnügungsmittel, ſondern im allge— 
ee Verkehr zu erlangen bejtimmt 
iſt. 

Die Automobil-Aſſociation von 
Amerika hielt geſtern im Koliſeum 
ihre Jahresverſammlung und Beam— 
tenwahl ab. Sie fördert den Kraft— 
wagenſport und wirkt, was wichtiger 
iſt, für den Bau guter Landſtraßen im 
ganzen Lande. Zum Präſidenten ge— 
wählt wurde Herr John Farſon von 
Chicago. 

ee 

* Vor Bundesrichter Humphrey 
wurde heute in dem Fleifchtruft-Pro- 
zeß die Verlefung des Garfield’fchen 
Berichtes zum Abjchluß gebracht. Der 
Gerichtshof hat fi) dann bis zum 
Dienftag vertagt. 

* Nach Chefter überführt morden 
Jind geftern brei für irrfinnig erflärte 
Verbrecher, nämlich der Gatienmörder 
Harry Ihompfon, der Branpftifter 
Erneft Hugg und Charles Sanford, 
ber eines verbrecherifchen Angriffs auf 
bi Hein fchuldig befunden wor= 
en ift. 


Todesfälle. 


Nachfolgend verdffentlihen wir die Namen ber 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundpeitsamt 
Meldung zuging: 

Bichl, Henry, 53 3.; 868 Grace Place. 

Carr, John di 32 3.; &t. Bernard Hofpital. 

——— eorge. 68 J.Auguſtana Hoſpital. 

eldner Fred, 77 J.; 40 California Abe. 

Haiih, Ehriftian, 67 J. 6140 Peoria Str. 

Koß, Joſeph, 1 J.; 182 Perry Str. 

Krippahın, Yugufta 3.. 32 9.; 7526 Ellis Ave, 

Kruling, Hedwig, W %.; 1032 Oakley Ave. 

Lewin, Alerander, 64 I.; 73 Grant Place. 

Ley, Brederid, 72 N; 195 Hudfon pe. 

Ludwig, ler 2., 52 I.; Policlinie Hofpital, 

Meyer, Siamund, 62 3.; 5916_Paulina Str, 

Düller, Carolina, 53 J.; 1036 Oakley Biov. 

Niemann, Amelie, 39 9.; 435 Armitage Ave. 

DOhlpaber, Mary, 34 3.; 134 Park Ans. 

—— Gertrude, 35 J.; 610 Carpenier Str. 

Schneider, Jacob, 78 3.; 55 Mohamwf Str, 

—— Mary Q., 30 3.; 415 Wells Str. 

Sıolj, Wencel, 75 3.5; 1549 N. NRobey Str. 

Thien, Frant, 59 X.; 4507 Dearborn Str, 

Walter, Martin, 79 3.; 757 14. Place, 

Weber, Edie, 1 3.; 1730 Dafin Etr, 


— ——— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


—— — 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der Office 

det Countyceclerks ausgeſtellt: 

Jan Lammarski, Marto Wilbrat, N, 18. 
hatles F. Weißwange, Gertrude Kraiſee, 52, 45. 
Franz Schleno, Therefia Holler, 4, 25. 
san Wolczat, Anne Gopef, 23,21. 

Antonio Bellazzino, Margareta Bernardo, 38, 30, 
Conrad Wolf, Ir. Cdna 4. Orr, 25, %, 
Martin R. SHälcy, Cora Gisman, 9, M. 
Edward Friedman, Anna Aliit, 3, 19. 
William Hecht, —— Jeſchte, B, 3. 
u bereie Manes, 22, 18. 
eter — Anna J. Anderſon, B, %. 
Michael Kataj, Maryanna Yaras, 25, 23, 
Waleng Strjesti, Anna Grenbowicz, 25, 

Knute Earlfon, Alma arlion, 2, RD. 
John d%. O’Grady, Buelah U. Sweiger, 4, 19. 
Wicentas Waijiltanstis, Zofie Kibarbajte, 3o, 2 
Josef Reizta, Aniela Zube, 27, 2. 
bomas Allifon, Stella Williams, 25, 27. 
Albert I. Dorce, Harriet A. Wilder, 2, 2%. 
Julius Chriftanfen, Katherine Udajen, 25, 22. 
Jar Stod, Yofephine Dombromsta, 4, DR. 
Very R. Wonderiy, 3 Collins, 33, 26. 
ohn Hartınan, Alice Griffith, 50, 32. 
barles Zeller, Ehriftine E. Lang, 50, 54. 

Gus Rgttoutſas Alice Hlaodoropols, 36, 24. 

Auguft Bringe, Yydia Yorik, 22, 21. 

ae Legenza, Maryanna Kowalsta, 3, 25. 

Aolepb Superfine, Marie Abrams, 3, 21. 

Charles Luenke, Glizabeth Katt, 8, 22. 

Anton Konitantinomwicz, Aulia Budginatte, 26, 9. 

Anton Beier, Katarina Untoniotti,. 30, 25, 

2. 9. Butler, Alice Harding, 21, 18. 

iaac Cohen, Sannie Debovih, 33, 0. 

Krant Hrudfa, Emma SHabrich, 4, 21. 
acig Rewes, Maryanna Komwalsta, 24, 20. 

James Hoban, Kittie Rowan, 25, 21. 

Zu G. Bentlen, Regina Botyum, 8, 21. 
arcy Miller, Helena Milofsto, 24, W. 

Joſef Vollat, Ugmesta Lojh, 24, 19. 

Jobn Fagan, Ora Boot, 24, 18. 

Adolf Stofomsti, Agata Dyienjon, 35, 42%, 

Kohn Müller, Auguita Heerman, 54, 45. 

Kofeph Belny, Mary Pojedel, 26, 24. 

Front Vlad, Mary Bolf, 3, 0. 

Stanislaw Yamida, Katarzyna Hojeda, 40, 21. 

Frank Baljitis, Magdalena Ozaloits, 6, RW. 

Bronislam W. Waszkiewicz, Joſefa Pinnici, 
—— 

Wojcich Toton, Maryanna Harhut, %, 27. 
ozef Mejolisti, Antonina Idzicet, 8, RX. 
arol Micla, Salomea Slofsta, %, W. 

Wm. E. Leonard, Florence Wieberding, 37, 21. 

Names Gorcoran, ary Dalton, 38, 27. 

Tdward Bod, Th:odora Porkesty, M, 21. 

es Undrene, Sarah Griffiths, 27, 8. 
ilber ©. Home, Martha U. Koehler, 27, 28. 

Michael U. Koltes, Margaret Dieftelom, bg, 28. 

Jojeph Grohmal, Mary Zalewsta, 26, 2%. 

Henrd Tollaffon, Inga Nelfon, 38, 18. 

Johann Pipp, Antonino Thelm, 25, 21. 

Frant Thanner, Ida Boethling, 26, W. 

Jacob Keizer, Grietia Ban der Been, 4, 8. 

Stanislam Hocel, Marn Scanne, 4, 21. 

William B. Miller, Etta 5. Cheney, 31, 8. 

A. David Goldberg, Sarah L. Berman, 32, 38. 
ohn A. Dow, Leona D. Smith, 21, 18. 
ınft U. Raff, Unthonie Wiesnieivste, 29, 0, 

William Shamm, Mary Horacel, 8, 26. 

Aofef Plodi, Katarzyna Banad, 4, 21. 

zum Richards, Minnie Moores, 24, 18. 
arıy G. Niblo, Stella ®. Bowman, 8, 19. 
arry V. — —25 3, RD. 
ladislam Maliednil, Antonina Rasmerdbua, 


2%, 18. 

Kames Murpby, Lilien € t, A, 10. 
arbey W. Raven, Alta Fri x 35, 3. 
barles M. Boftrid, Nellie Melauchlin, 3, 27. 

Herbert Jobnfton, Dfive &. Berry, 21, 18. 

Zu NReimers, May Lindeman, 30, 26. 
nthrop €, Lucas, Lilian Young, 31, 31. 
William Deriet Frances Gadwosti, 21, 18. 

u Koftal, Erma Hosna, 21, 18. 
id Nagelcort, Ratje B. Alpban, 38, 41. 


» 


._ 
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Beftäd, Brid und 
der Stadt, beion 


2 


HENRY C. 


Das Erzengniß der 
erjten Schneider zu 


$12.50 


Man muß willen, daß die Anzüge und Ueberzieher, die mir bei die« 
fem 812.50 Verkauf offeriren, die Erzeugniffe ver erften Schnei- 
der Amerifa3 find, feine zweifelhaften Werthe, die für „Räus 
mungäzmwede” beichafft wurben. E3 find erjter Klaffe, elegante, modi= 
The Waaren. Niemand in diefer Stadt bezahlte jemal3 fo wenig tie 
$12.50 für folche Qualitäten, bis diefer Verfauf veranftaltet wurde 
und fein anderer Zaden in diefer oder irgend einer anderen Stabt ijt 


RNarttoericht. 
Chicago, den 9. Februar 1006. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Wintermweizen, Nr. 2, rotb, 
Nr. 3, rotb, He; Nr. 2, hart, BU-B5Kr; 
Nr. 3, hart, 8I—8ör. 
Sommermweizen, Nr. 1, Northern, SUu—8Tc; 
Nr. 2 Northern, Bär; Nr. 3, Spring, 
Re. 
Mais, Nr. 


TU ke; 


weiß, 42— 
Nr. 3, 4l— 
Nr. 3, gelb, 


ab; 
ard 


2%, MM —1%c; Nr. 2, 
42l4c; Nr. 2, gelb, IK —1%c; 
4llac; Nr. 3, weiß, 41 —41%c; 
41—4llac; Nr. 4 3Ia—10LErc. 

Hafer Nr. %, HHlc; Nr. 2, 
3%; Nr. 3, Du—üc; Nr. 3, 
0lac; Standard, 3I—Bllere. 

Mehl. Winter-Patents, 83.90-84.05 das 
„Straigbti‘, 8.08.75; Minnefota 
Batent, Straight, Erport Bags, $3.60-83.70; 
befondere Marten, $4.00 

Heu (Verlauf auf den Geleifen)— Beſtes Timothy, 
$11.50-$12.0; Nr. 1,_$10.00-$11.00; Nr. 
88.50-49.59; Nr. 3, $7.50-88.50; beites Brai: 
tie, $11.00-$11.50; Ditto, Nr. 1, 88.00-89.00; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, $6.50-87.00; Nr. 
4, 86.00-86.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Februar, Ma; Mai, 84%c; Auli, 
Bde; September, S2iac. : 

Mais, Februar, Ic; Mai, Ic; Juli, Kulge; 
September, 44c. 

Hafer, Februar, Ic; Mai, 305660; Juli, 29%e; 
September, Wie. 

Brovifionen. 

Sämalz. Mai, $7.82%; Yuli, $7.95; Septem: 
ber, 8.07%. 

Gepöteltes Schmweinefleifdh, Mai, 
$15.15; Juli, $15.02%. 

Nipphen, Mai, 8.0214; Yuli, 8.12%. 

Del. 
Sem, 
Verfeltion anenen. snocasese snotdssess 
eadligbt, 1W75ruueon000. desweseehiese 
aphta 

Oleum Spirits 

Gaſolin (Ofen). 

J 


weiß, 
weiß, 


omas 


es22 222209592 


Schlachtvieh. 

Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
5. 86. 353 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $4.40—85.60; gute bis ausge: 
ſuchte Kühe, $3.10—$5.00; gewöhnliche bis mitt: 
kere Kälber, .00-$6.75; gute bi3 ausgejuchte 
Kälber, 86.75—83.0; Bullen. geringe bis aus: 
schuhte, 2.5.2. 

Schweine. Ausgefuchte bis befte (zum Verjanbt). 
53.65-85.80 per 10 Pfund; gewöhnliche bie 
here Schlahthauswaare, 8.50 85.65; ſchwere 

gemiichte Maare, $5.65—$5.80; leichte ausge⸗ 
fuchte, $5.60-85.82%. 

Schafe. Peite fhiwere Sammel, per 100 Pfund, 
$5.40—$5.85; gute bi5 ausgefuchte Schafe, 35.00 
—$5.50; gute bi8 ausgefuchte „Culls“, 8.0 — 
$3.75; gute bis ausgejudhte „Lambs“, 57.0 — 


4 Mollerei⸗Produkte. 
Butter— 


Creamery“, extra, per Pfund....8 
Nr. 1, per Pfund -.... * 
Rr. 2, der Bund 
„Gooleys*, per Piund . 

Nr. 1, per Pfund 

adıwaare, friih, per Pfund.... 

ühliveiher = Waare 

dje— 

Rahnıfäfe, „Tivins“, das Pfund.. 
„Datiies“, per Pfund 

»Doung America“, das Pfund.... 
Shmeizer, Drum, da8 Pfund.... 
Limburger, per Bund 

Brid, per Pfund 

Gier— 

Griihe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dugend (Kiften gms 
rüdgejandt) 0.17 —0.18 

Briihe Waare, ohne Abzu 
Berluft (Kiften eingeihloifen)).. 0.17%4—0.1834 

Prima, 60 Prozent friich 0.19 

Ertra für den Stabiverlauf vers 


sp oo 
EB 5 

Ei u 
BEUBEES 


R 


o 
| 
* 
bot 
espP@28 
KEsass 
* 


packt 0.2 
Kühlipeiher = Waare 0.1214 
Geflügel, Bilde, Kaldfleiih, Wil. 

Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Eprings“, das Pfund 
Trutbühner; das Pfund 
Gänfe, das Dutend...... 
Enten, das Pfund 

Geflügel (hergeridtei)— 
Hühner, da3 Pfund 
„Springs“, das 
Truthühner, das Bfund 
Enten, da8 Pfund 
Bäünfe, das Pfund 

Kälber (gefhladtet)— 
50— 0 Bid. Gewicht. das Pfund 0.06 
— 35 Pi. Gewicht, das Pfund 0.07 
85—110 Bfd. Gewicht, das Nfund 0.09 

Kaninchen, per Duke .30 
do., große meiße, das Dußend... 

Bärenygiemer, daS Pfund 

Uusgemweinete Diride, 
per TH 


| 
> 289°» 


in OO IN 
ES 


& bebbbb bbot 
“Bee 5; 


mu 


3 
— Br Be A Hg 
mwirb 

” 1 
— 
Dilig_zu_ verkaufen: Ueber 50 Cottages, 2» und 
rameshäufer in enden 
in Sale Diem. Tau den 
berüdfichtigt. Geld zum fen zu 

a fien. 
Son, 222 Lincoln Apenue, 


efi 
t 
Ede Webiter Unenue 
Office Abends {fen 
* an, fobifr,imi 


| 


im Stande, eine folche radikale Offerte zu machen. 


So lange wir im 


Gejchäft find, wurden folche prächtige Kleider nie für meniger als 
$16, $18, $20 und $22 verkauft. Wber wir wollen fie jet los mer: 
ben, denn die neuen Frühiahrs-Waaren treffen fchnell ein. 


Deshalb Eure Auswahl von Nemwmarfet3, 


langen und mittellans 


gen Bor-Röden und reinen Kammgarn-Anzügen für 


$12.50 


Räumung von fanch Kammgarn-Hofen, im Ganzen wohl etiva 550, bon 
bon verichiedenen Partien der 53.50, $4.00 


ten — morgen für 


FKZurirtin5Tagen 
und zwar nahhaltig. —Hrampfaderbrud, Waflerbrud). 


Kein Schneider sder Schmerzen. 
ch nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbrudh, Blutvergiftung, Nervenichwäche, Waflerbrudh, Blafen- und 
Nierenkrankheiien leidet. 
Bezahlt für feine Fehlichläge, fondern für eine Heilung. 
Leiden de3 Magens, der Leber und Nieren, wenn no fo Kroniich, beile id nachhaltig. 


Zungen. 
Alle, die an Athemnotb, 
Vronditis oder Schwinds 
fucht leiden, werden mit= 
teljt meiner neuejten Mes 
thode geheilt durch Ein- 

" atbmung von Orygenm 
Gas. 
Private⸗Krankheiten— 

der Männer 
heile ich fchnell, nadhhals R 
tig und vertraulid. 
Rath und Unterjuchung 
frei! 


Dr. L. E. ZI 


NS, Spezial-Arzt. 


Franen = Krankheiten, - 

Vorfall, Kreugſchmerzen, 

weite Abjonderungen, 

nachhaltig furirt durch 

meine neuefte Methode. 

Blutvergiftung 

und Hautkrankheiten, mie 
> Pidel, Gejchwüre, Aus» 
fallen der Haare. 

Sch heile Euch nachhaltig. 
E Es wird deutſch ge— 

ſprochen. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str.. Chicago. 
Spreditunden: 8 Borm. bis 9 Abends. Sonntags, 9 Borm. bi3 7 Uhr Abends, 


Bilae 
eibfiſch Mr. 1, per Pfund.... 
Shmwarzer Bari, per Pfund.... 
Weiber Barich, per Bfund....... 
Biderel, per Biund 
Hechte per Pfund 
arpfen, per Pfund 
Der (zugerichtet), per PBfund.... 
Labs, per Pfund 
Scheltiih, per Pfund 
Halibut, per Pfund 
lundern, der Biund 
ale, per Biund 
Sering, der Pfund 
Trout, Nr. 1, der Pfund. 
Moderel, per Bund 4. 
Hummer (gefoht), ver Bfund.... 
Friihe Früchte, Gemüfe. 
Lederäpfel, per fyah 3.3 —.® 
Uepfel, Greenings, 425 —.75 
Zitronen, Ralifornia, 2,35 2 
Orangen. Ralifornia, 
Kronäbeeren, per Faß 
Erdbeeren, WYlorida, per Ouart 
Kraut, per Kiite 
Blattialat, biefiger, per Kifte 
Kopfialat, per FaR au... 40000 0000000 3 —12.0 
Tomaten, per Kifte 1.0 —5.0 
Rothe wüben, per Sad ß 
Mobrrüben, biefige, per God 
Gelee, DUE BiBE aeassorunnus 
Rüben, per S 
Rettige, Treibhaus, per Dußend 
Meerrettia, das Bündel 
Gurten, das i 
Blumenkohl, per 
Kohlrabi, per ah, 
Zwiebeln, per Buibel 
Spinat, per Kifte 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 
Trodene Bohnen, auserlejen 
do., minderwertbige Sorte...... 
Rothe Rierenhohnen 
Kartoffeln in Garladungen, Buibel.. 
Süßtertoffeln, biefige, ver Fab...... 


— — 
Scheldungsklagen 


T 
SPO2SOPPP> 272729 


SS-I2IS373225355 


ber Wab.. 
per Rift 
per Kiſte. 


0.50 —1.40 
2. 0 
4.00 


wurden eingereicht bon: 

NRoja gegen Hillel Kramer, graufame Behandlung; 
gen gegen Margaret Watrin, Ehebrud; 
Gertrude gegen Jojeph Kemperlv, Trunfjudht; Ada 
gan Louis Searen, Verlajien; Alice gegen Albert 


tujer, graufame Behandlung; Lena gegen Theodore | 


Nagles, graniame Behandlung; Mabel gegen Jojbua | 


Warren, Ehebrub; Martha gegen George U. Ernit, | 
graujame ; 


Trunfjuht; Beilie gegen Geo. Qulster, 


Pebandlung; Wuguftavia gegen Alfred Lagerheim, 


Trunffuht; Mary 3. gegen Timotby T. Herjerman, | 
taufjame Behandlung; George Henry gegen Youile | 
Batterfon, Ehebruh; Alfred I. gegen Ipdia Barz | 


Berlajien; Agnes gegen James U. Dale, 


ron, 5 u 
Marie gegen Adolf Roznomsti, 


Trunffudt ; 


Ehe⸗ 


bruch; Eleanor gegen Luman W. Rogers, Verlaſſen; 


Edward B. gegen Nona Verry, Verlaſſen; 


Eliza⸗ 


beth gegen Chartles Wallace, grauſame Behandlung; 
Martha gegen Edward Gau, graujame Behandlung: | 


Mary gegen Spivefter Preggu, Berlajien; William 
gegen Ada BDoepp, Berlajien; Eleanor gegen John 
H. Milcor, Trunfjuht; Dora gegen Perry Ehriftens 
fen, Berlaffen; Sopbia gegen Ehas. Yohnion, graus 
fanıe Sebandlung; Joſeph gegen Sarah Sadovik, 
Verlafien. 

—1+090  — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Aacob Kulp, 2:ftöd. Frame Flats, 5318 Wood Str., 


Charles Braun, 1:ftöd. Frame Anbau, 2647 41. 


Ape., KM. 
8. Be l3ftöd. Frame Cottage, 109 N. 


H. 3 J 
Maripfield Ane., $2,50. 
Juftine Erneft, 2:ftöd. Yrame Flat, 32 Warren 


Ane., $3,800. N Ra 
Alfinots Steel Eo., 1:ftöd. Brid Stripper Ge— 


bäude, 0 FYuh dftl. von Greenbay Upve., zivis 
ihen 82. er Str., BOM. a 
Guns Anderfon, 2:ftöd. Brid PWlats, 7408 Jackſſon 
Ane., $4,50. s B 
A. DOfterbolm, zwei 2:ftöd. Brid Platz, 6217—6221 
Green Str., $10.000. > —— 
Lars Olien, vier itöck. Brick Flats, 6501 6503 - 
65076509 Beoria Str., $4,0. 
A. Dfterholm, 2:ftöd. Brid Flats, 6119 Green Str., 
). 
a Tasten, 2-föd. Brid Flats, 5719 Peoria Str., 
Maior & Mbeatley, vier 2-föd. Prid_und Frame 
Wohnhäuier, ö 642 Loomis Str., 
53000. 
Banteroti-Erflärungen. 


Im Bundes-Diftriftiger murden Gefuße um 
Bonterött:Erflärung eingereiht von: 


| 


P. Ultanan; Verbindlichkeiten KINO, Beftände $400. | 


William Smith; Verbindlichleiten $34, Beltände 


Die erfte Rationaldbant und andere Parteien haben 
Einleitung des PBanterottverfabrens gegen Cole, 
Davis & Co. beantragt; angemeldete 
gen, $19, 


orderunz | 


mifrfon® 


Bruchlsidendes 


lowie ale an Berfrüm 
mungen 5 Küdgreid, 
der me un? Wie Gele 
denden werden mit meinem 
nenehen Urparaten pofitin 
geheilt, Brugbäns 
dee, derichiedene 
Sorten, Reiäbinden für 
fhwadhen Leib, Butter» 
Ihäpden, ſette Veiste und 

Rabeibrühe, Gummiftrümpfe —* Krampiadere 

Sc:adeHalter. Krüden, künftlie Beine 8, f. m. — 

Brucbänder 50 Gent3 und aufınders, onderd 

empfehle ih wein nen erfunens Braäbend, 

weides eingeführt iM in 

der beutinen Arme. Ge 

M das ficherite, bequemite 

und bouerbaftefte, 

Tas und Naht 

Schmer tragen _ 

und eine Tiere DHeilmag ’S 

erzielt. 


Dr. Robert Wolfert, 


abrifant, BO Hiythb Une, nabe Mandeln) 

tr. Speyialf fü Brüde um Ber 
wadhiungen Des Rödrpers, Nub Sons 
tags ofien bis 12 Uhr. — Damen werden don eines 
Dame bedient. 6 VBrivatzimmer sum Unveilen, 


Bichtig für Männer, 


„Bens Bersie uber Mraneien Euh mi 
gelten, Yerfußt unfere —— erprobten Hei 
mittet, welde wiemals fehlichlagen in folgenden 
eimen Sranibeiten: Hormulare Nr. 1 uud 2 
> Kben mod fo bartnädigen Fall don 
beimen Rromipeilen un» Urin-Beiden. Breis 
5 Sin — Sottor Tuckers Slut Spe⸗ 
e luritt + in allen Stadien.— 
In ». gel — —— ten 
guratenr n " e, _ Thlaflufe 
Nächte, Nerböfität, Gap iss Melandolie 
up nicht aufriebenitellendes reis 
.00 die tel, 3 fiir 52.50. — sbigen 
iteB Dentte Hyorhete, MM" Gap Stans 
en ns 
Be, Ghkcase, * 1351123} 


Dr. J. YOUNG, 
Spesiel-Arzt für Ange, 
Dhren-, Najen- und Halsleiden. De 
ndelt diefelben garündlid und 
— — u, ee 
er 
Hörigteit und oder Diegald na 
Een era Unia ia 
en; Bei a 
Katb frei. Offiee: 361 Sincsin Mae, — 
Stunden: 9—11 Borm, 2 
6—8 NAbenb3. Sonntagd $—12 


Nahm., 
Borm. 


s500 Belohnung, tall3 „Safe Neliei* 
> Regulator verſagt, aufgehaltene 
monatlibe ‘Berioden, gung gleich, 
iwie lange unterbrüdt, au. lindern. 
Die einzige Hausbehandlung, ab» 
4 jolut fiher. Taufende der hart⸗ 
nädteften Fälle wurden in einem 
Tage gelindert. Pillen, $2.00, 
slüifin, $3.00. Sprecdt bor oder 
\ fhreibt um freien Rath. 
Dfficeltunden von 9—5. Comiütag3 bon 10—1, 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 


Bimmer 605, 185 Dearborn Str., Chicago. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yair, Derter Building, 

Die Aerzte di Anftalt find deut» 
Ime erezfalten ee 
* te leidenden Mitmenfhen 

& bon ihren Bebreden au 
AH unter Garantie 

eiten der Männer, Franenleiden 
Es Folgen bon Geiskecteune 
aife Operateuren, für 


Damen: 





* 


Februar 1906. 


u nn 


_ Abdendpoft, Ghicaao. 9 Fig 


en 


aufrecht zu erhalten fei. Die Herren 
murben von dem Reichöbanfpräfidenten 
gebührend abgefertigt, und da man 
fonft gerade nichts Befleres zur Hand 
hatte, jo richtete ver Pole Stycel, un- 
ter freundlicher Unterftügung eines 
Zentrumsmitgliebes, an den Krieggmi- 
nifter die Frage, tie e8 fich mit der An- 
Nicht der Militärbehörde über die Spra- 
che, in der die polnifchen Sol: 
baten beichten, verhalte. Der 
Kriegsminifter erklärte, bei ung| 
kannjederbeichten, wie ihm! 
der Schnabel gewachſen iſt, 
und bewies dem Frageſteller klipp und 
klar, daß ſeine Beſchwerde ganz unbe— 
rechtigt ſei, polniſche Soldalſen würden 
| wegen ihrer Sprache und Nationalität | 
Ichlecht behandelt und in religiöfer Be- 
ztehung unterdrüdt. Da ftebt man 
wieber, mit welchen Dingen rein ‚cr= 
Jönliher Natur fich Regierung und 
Bolfävertreter in einem Lande befaffen 
müffen, in dem Kirche und Staat nicht 
j getrennt find! 
6 ” | Die großartigen englandfreundlichen 
2.55 A | Kundgebungen in J deuten Stäb- 


Kleider- 
Laden 
Zweiter 
Floor 
Waihington 
Str.- 
Seite 


Kleider: 
Laden 
Zweiter 
Floor 
Waſhington 
Str.⸗ 
Seite 


ILLMAN 


STATE LMANS 


&s wird fich für Euch bezahlen, in unfe- 
rem Kleider-Laden Umichan zu halten 


Sortimente find angebrochen, Yhr findet daher nicht alle Größen in jeder Corte, aber es find fo biele 
| Sorten zufammengehäuft, daß hr ficher jeid, Eure Nummer zu finden in etwas, was Euch zufagt und J. 
mas Euch gefällt, und fomweit die Preife in Betracht kommen, findet hr größere Erjparniffe in die- 
“m Näumunasverfauf, als in irgend einem anderen je zuvor, und die Qualität ift vurchaug nicht fchlechter. 
Br 33 Kaſſimere⸗Hoſen für Män-1 83. 50 u. 54 fanch Kammgarn-Ho⸗- Wi! 
ner, die Größen yınd etivas angebro= | jen für Männer, in hübfch geitreif- 
I chen, aber in der ganzen Partie jind | ten Muftern, von 32= bis 4Szöll. 
alleGrößen, von 30 bis 50 Zoll Tail» | Taillenmat u. 29—36 lang. gewiß 
| lenmaß, der Räumungs= 1 45 nur einige von jederSor= 
Preis ift +4) te, deshalb der Preis, 
“ * a »herzt er für Männer ſere 
Männer-Anzüge, regulär f. 912 be.- — — Be Tas a ar ten haben wieder einmal die uralte, 
a * 2 nen— en er ‘ 3 9 ” Sr * — —** . * 
| ante, — 
Facons, Cajlimeres, Cheviots und ei- vollen: * ſchwarz, Irford ze reichsdeutſchen Vettern in tnecht⸗ 
ige fancy Nammgarne, und der | Hau und fanch Miſchungen, ſämmt. Ihaffener Liebedienerei dem Ausland 
gegenüber noch immer das Menfchen: 


. : * * er eſe für De —R | 
Preis beim Räumungs-Ver—⸗ 87 herabgeſetzt fur den 7.50 | 
Do | mögliche leiften, ohne über ihre Schwä= 


) = Raumungs-Verfauf auf 
) Q u 
— iſt e 520 u. $22 Paletot und Surtout 
320 Männer-Anzüge, Die ‚meiiten | Männer-lleberzicher. Sind froh eis |! che zu erröthen. Ich Tpreche hier nicht 
A iind Fancy Kammgarne mit Venetian | nen Verluft zu tragen, um im April bon der breiten "Mm alle des Rı if a 
Sutter, Doppelfnöpfig, mit der richti- das Einpaden zu verhindern. Sind | Be I A * ne * Voltes, 
| gen Sorte von Lapels und Schultern, | jeßt zu einemPrei3 marfirt, der eine das ftets und immer, jelbjt in den 
Fu der Räumungs- Preis 12 50 ſchnelle Räumung be— 1 50 traurigſten Zeiten deutſcher Geſchichte, 
a Dafür beträgt +) wirfen jollte, Samitag 1 1+) feine Selbjtachtung mwahrie, fondern 
| Näumungs = Preis ift 1.70 für $3 VBlanfet Bade - NRoben für Männer. | bon den Spiten der Gefellichaft, dem 
Räumung: = Preis ift 2.90 für $5 und $6 Rauch = Kaders für Männer. Geburts- und Finanzadel, den Wirk- 
lichen, Geheimen und gewöhnlichen 


Kommerzienräthen und Mitgliedern 
bon Klubs und Handelstammern, die 
im Namen des bdeutfchen Volfes bie an Rs 

Engländer wieder und wieder ihrer — — — J 
| 


Der 29 Yirozent Rabntl-Verkauf von Neberziehern bringt uns 
läglich die Kundfchalt von Klugen Männern — Komm Samllag 


Diefer Verkauf unterfcheidet fich bedeutend von den meiften anderen, denn 
die Erfparniffe nehmen fich auf dem Papier nicht jo groß aus, find aber 
| arößer, menn es fi) um die Wirklichkeit handelt. Sämmtlide Män- 
ner-, Jünglings-, Anaben- und Kinder-Weberzieher in unferem Vorrath 
fommen zum Verkauf. Die hochfeinen Paddods, Surtouts, 3-Längen, 
Sheiterfield-Mufter von den beten Fabrikanten des Landes. 


37.50 Meberzieher für $6 $25.00 Aeberzieher für $20 
510.00 Meberzieyer für $8 $30.00 Heberzieher für $24 
312.50 Heberziejer für 810 35.00 Heberzieher für $28 
15.00 HMeberziejer für $12 
$1S Heberzieher jüc 514.40 
| 820.00 Heberzieher für $16 


Sämmtlihe Belz-Ueberzieher kom— 
men jest zum Berfanf zu einem 
Rabatt von 25 Prozent. 


Elegante Männer-Anzüge, die $20, $25 und $27.50 often, in den 


I neuen eleganten einfach- oder doppelfnöpfigen 
1 { > () 


| Muitern. Die Stoffe beitehen aus feinften glatt 
Gefchäftsanzüge für Männer, $15 und $18 Sorten, alles neue 


' appretirien Worfted u. fancy Chepiot3, von den 
| Mufter, einfach- oder doppelfnöpfige Sad3, > 
12.50 


ı beiten Fabritanten — fo lange fie porhalten zu 
: glatt appretirte Woriteds und nette Fancy 
- 
2.95 


TE Gine Räumung von 50c Kinichofen 
1 Für Männer, Gaflimere, in Dunflen 
PM Schattirungen, die fich nicht leicht be= 
E ichmußen, und Eorduroy ın lohfarbi= 

I gen Schattirimgen. Preis be= 23 
8 trägt weniger als die Hälfte, we c 
Angebrochene Partien bon $1 bis 
"A 1.50 Stniebojen für Ainaben, in hüb— 
 ichen Qualitäten von Tmweeds, Caflis 
meres und fach Kammgarnen, 2 u. 

2 3 von einer Sorte, aber viele u w 
4 vericiedee Sorten, Preis 550 
4 Sinichofen-Inzüge für Nnaben, bon 
4 Sorrimenten, die früher zu $2 und 
32.50 verfauft wurden, in Matrofen 
Blouſen- u. Norfolk-Facons, Größen 

| bis 10 Nahre, gehen im NRäus 
Verkauf dieſen 


Kniehoſen-Anzüge für Knaben, die | 
Sorte, für welche Ihr gewöhnlich $3 | 
u. 53.50 bezahlt. Falls Khr Willens R 
jeid, zu fuchen, jpart Ihr 1.15 R | 
bis 31. 65 an einemAn— { 85 

zug, Preis jebt +) 
Knichojen-Anzüge für Anaben, eine 
wettereGruppe, welche fammt. ange: 
brochenen Partien: enthält, die frü— 
ber für $4.45 verfauft wurden. 
ausgezeichnete Stoffe und die beiten 
Mufter — Nuswani bon > & 
der Partie + 90 
Knaben-Ueberzieher, Alter 3 bis 8 
Jahre, in ruſſiſchen und Huſaren— 
Facons; einige der Röcke mit Aſtra— 
chan beſetzt und mit 





Freundſchaft verſicherten und über die 


— — 
CTrubung 


„eitweilige des guten Ein— 

vernehmens“ ihr innigſtes Bedauern | er ichnei 

| ausfpradhen. Und was thaten die Eng- | Cheviot3, alle durchaus handgefchneidert — 
länder bis jebt gegenüber diefem Lie- J Ne au 
| bestverben der- fogenannten deutfchen & Br id | 
| Vettern? Sie verhielten fich fühl und 
; ablehnend, und wer fie fennt, wird 
ı nicht Fehl gehen, wenn er behauptet, daß 


Männer-Beinkleider, dunkelfarbige Worſted, großes Aſſorti— 
ment von Muſtern, außergewöhnliche Werthe, zu 


Alle unſere Männer-Beinkleider, in feinſtem Worſted, die $6.50 


nungs 
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(Eigene Korrefpondenz der „Abendpoit“.) 
Plauderei aus Europa. 
Bon Auguſt Boecklin. 

und anderes 
Die Marokko— 
Delegaten und Schnorrer. — Spa— 
Deutſche Freiſilberleute. — Wie pol— 
beichten. Knechtſchaffene Liebe— 
England. — engliſche 


Anarchiſten 


der Kaiſer. 


Ver rothe 
Geſindel 
konferenz. 
niſches. — 
niſche Soldaten 
dienerei 
Druck. 


Sonntag. 
M. 


Pr 


zer 


gegenüber 


Der rothe Sonntag, der vielgefürd;- | 


tete, ift allerwärts im Neiche Jo ſtill 
verlaufen, wie irgend ein friedlicher 


Feiertag im Jahr. Die mehr oder min-⸗ 


der zahlreich verſammelten Sozialiſten 
nahmen die beiden ihnen vom Partei— 
vorſtand zugeſtellten Beſchlüſſe an, und 
dann zogen ſie friedlich ihrer Wege, wie 
es ſich für geſetzliebende Bürger ge— 
ziemt. 
den Kaſernen zum Eingreifen bereit, 
aber es kam nicht dazu, da die ganze 
großartige Kundgebung auch nicht den 
geringſten Anlaß dazu bot. In unſe— 
rer benachbarten großen Garniſon mit 
ihrer 6000 Mann ſtarken Beſatzung 


fah man an dieſem Tage, von den Of- 


fizieren abgeſehen, kein buntes Tuch 
auf den Straßen. Die Genoſſen konn— 
te man auch mit der Laterne ſuchen; 
denn es gibt ihrer in dieſem geſegneten 
Landesſtrich nur ſehr wenige, und die— 
ſe, kaum 100 Mann ſtark, darunter 
noch ein Häuflein Neugieriger und 
Schutzleute in Zivil, gingen auch fried— 
fertig heim, nachdem ſie in ihren zwei 
Beſchlüſſen — man nennt das hier Re— 
ſolutionen — den Junkern und Kapi— 
taliſten, dem kulturfeindlichen Herren— 
hauſe und dem preußiſchen Abgeord— 
netenhauſe, das ſelbſt Bismarck als das 
verrottetfte und teiberfinnigfte Wahl- 
fnften bezeichnet hatte, tüchtig die Mei- 
nung gejaat und die revolutionären 
Greianijje in Rußland mit Genugihu: 
ung begrüßt hatten. 

. Die einzigen Störenfriede maren 
vereinzelte Haufen Anarchilten in Ber= 
Yin und in einigen anderen Gropjitäb- 
ten, die aber nicht die Polizei, jondern 
Sozialiften anrempelten. 
Sorte Genofien und die zahlreichen 
Gtrolche, welche folche Gelegenheiten 
gerne zu tilften Ausschreitungen be- 
nußen, war e& bei den peinlichen Vor- 
fihtsmaßregeln der Behörden haupt- 
fachlich abgefehen. Diefe, nicht die 
Spaialiften, waren zu fürchten, und 
wenn die Zeidenfchaften einmal entfei- 
felt find und auf beiden Seiten Blut 
fließt, dann kann Niemand tilfen, ma3 
fich noch ereignen mag. 

Wie alle Großſtädte der Welt, fo 
ſind auch die deutſchen, voran Berlin, 
mit Rompdies reich gefegnet. So 
nennt man jet auch hier das lichtfcheue 


Raubgefindel — Einbrecher, Räuber, 
Zuhälter und ähnliches Gelichter —da3 | 


bei Ausfchreitungen und fogar hei 
barmilofen Anläffen Gemaltitreiche ver- 
übt. Um nur Berlin als Beijpiel ar- 
zuführen, jo joll e3 dort, laut polizei= 
lichen Angaben, über 50,000 Zu: 
bälter aeben, die fih von Dirnen er- 
nähren laflen und die zu jeder Schand- 
tbat ‚bereit find. Leider ift das vielge: 
rühne neue deutfche Strafgefeßbud 
diefen menfchlichen Pejtbeulen gegen 
über faft madtlos, die nur in den fei- 
teriften Fällen zur Rechenichaft gezo- 
gen werden fünnen und bor den Augen 
der Polizei ihrem Tchändlichen Gewerbe 
ungeftraft nachgeben. Berlir: hat ne- 
bet Paris den traurigen Ruhm, daf 
fih nirgendwo fonft das Dirnen- und 
Zubälterthum fo bobenlos frech auf- 
fübren darf, und daß es einer anftän- 
digen Dame faum noch möglich ift, od- 
ne männliche Begleitung nach Sonnen: 
unteraang unbeläjtigt auf den belebte- 
ften Straßen zu wandeln. Wie ich 
Ihon. früher einmal bemerkte, find 
bie Strafen für Rohheitsverbrechen 


Ueberafl itand das Mititär in | 


Auf Diele | 


zanttag Zu 
\M Naumungs = 


> Näaumuas 


| felbjt der fchlimmften Urt, auch Tolche 
| für Verbrechen gegen die Sittlichketr, 


| fo empörend milde, daß niemand über ! 
| les, was wir uns wünfchen, gratis er- 
' halten, jo wäre es ja thöricht, wenn | 
| wir unfererfeit3 dazu beitrügen, daß 


z 


| die erfchrecdfende Zunahme diefer Ver 
| hrechen erjtaunt ift. Uber troß aller 


Klagen, die nicht nur aus Bolfäfrei- 


fen, fondern auch von richterlichen und | 
Polizeibeamten erhoben werden, denkt | 
‚ die braven Wänner nun darauf aus, 
‚ nad) allen Regeln der diplomatischen 
Kunſt Obſtruttion zu üben, 
Verhandlungen durch allerlei Anträge 
ins Unendliche hinzuziehen. 
Angenehme mit dem Nützlichen zu ver— 


niemand daran, die in Frage kommen— 
| den Baragraphen des Strafgefeßbuch:s 

zeitgemäß und der Kultur des Landes 
| entfprechend zu ändern. Wenn ein Un- 
hold ein Kind vergewaltigt und danıt 
zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt 
wird; wenn ein ſchon mehrfach be— 
ſtrafter Kerl, wie es kürzlich in Koblenz 
geſchah, wegen Nothzucht in 13 Fäl— 
len zu nur drei Jahren Gefängniß, 
ein liebender Gatte, der ſeine Frau zu 
Tode geprügelt, zu vier, und ein an— 
derer Schurke, der ſein Kind in der 
ſcheußlichſten Weiſe gemordet hatte, zu 
fünf Jahren Zuchthaus verurtheilt 
wurde, in letzterem Falle unter Annah— 
ıme von mildernden Umftä:- 
den, weilerbetrunfen mar, dann 
muß jeder rechtlich denfende Menich 
| doch zuaeben: Eine folche Strafgejeß- 
gebung und Strafrechtspflege find eitıe 
| Schmah für eine Nation, wie die 
| deutfche, die darauf Anſpruch macht, 
| ebenfo gut wie die franzöfifche, in Zui- 
| tureller Hinficht an der Spite der Zi- 
 pilifation zu marjhiren. Aehnlich 
. wird ja auch bei Aburtheilungen von 
| rohen Mibhandlungen Untergebener 

in den Krieqsgerichten verfahren. Troß 





1.30 


Verfaufspreis von 33e für 
Verfaufspreis von 33e für 50c Bercale 


aller Beriicherungen de3 Kriegsmintz | 


| fter8 im Neichätaaq, und ungeachtet der 
| Zaiferlichen Verordnungen wird ruhig 
ı weiter geprügelt, Die Söhne des Volkes 
' zu Krüppeln gejchlagen und die gemwali- 
' thätigen Ireffenträger, wenn fie über- 
ı haupt angezeigt werden, mit den denf- 
ı bar geringiten Strafen belegt. Wenn 
' fich gegen diefe unmürdigen Zujtände 
ı die Snztaliften auflehnen und mit ih> 
I nen alle Zeute, die ein menjchlich füd- 
| lendes Herz im Bufen haben, dann ver= 
ı dienen fie dafür volles Xob. — 
| € ift nun amtlich fundgegeben 
| morden, dab ©. M., der Kaifer, nad 
dem Schluß der Maroffofonferenz 
| wieder eine Mittelmeerfahrtt machen 
und bei diefer Gelegenheit porausficht- 
‚ fi den Befuch des Königs Alfonfo in 
Spanien erwidern mwird. Darüber 
| wird es Frühjahr werben; denn allem 
| Anschein nach dürften die Verhandluns 
oen in Algeciras faum vor Diefem 


| Zeitpunfte erledigt fein, wenn übers | 


| haupt etwas dabei herausfommt. 

| Dafür jorgen fchon die Gefandten 

| de8 Sultans von Maroffo. Diefe dun« 

 Telfarbigen Herren im weißen Burnus, 
mit den ausgefprochenen Spitbuben- 


gen melden, ohne eine Pejeta im Beu: 
tel aus Maroffo herübergefommen und 
| feben nun auf Koften der Tpanijchen 
| Regierung, die jelbjt den Dalles bat, 
| herrlich und in Freuden. Einer bon 
| ihnen, ihr mürdiger Chef, mit dem 
| pielverfprechenden Namen Mohammed 
| el Motris, Mohammed der Berächtige, 
ift jeßt foger nach Tanger Kinüberge- 
fahren, um feinen Hareın zu holen! 


HOSTEITER dene Eure Nah 


rung Eu nicht 
CELEBRATEO zu nähren fcheint, 


follte fofort der 


Bitterd genommen 
werden. Er ftärlt 
den Magen und 


Re ?yyevepſie. 
EIANEEI. Blähungen, 
STOMACH Grfältungen, 
ITTERS Grippe 
& oder Malaria, 


Flanell-Futter—etzt | 90 


50c Bercale = Bloujen für Mnaben. ' 
- Hemden für Stnaben. 


Denn, fo denkt der bepächtige Herr, oh— 
ne Damen fein Vergnügen, und da wir 
unjere quie VBerpfleaung und fonft ai- 


bie gemüthliche Sufammentunft 10 
Ihnel zu Ende ginge. Und fo find 


Um 


binden, verfaufen die marotfanifchen 
Staatsminifter amtliche Dokumente 
und Berichte an die Zeitungäberichter- 
ftatter, ungeachtet der auf „Ehreniwort“ 
übernommenen Verpflichtung, über die 
Verhandlungen tiefes Schweigen zu 
beobachten. Sie haben wohl das joae- 
nannte Ehrenwort der Gießener Stu: 
denten gemeint; mer e3 übertritt, zahlt 
20 Pfenniae. 

Mas die Herren in Algeciras auf 
immer befchließen werden: foviel mertt 
man jchon heute, daß danf der Unei: 
nigfeit der Großmächte nicht viel dabei 
herausfommen wird, und daß ein 
Kıiea um Marofto willen faum dent- 
bar ift. Heute ift das Verbot des Ein- 
Ihmuageln® vor Waffen in Maroffo 
an der Tagesordnung, ein Gefchäft, an 
dem alle chriftlichen Nationen Seit 

tenfchengedenten betheiligt find, her- 
borragend aber die Engländer. 

Die Engländer find neben unferen 
braven Yanfeebändlern am internatio- 


| 
| 


d. h. die | 


ı mächtigen Albion anjeben. 


fie diejen deutjchen Gefühlsausbruch 
als ein Zeichen der Furcht vor dem 
Verſchiede⸗ 


ne Zeitungen beginnen ſich auch chen | 


über die „guten Deutſchen“ luſtig zu 
machen, und um ſie an einer beſonders 
empfindlichen Stelle anzufaſſen, ver— 
öffentlichten geſtern die beiden angeſe— 


henen militäriſchen Fachblätter „Mili- 


tary Mail“ und „Broad Arrom“ fat 


gleichlautende Auffäße, in denen fie | 
; mit äbendem Hohn behaupten, das | 
| beutfche Heer fei eine automatenhafte 


Mafchine, jein Glanz fei feit 1870 ver: 
blaßt und über fein Auftreten in Chi: 
na hätten fich alle Bolder amüfirt. $n 
diefem Ion geht e3 mehrere Spalten 


lang weiter — was ſagen die übereifri— 


das 


| 


nalen Schmugael herporragenv betheis | 


lat. Das weiß man 3. 8. auch in der 


Türfet, die ohne die Waffenverforgung | 


der mauligen Balkanvölfer durch jene 
chriftlichen amerifanifchen und engli- 
liſchen Geſchäftsleute in ſtillem Frie: 
den dahinduſeln würde. 

Doch, um auf die edlen Spanier zu— 
rückzukommen, ſo hat es allen An— 
ſchein, als ob ſie demnächſt, wie ihre 
Nachbaren, die eben ſo edlen Portugie— 
ſen, nur noch die Rolle des Vaſallen 
Englands ſpielen werden. Wie in Por— 
tugal, reißen engliſche Kaufleute den 
Großhandel Spaniens immer mehr an 
ſich, und nachdem die kleine Enalände— 


rin mit dem deutſchen Namen Batten— 
berg, die Nichte Edwards VII. erit | 


ı 
| 
| 
I 


einmal Königin von Spanien gewor— 


gen Damen und Herren in Berlin, 
Sranffurt a. M., Köln u. f. w., die fo 
warm für ein Freundfchaftsbündnig 
mit England eintraten, zu diefen Er— 
güffen, die die Runde durch die Breije 
des yn= und Auslandes machen mer: 
den? Gtmwas fehr viel mehr nationaler 
Stolz märe da fehr am Plate, aber 
damit war es ja leider in Deutjchland, 
und gerade in der beiferen Gefelichaft, 
immer fchlecht beftellt. 


.._—— 
Seimarbeit, 


linter diefer Spibmarfe fchreibt die 
Berl. Voff. Ztg. vom 17. Januar: ©o 
traulich und verlodend flingt das 
Wort. Und doch miepiel Noth und Ent- 
behrung birgt fich darunter. 3 ift be- 
zeichnend, daß die demAlbbruch gemweih- 
ten Mauern der alten Afademie Unter 
den Linden die Ausftelung von Er- 
zeugnijien der Hausinduftrie in 
Deutichland, die heute eröffnet wird, 
aufgenommen haben. Troſtlos wie 
diefe Ruinen, die bald der Spithade 
zum Opfer fallen follen, wirft auch 
der Anblid der meiften in ihnen aus= 
geftellten Erzeugnifie. Nicht etwa die 
Erzeugniſſe an und für fich, von denen 


| jogar manche eine geübte funftfertige 


den ijt, wird dort der enalifche Einfluß ! 


im Gejchäftsleben ohne Zweifel bor- 
berrichend werden. 


Deutfche Kaufleus | 


te flagen fchon lange über den mächti= | 
gen englifchen Mitbewerb und die Vors | 
zugsbehandfung enalifcher Ausfuhr | 


maaren Durch die Ipanifchen Zollbehör- 


‚ den gegenüber den deutfchen, welcher | 
Umftand wohl auch dazu beitrug, daß | 
die deutfche Reichöregierung zur Wir: | 


gefichtern, find, wie Madrider Zeituns | 


| 


bervergeltung die [paniichen Apfelfinen 
mit einem um 25Prozent höheren Ein: 


gangszoll belente SpaniſcheApfelſinen 


ſind in Deutſchland ſehr beliebt; ſie 


werden neben den italieniſchen in aro- 


ßen Mengen verkauft und koſten hat— 
ſächlich weniger als die einheimiſchen 
Uepfel, 15—25 Cent? da3 Dutenb. 
Feigen befommt man fchon zu 73Cents 


‚ das Pfund, die feiniten aus Smyrna 


zu 15 Cent3, während ein genießbarer 


| Apfel faum zu 10 Cents das Pfund 
i zu haben ift. 


Ym Reichstag fam es geftern zu ei- 
ner Debatte, die mich lebhaft an die 
Zeit erinnerte, wo bei uns drüben we— 
gen des FFreifilbers die Geifter aufein- 
anderplatten. Hier waren e2 die fon: 
fervativen Herren vd. Karborff und Dr. 
Arendt, die für das Silber ded armen 
Mannes eine Qanze brachen unb ber 
Reateruna den auten Rath aaben, die 
120 Millionen Gold im Juliusthurm 
zu Spandau in den Verkehr zu brin- 
gen, da die Goldwährung do nit 


— — — — — — ——— —— —— — —— 


Hand verrathen, aber die kleinen Zet— 
tel, die den einzelnen Gegenſtänden 
beigefügt ſind, können einen ganz 
trübſelig ſtimmen. Wenige nackte 
Zahlen erzählen da von geduldig er— 
tragenen Entbehrungen, von einer ſo 


— —————————— 
an —— m e — —ñ— — 
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Einfache 
Behandlung. 


Disjenigen leiden viel welche 
mit 


Unverdaulichkeit 


behaftet ſind; aber die einfache 
Behandlung ift 


Dr. August Koenig’s 


bamburger: 
Tropfen ! 


au gebraudyen, welche den Mas 
gen ſtärken und denfelben 
wieder in eine gefunde Berfaßs 
ung bringen, 


| 
| 


igarren-Verkau 


Importirte 


La Intimidad Delectes, K. 50, 4.95; St. 
Newton, Full Puritan.Fins 5 38 


Bock K Co. Panetel., K. 100, 312; 


Die wohlbekaunte Sorte La Felita, M. Sta— 


chelberg & Co. Kehy Weſt reine 

Havana Sıgarrın. 
Rothſchilds Größe, Konv. 50, 3.05 
Bock Facon, K. 50 
Freine Partie reine Yuclta 
Zigarren, Key Weit und andere Yabrifate. 
La Flor de Serada, Birrit., 


50, 


Kautabaf 
Spear Head, 7 Uns., p. Plug 20€ 
per Mund au 39e 
Battle Ar, der Blua nur 20c 
"Star, per Wo. zu mur 30e 
Climar, 7 Unzen, per Bla 206 
Standard Nabdv, — per Plug 29 
morgen, per Bund Ac 
Zolp Tar, fpeziell, per Pd. 36c 
Newsboy, per Pfund zu 36c 
Flat Iron, per Plug nur 30% 
stisınet, Plug, 106; per Bid. 40c 
Biper Heidfied — per Plug 20 


Horie Shoe, 


Sledge, 


— ——— 





Abais Havana 


3.15; St. Je 


| 
Angezeigte De Zigarren zu herabgejes- 


Cremo 
Counecilors 
Nickel 
Bniter Brown, 
Improved Punch, Kiſte v. 50 1.385 9 f. 25e 
Lafe View Nofe, 
Kohn Drew, stilte pon 50 nur 1.40; 9 f. 25c 
Qude’s Import3, Kifte von 50, 1.20; 2 f. 5c 
Lillian 
Cob Pfeifen, Reed Stems, Dtz. 
Franz. Brier Pfeifen, HornBus, ex.Cual. 12c 


kläglichen Entlohnung, daß ſich der 


Großſtädter kaum einen 
von machen kann. 


Begriff das | 
Sie erzählen uns | 


von dumpfen engen Räumen, die zus | 


gleich Wertftätte, Schlafitube, Wohn- 
zimmer und Küche find, und in denen 
die aanze Yyamilie, von dem dem 
Grabe zufchreitenden reis bis zu 
dem noch nicht Schulpflichtigen Kinde 
herab gemeinfam für den färglichen 
Lebensunterhalt arbeiten. Wenn uns 
iere Grofftadtstinder müßten, mie 
mühjfelig andere Kinder arbeiten mül- 
fen, um die Spielfacden Herzuitellen, 
an denen fich ihr Eindlicher Sinn er— 
freut. Der Stundenlohn Jintt bei den 
Spielfachen aus dem Erzgebirge und 
Sonneberg bi auf 3 Pf. herab, ja 
man fieht jogar Heine Stehleitern, bei 
denen der Stundenlohn mit 14 Pf. 
angegeben wird. 
bei der Anfertigung von Spielfachen 

bei einem freilich ziemlich primiti- 


ven Puppentheater mit einem Dußend | 


Fiquren wird der Arbeitsverdienft mit 


22 Pf. angegeben — ift die Entlod- | 


nung bei Näharbeiten. Ein Wafchkletd, 
das in Schmwiebus heraeftellt murbe, 
brachte der Heimarbeiterin 
Stundenverdienft von 23 Pf. Selbſt 
Heimarbeiterinnen aus dem Spelfart, 
die faft fünftlerifch vollendete Stide- 
reien liefern und deren Arbeiten 
mander Salondame bemundernde 
Rufe entlodten, bringen es nur auf 15 
Pfennig die Stunde. Sogar in Ber: 
lin find die Heimarbeiterinnen, aud) 
wenn fie Röschen herftellen, nicht auf 
Rofen gebettet. Nur 94 Pfennig die 
Stunde-erzielt die Arbeiterin. Yalt 
überall, mohin man blidt, ob zu den 
Buppen und Bleifoldaten, zu den Fe— 
dern und Perlenbefägen, färglich ent- 
lohnte Arbeit. Db die Heimarbeit 
ganz zu entbehren ift, diefe Frage mol- 
[en wir ung bei einer jpäteren Gelegen- 
heit, wenn wir diefe fo eigenartige 
Ausftelung ein wenig genauer mus 
jtern, vorlegen. ber jeder, ber 
Mitgefühl mit feinen Volkegenoffen 
bat, lente feine Schritte zu diefer Aus- 
ftellung, fo wenig einladend auch das 
Gebäude, jo vergramt auch diegeimar- 
beiterin auf dem Plafat der Aus— 
ftellung ausfchaut. Vielleicht wird aus 
dem unluftigen Befucher ein reger Mit- 
arbeiter an dem Werfe der Heilung 
oder doch der Linderung der Schäden 
in der Heiminduftrie. 
— — — 
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Vom Familienverband derer von 
Bülow berichtet die Berliner Natio— 
nal⸗Zeitung: Der Verband erläßt die 
Einladungen zur Vereinigung Der 
Mitglieder am 16. Februar im Hotel 
Kaiferhof zu Berlin. Tags vorher 


einen | 


bis $7.50 tofteten, herabgejegt für Samftag, das Paar, 


Naucher, hier ift Eure Spar: Gelegen- 
heit, umd Samitag it der Tag. 
Savana Zigarren 


—0 


2.85: St. Ge 
für 250 
x ds. K. v. 5; &t. 8 
First Bonfuls, Con. Eiv. 8. 50, 33; St. 6c 
Et Cordofa, Pırritanos. 8. 50, $3; St. Ge 
Rubens Regal. de Concda, 50, 3.10; 4 f. 25c 


50, 
3.10; 
50, 44 


K. 
50, 


Yarslor D da, Cor. 
IX es, St. 
Gato ide 


Hocreine Sced und Havana Zigarren, lange 
Havana Einlage, importirtes Su— 

matra Deeblett. 

Gabineis, Inbincibles, 50, 2.2 

bon 25, morgen zu 

KR. von 50, fpeziell : 


Waſhington 
Royal Lady. 


O. V. B. Perfectos 


Rite 
Kiſte 


ten Preiſen 
fpeziel, 50 für $1.59; 8 für 
stilte don 50, 1.38: 9 für 
Jinners, Kiite don 50, 1.255 2 1. 
tilte von 50 1.50; S für 


25e 
25c 
5 


25€ 


Kifte von 50 1.40; 9 f. 25c 


Nuffel, Kifte von 50, 1.22; 2 für 5e 
100; £t. Ic 


findet eine zwanglofe Zujammentunft 
im Spatenbräu jtatt. An der Spige 
des Yyamilientages fteht ein Yamilien= 
rath von jieben Verjoren, zu Denen 
auch der Kanzler Fürft Bülow gehört, 
der in der Verfjammlung den Vorfit 
führt. Diefer Familienverband, dej- 
jen Statuten für verfchiedene ähnliche 
Vereinigungen vborbildlic; geworden 
find, beiteht fchon jeit 1868. Die 
Mehrzahl der Vertreter des Namens, 
e3 dürften deren an 80 fein, hat ın 
Norddeutichland ihren Sit, bejonbers 
in Mecdlenburg, doch find Zweige der 
Familie auch in Schweden und Däne- 
marf anfällig. Man wird faum irre 
gehen in der Annahme, daß fein an- 
deres Adelsgeſchlecht dem Deutichen 


| Reich fo viel Dffiziere gejtellt Hat wie 


Nicht viel beiler als | 





fo | 


| 


! 
| 
| 
| 
| 
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die Bülows, vieleicht fommen ihnen 
nur die Arnim gleich oder nahe, die 
vor Jahren einmal 45 Vertreter in 
der deutichen Ranglifte zu verzeichnen 
hatten. Die neueite preußifche Rang- 
(ifte enthält über die Träger des Na- 
mens b. Bülow die folgenden Unga- 
ben: In der Garde dienen 5 in ber 
Sinfanterie, 2 in der Garde-Kapallerie, 
je ein General der nfanterie und Ka— 
vallerie im Heere tragen den Namen 
des Gejchlechts, der Chef des ILL Xr= 
meeforp3 und der General-Adjutant 
©. M. des Kaiferd, der & la suite 
de8 3. Garde - Ulanen =» Regiments 
ftebt. Diefem am nädjiten im Rang 
jteht der NReichsfanzler, der jeit dem 
17. $uni 1902 ala Oberft die Uni- 
form der Bonner Königs-Hufaren 
trägt. Ueber das Alter der Yyamilie 
find fich die Genealogen nicht einig. 
Seit fteht nur, daß unbeftritten 1146 
der Name urfundlid ermähnt ilt, 
nahezu ebenfo alt find die erften Wap- 
penjiegel mit 14 goldenen Kugeln ım 
blauen Felde. Man wird jedoch nicht 
fehlgehen, wenn man annimmt, 
Ihon um das Jahr 1000 Bülows in 


zmweigtes Gefchleht. alt von feinem 
deutſchen Adels-, ſelbſt Fürſtenge— 
ſchlecht reichen die urkundlichen Nach— 
weiſe über 1100 zurück, faſt von allen 
aber iſt bekannt, daß ſie um dieſe Feit 
ſchon erheblichen Beſitzſtand beſeſſen 
und politiſchen Einfluß gehabt haben. 
Nur gab es um 1000 nach Chriſti Ge— 
burt recht wenig Urkunden, und vor 
alleri waren die Namen der Familien 
noch keineswegs feſtſtehende Namen, ſo 
wie ſie es heute ſind, bis 1400 und 
1500 begegnet man nicht ſelten 10, 12 
des nachweislich gleichen Namens. 


CASTORIA füsäugingeund Kinos. 
‘ Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


daß | 


| 
] 
| 
| 
| 
| 
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9.00 


Late View Giub Berfectos, Kifte dv. 50, 2.10 
Gourt Roval Rerfectos, Kiite d. 50, zu 2.85 
weine Partie Seed und Havana Zigarren, 
“ volle Perfecto Größe und Yacon. 

Sunto Anbincidle, Kifte von 50, fpeziell 1.65 
El Renero Elub Houie, Kiite von 50 zur 1.65 

Um zu räumen, folange fie vorbalten. 

Neine Havana Zigarren fpeziell herabgeiegt 
slor de Elbanor, Kon. Eip., 50, 2.50; ®. de 
Walter Scott, Con Efp., 50, 2.25; Etüd 5e 
CupidHadanas, Perf. Gr 50, 1.60; 8 f. 2öc 
Grenada PBanetelas, K. d. 50, 1.75; 7 F. 25c 
Eiperal Panet3, KR. don 50 1.75; 7 für 25e 


Rau: Tabak 


Giant, 2% Uns., 8 Badete, 1% Pfd., 30 


Naby, Sail & Ar, 1% Uns, 9 PBadete 34c 
Blow 
Duke's 


Mail Pouch, 136 Unz., 


1% Unz., 9 Padete für 33e 


1% Unz., 12 Bad. 4de 
9 Radete für 33e 


Boy, 
Mirture, 


Sweet Tip Top, 1% Unzs., 9 Padete 33c 
Fafbion, 1% Uns., 12 Badete, 11% Bfd., 46c 


Barler, 2% Una., 


8 Bad., 1% ®Pfd,, 3ie 


Union Worfman, 1% Unz., 9 Bad. für 3% 
®&old Grumbs, 1 Unze, 16 Bad., 1 Bid. 55e 
Bull Durham, 1 Unze, 16 Pad., 1 Bid. Gie 


| aufmwärtg, 


Medlenburg jaken, denn bald nad | 
1200 find die Biülows in Norddeutich- | 


en ER — | ungen. 
land bereits ein verjchiedenfach ver= | 
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Sener-Derkauf! 


510,000 Lager von hodhfeinen 
Kleidern und Ausitat- 
tungswaaren 


318 State Str. 


gegenüber von Congreß. 
Anzüge, 
leicht durch Rauch beſchädigt, 


$3.98, 4.98, 5.98, 6.98 


werth von $8.00 bis $15.00. — 
Seßt bietet jih Euch eine Gelegen- 
heit auf einen Bargain. 

Verkauf beginnt Samjtag um 8 Nihr. ' 


LOWENSTEIN 


III 
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HEALY 


Mir baben die einzige Agentur inChicago für die 


Regina Musik-Dosen und Discs 
Die einzige zuberläffige Mufil-Dofe in der Welt. 
56.00 aufwärts einihlieglid Mufil-Discs, 
$1.00 Baar und $1.00 die Woche bringt dieie 
— aller Muſitinſtrumente in den Bereich 

e 


v r 
Um das ausfchließlice Berlaufsredht der Re- 
gina in Chicago zu erbalten, waren mir ge- 
ätvungen, $50,000 wertb bon Mufil-Dofen und 
Discs zu leufen, welde wir zu Bargain-Preijen 
verlaufen. Ein bolitändiges Lager bon Regina= 
Discs einichl. der Februar-tifte jet zum Verkauf. 


Zonophone Sprech-Maschine 
und Records. 


Die berbefferte und neneite Mafchine $15 und 
103öU. Relords 506 per Stüd. Wir 
berfaufen die —— — und Records im 
Wholeſale und Retail zu Euren eigenen Beding— 
Zonophone Rélords find beſonders laut 
und klar, kraten weniger und ſind dauerhafter 
als irgend ein anderer Disc-Relord. 

Laßt uns Euch überzeugen zu Gunſten obiger Ins 
ſtrumente. Sprecht vor oder ſchreibt um Inſor— 
mation. 


HEALY MUSIC co., 


Raymond Y. Healy, Bräjident, 
(Früber mit Xyon & Healy), 


Beachtet dieſe Adreſſe: 
268 Wabaſh Avenne, nahe Ban Buren Straße. 


— Der Liebhaber. —Wie weit biſt 
Du jetzt mit Deiner Liebe? —Erſt war 
ſie mir ja Wurſt, dann war alles in 
Butter, jetzt iſt alles wieder Eſſig, und 
in Zukunft ſoll ſie mir meine Lebens⸗ 
tage nicht mehr verſalzen. 

— — — — 

Trägt dio 
Unterschrift 

va 





